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Oer ttrieg.
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 5. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 5. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz,
östlich Przemysl vermochten die Russe» bei

M e d i k a nicht standzuhalten . Die Verbündeten
drangen kämpfend gegen M o st i s c a weiter vor. Hm
Gebiet des untersten San  wurden mehrere Vor¬
stöße des Feindes a b g e w i e s e n. Verbündete Trup¬
pen rücken von Westen her nahe an K a l u s z und
Z u r a w n o heran. ^

Die Kämpfe am P r u t h dauern fort . Der Gegner
griff hier an mehreren Stellen heftig an, wurde aber
an den Fluß zurückgcworsen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im tiroler  und kä r n t n e r i s che n Grenz¬

gebiet hat sich auch gestern nichts Wesentliches er¬
eignet . Ein feindliches Bataillon , das sich im Gebiet
des Stilfser Joches  gezeigt hatte , wurde vertrie¬
ben. In Judikarien , im Etschtale, auf dem Plateau
Folgaria und an mehreren Punkten der Kärntner
Grenze wird der Geschützkampf  fortgesetzt.

Im Küstenland  blieben bei einem blutig abge-
wiesenen Angriff von vier italienischen Bataillonen auf
unsere Stellung nördlich Tolmein  3 OsflZrere und
50 Mann in unserer Hand. »

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschallcutnant.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Nach der Wiedereroberung przemysls.

Russische Beschwichtigungsversuche.
Sr . Rotterdam , 5. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Weitere Depeschen aus Petersburg Wer die Räumung
Przemysls sagen, daß man die Räumung aus Gefühlsgrün-
den sowohl wie aus militärischen in allen Kreisen der Zivil¬
und Militärbevölkerung außerordentlich bedauert,
dennoch sei die Räumu -ng aus strategischen  Gründen
notwendig  gewesen. Die Vorbereitung Kur Räumung war
schon seit einem Monat rm Gange . Nichts hätte dem Feind
!mehr genützt als die Einschließung von 130- bis 140 000
Mann . Die Garnison  sei aber intakt entkommen
U8& für die Operationen im Felde verfügbar geblieben.

ver Eindruck in Rumänien.
Sr . Bukarest, 5. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Sie Nachricht van der Wiedereroberung von Przemysl hat in
allen Kreisen Rumäniens einen bemerkenswerten
Eindruck  gemacht. Im Verein mit der hier viel vermerkten
Erfolgreichen Tätigleit der deutschen Unterseeboote im Mittel
Meer erscheint die Wiedererstürmnng Przemhsls als eine Er
leickterung der Lage vom Standpunkt der Zentralmächte aus.

seinem stets sehr unparteiischen Situationsbericht hebt der
her Regierung nahestchende „Vittorul"  die Tatsache her¬
vor, daß d-ie Russen die Festung nach kaum vierzehn-
tägiger Verteidigung  verloren hätten , und gib: die
Meinung kund, daß die Russen über keine Munition mehr
verfügen . Aus den bei den Russen herrschenden Munitions¬
mangel weist auch ein hier eiugetroffenes Telegramm aus
Petersburg hin, das offenbar auf den Fall der Festung var-
bereiten sollte und in dem es heißt, daß der Feind drei Forts
der Festung genommen hätte, nachdem die Artillerie die letzte
Granate verschiffen habe. Die Kriegshetzer  sind vor¬
läufig sehr kleinlaut.  Das „Journal de Balccma" zicht
»« läufig die deutsche Ankündigung (?) in Zweifel, daß eine
große Beute in Przemysl gemacht worden sei. Dagegen hat
Take JoneScu  vollkommen die Sprache verloren . In
seiner sonst so redseligen „Rumanie " sind erst nach langem
Suchen dreiversteckteZeilen  über den Fall Przemtzsls
zu finden. Und der erst ganz schweigsame „Adverul" be¬
handelt das Ereignis in seiner Witzrubrik,  indem er
meint , die Zentralmächte würden Przemysl , das sie bei seinem
Verlust als Quantitä negligeable bezeichnst hätten , nun als
wichtigsten Punkt behandeln, >um nach drei Wochen, wenn
Przemysl wieder in der Hand der Russen sein werde, wieder
die alte Melodie zu singen. Es wird der Tripelenteute nicht
leicht fallen, in dieser Atmosphäre die unterbrochenen Ver¬
handlungen neu und erfolgreich aufzunehmen.

Rumänien und das Schwarze Meer.
Berlin , 5. Juni . (Kir . Mn .) „Narodni Prawa " in

Bukarest teilt nrit : Die herrschenden Ansichten in Rumänien
sind gegenwärtig folgende: Die am Ruder befindlichen Libe¬
ralen  unter Bratianu  glauben , daß die nationale
Einigung der Rumänen nicht durch die Angliederung von
Siebenbürgen und der Bukowina vollzogen werden kann.
Tausendmal wichtiger ist die Frage der Donaumündün¬
gen und das Dardanellenproblem.  Die ftere Aus-
und Einfahrt rm Schwarzen Meer, mutz unbedingt von Europa
auf dem Friedenskongreß gewährleistet werden. Die Kon¬
servativen .unter Marghiloman  fordern die Neu-
tralitzernng de« Dardanellen uK >glauben, daß die öffentlich

Morgen-Kusgabe^
Meinung sich nicht über die Frage entzweien sollte. Der
erne von der Gesamtpartei unabhängige Teil der Kon,er-
vativen unter K a r p und der andere unter I o n e s cu gehen
diametral gegeneinander. Ersterer ist für den Anschluß an
Deutschland, letzterer für den an Rußland . Die öfsent.lche
Meinung schwankt.

Frankreich hofft noch auf Rumänien.
Sr . Genf, 5. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

„Petit Paristen " erfährt aus Bukarest, daß die durch me Ver¬
mittlung Englands und Frankreichs geführten Verhandlungen
mit aller Aussicht auf Geliugeu  fortgesetzt werden;
wenn die dabei gemachten Vorschläge angenommen werden,
wäre Rumänien sofort  zu tätigem Vorgehen bereit,

ksindenburgs Siegeszuversicht.
Sr . Hannover , 5. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

In einem dem Stadtdirektor Tramm  in diesen Tagen zu-
gegangeneu Schreiben des Generalfeldmarschalls v. Hlnden-
bürg heißt es dem „Hann . Courier " zufolge: „. . . L-fi
suchen meine Gedanken mein liebes Hannover  auf , depen
Fortentwickelung trotz des Krieges ich in der Zeitung eifrig
verfolge. Wie gerne wanderte ich gerade jetzt m der tn
frischem Grün prangenden Eilenriede , aber das hiuter-
li stige Eingreifen Italiens  hat den Zeitpunkt für
solche Erholungsstuudeu hinausgeschoben.  Der Feld-
äiirr wird dadurch verlängert , aber an seinem U u s g a n g
wird dadurch nichts mehr geändert  werden . Davon
bin ich fest überzeugt ."
Ein englisches Malt über die ungeheuren

ruffischen Verluste.
W . T.-B . Manchester, 5. Juni . (Nichtamtlich .) Der

„Manchester Guardian " schrieb schon vor dem Fall twn
Przemysl : Was besondere Besorgnis erregt sind die
sehr schweren Verluste der Russen an Menschen und
Waffen  in dem letzten Monat . Wir wissen nicht,
womit es diese Verluste wettmachen könnte.

W T .-B. London, v. ẐUNI. (Nichtamtlich.) Ein Leit¬
artikel ' der „Daily News" befürchtet , datz die Rüsten
durch den von zwei Seiten von Przemysl und
Stryj  kommenden Angriff zur Räumung ganz
Galiziens  gezwungen werden könnten und selbst Lem¬
berg  fallen könnte.

Deutsche Tauben über Windau.
W. T .-B . Petersburg , 5. Jum . (Nichtamtlich.) Die

lettische Zeitung „Kurceme" meldet : Deutsche Tauben flie¬
gen täglich  über Windau. — Flüchtlinge , besonders
Juden , kehren von allen Seiten nach Libau zurück.

Die Kricgsschatzung Libaus nach russischer Darstellung.
W T -B . Petersburg , 5. Juni . (Nichtamtlich.) Nach

dem „Rjetsch" hat die Stadt Libau  eine Kontribution von
500 000 Rubel gezahlt. Durch Vermittelung des amerika¬
nischen Konsuls ist erwirkt worden, daß die Bezahlung auch
durch Naturalien und andere Wertsachen erfolgen konnte.

Graf Rpponyi bei Kaiser § ranz Ioseph.
W- T .-B - Wien , 5 . Juni . (Nichtamtlich .) Der Kaiser

empfing gestern vormittag den Grafen Albert Apponyi
in besonderer Audienz

Der ttrieg gegen England.
Die Erfolge des deutschen II-Vootkrieges.

111 Schiffe in einem Vierteljahr.
Am 18. Februar begann bekanntlich der energisch

geführte Seekrieg gegen unsere Feinde . Er spielte sich
vor allem an der englischen Küste ab. Welche Verluste
hierbei den feindlichen Handelsmarinen  in der
Zeit vom 18. Februar bis zum 18. Mai , also im Zeit¬
raum eines Vierteljahres,  zugcsügt werden konn¬
ten, darüber können jetzt sichere Angaben gemacht wer-
werden. Die Verluste betragen für England und
Frankreich zusammen nicht wenrger als 111
Schiffe.  Den Löwenanteil trug hierbei England
mit 104 Schissen davon. Von diesen 111 Schiffen hat¬
ten einen Tonnengehalt von unter 1000 Tonnen:
Schiffe , von 1000 bis 5000 Tonnen : 49 Schiffe , „von
5000 bis 10 000 Tonnen : 7 Schisse und 1 Schiff „über
10 000 Tonnen , das war die „Lusitania " mit einem
Tonnengehalt von 31550 Tonnen . Die Namen der
Schiffe von 5000 bis 10 000 Tonnen waren „Harpa-
livn " (5867 ), „Durham Castle" (8228) , „Glcnartney"
5201 ) „Harplüyce" (5940) , „Wayfarer " (9599 ) , „Can-

didate" (5858 ), „Cenrnrion " (5945 ). Ein stolzer Erfolg '.
Neue Gpser unserer H-Boote.

w . T.-B - London, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der Dampfer
„I n t i m" ist bei Kap Lizzard torpediert und versenkt worden.

Besatzung von 40 Mann wurde gerettet.
IV T -B Brest , 5. Juni . (Nichtamtlich . Agence Havas .)

Der Dampfer „Pcnfeld"  aus Brest ist gestern mittag von
einem Unterseeboot im Ärmelkanal  versenkt worden.
Die Besatzung ist gerettet.

-w T -B ; London, 5. Jum . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der Dampfer „I o n a", 3344 Tünnen groß, und der Segler
„C h r"y s o p h asind Douncrsrag bei der Insel Fair
torpediert worden. Die Besatzungen sind in K i r kw a l l an-
grkommrn. Zwei Sr gl er aus Lowe  st oft  sind Don¬

nerstag in der Nordsee torpediert worden. Dir Besatzungen
ind in Lowestoft cingctroffcn.

Oie bewaffneten Handelsschiffe.
W. T .-B . Lissabon, 5. Juni . (Nichtamtlich. Havas .) Nach

Blättermeldungen beschoß  der Postdampser „D o m a r a r a"
aus der Fahrt von Liverpool nach Lissabon das Periskop
eines Unterseebootes, welches ihn verfolgte. Das Unterseeboot
verschwand sofort.

Für Versenkung des „Gulflight ".
W. T .-B . London, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Reuter

meldet aus New Dort : Der Botschafter der Bereinigten
Staaten in Berlin , Gerad, übermittelte dem Staatsdeparte¬
ment den Inhalt der deutschen Note,  in welcher
Schadensersatz  für die Beschädigung des amerikanischen
Dampfers „Gulflight"  zugesagt wird. Die Note besagt,
daß der Kommandant des Unterseebootes die amerikanische
Flagge erst gesehen, als das Torpedo schon abgeseuert ioar.
Die Note drückt das Bedauern  der deutschen Regierung
über den Vorfall aus.

England verteilt die Welt.
Amsterdam, 4. Junt . iKtr . Bln .) In der„ersten Num¬

mer der neuen Zeitschrift „War Budget" verteilt Sir * ®.
Rees die Beute,  die die Verbündeten gern haben mochten.
Rußland  erhält Galizren, Armenien , Deutsch - Polen
und unter gewissen Bedingungen K o n st a n t r n o p e I.
Rees sagt, diese verhängnisvolle Stadt beherrscht das
Schwarze Meer, wo der Löwenanteil des Handels in rus-
fischen Händen liegt. Wenn Rußland Konstantinopel hak,
wird wohl der letzte Widerstand Rußlands gegen uns rn
Afghanistan und Indien  aufgehöri haben. Frank¬
reich  gibt Rees natürlich E l s a ß - L o t h r i n g,e n, an
Belgien  Luxemburg , an England  Helgoland und dre
deutsche Flotte und an Japan  für dauernden Besitz Porr
Arthur und Tsingtau . Die Türkei  würde endgültig von
der Landkarte Europas verschwinden und Öster¬
reich - Ungarn nur als ein Schatten  aus „dem Frie¬
densschluß hervorgehen. Böhmen würde selbständig werden,
Istrien , Bosnien und die Herzegowina, Galizien und Öster-
reichisch-Polen würden fortfallen , und Deutschland
würde sich wieder in eine Gruppe unabhängiger
Staaten  auslösen . So sieht die Welt nach dem Kriege in
den Augen eines Engländers aus.

Oer Rampf um die Wehrpflicht.
W- T .-B - London, 5. Juni . (Nichtamtlich.) „Daily

Chronicle" begrüßt Lloyd Georges  Äußerungen über
die allgemeine Wehrpflicht und sagt: Wenn sie notwen-
d t g wird und von den M i n i st e r n, welche das Verttanen
aller Parteien besitzen, feierlich als notwendig erklärt wird,
nehmen die Patrioten sie an ; wenn sie ihnen aber durch den
Lärm ununterrichteter , vorurteilsvoller und unverantwort¬
licher Leute aufgedrängt wird, welche die Harmonie des Vol¬
kes gefährden, nehmen sie sie nicht an.

W . T .-B . Rotterdam , 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der
„Rotterdamscke Courant " meldet aus Lomldon- Der Minister
für KriegZmmlitron Lloyd George  sagte in seiner „letzten
Rede noch ilber die allgemeine Wehrpflicht, 'daß er sie ke i n e s-
wegs für undemokratisch  halte . Er sprach mit Aner¬
kennung von den bisherigen Erfolgen des Freiwilligenshstzems
uiid sprach die Ansicht aus , daß eine Dienstpflicht aus in¬
dustriellem  Gebiete noch einmal nötig  werden könnte.
Die kurze Erfahrung in seinem neuen Amte habe ihm gezeigt,
datz das Land nicht' die Hälfte seiner industriellen Leistungs¬
fähigkeit anzuwenden brauche, um den Krieg zu gewinnen.
Wir waren vor dein Kriege das am s chl e cht e st e n organi¬
sierte  Volk der Erde.
Oie unabhängige englische Arbeiterpartei gegen

die allgemeine Wehrpflicht.
W T.-B . London, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der

.Labour Leader"  teilt mit , daß der Vorstand der unab¬
hängigen Arbeiterpartei einen Aufruf  gegen die ErnM-
rung der allgemeinen Wehrpflicht veröffentlichte und ihn.
unter den Gewerkschaften und sonstigen Arbetterorganisatto-
nen zu verbreiten beabsichtige. Der Vorstand fordert alle
Parteimitglieder auf , die allgemeine Wehrpflicht zu be¬
kämpfen  und sagt : Es ist u n n ü tz, die allgemeine Wehr¬
pflicht zu bekämpfen, wenn wir mit der Fortdauer des Krie¬
ges einverstanden sind. Wenn wir die kriegerische Politik
mitmachen, so ist der Militarismus , der Krieg und die allge¬
meine Wehrpflicht unvermeidlich.  Unsere posittve Po¬
litik muß sein : Furchtlos für einen baldigen und
dauernden Frieden  zu wirken.
Der staatliche Zwang der Nlunitionsarbeiter.

IV. T .-B . London, 5. Juni . (NichtamUich.) Die „Daily
Mail " schreibt: Die Regierung hat keine leichte  Aufgabe,
denn ein großer Teil der Nation erwartet , daß wir in einer
Woche erreichen, was Dentschlaüd in einem halben Jahr¬
hundert erreicht hat. Nicht nur dm äußeren  Formen und
Einrichtunigein des nattonalen Lebens mit sofortiger Wirksam¬
keit, sondern mtt einem Schlage auch das ganze Temperament
der ' Engländer von Grund auf zu ändern;  das fft in dieser
Art unmöglich,  aber es besteht die Gefahr , daß eine!
Gruppe des neuen Kabinetts es versucht,  urid daß das
unheilvolle  Folgen hat . Lloyd George kennt die Ge¬
fahren und sagt in seiner Rode von Manchester geschickt: ..Ich
werde ans dem Patriotismus von ÄancMrre wehr hWMS*
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Magen als cmS allen Gesetzen." Er will den staatlichen
-Zwang, den er befürwortet , in zwei Richtungen beschränken-.
Er soll Mir gegen Widerspenstige, und zwar , wie eS scheint,
durch Ausschüffe der Arbeiter selbst angewandt werden. Die
(«Daily Mall " bemerkt: Natürlich ist eine Organisation nötig,
'aber ein staallicher Zwang kann in England nur Erfolg
haben, wenn er auch die Unterstützung der Arbeiter hat. Der
Grund für die bisherigen Unzulänglichkeiten lag nicht in dem
Mangel des guten Willens bei den Arbeitern , sondern in der
Unfähigkeit der Regierung,  das Problem der
OrMnisation zu lösen.

Stimmen gegen das neue Ministerium.
W. T--B. London, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der Bericht¬

erstatter der „Daily Chronicle" schreibt: Die Bemerkung des
Exministers P e a s e , daß er über die Gründe der Bildung
des Koalitionskabinetts  nicht uniterrichtet sei, wurde
von der Gruppe der Radikalen lärmend  applaudiert.
Dies ist das erste Anzeichen dafür , datz im Hause ein Element
ist, das der neuen Regierung durchaus nicht freundlich ge¬
filmt ist,

Der Londoner Spionageprozetz.
W- T .-B. London, 5. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Der

Prozeß gegen die beiden wegen Spionage angeklagten Deut¬
schen Müller  und H a h n vor dem Lordoderoichter und zwei
anderen Richtern endigte damit , datz beide für schuldig  be¬
funden wurden . Müller wurde zum Tod durch Erschießen
verurteilt , er kann jedoch Berufung am Kriminalkriegsgericht
entlegen, Hahn zu 7 Jahren Zuchthaus.

Der Urieg im Orient.
Deutsche II-Boote am Suezkanal.

Berlin , 6. Juni . Ter „L.-A." meldet auS Kopenhagen:
Nach Blättermeldungen aus Kairo haben sich deutsche Nnter-
seeboote bei Port Said  gezeigt.
Parade der deutschen UI-Boote im Bosporus.

Konstantinopcl , 4. Juni . (Frist . Ztg.) Ein Teil  der
ins Mrtteüneer entsandten Flottille von deutschen Untersee¬
booten traf heute früh im Bosporus ein. Die deutschen Boote
paradierten vor denn kaiserlichen Palast  von Dolmcr-
bagtsche. Das Publikum brachte den Unterseebooten, die in
kurzer Zeit vor den Dardanellen so großartige Taten vollbracht
haben, warme Kundgebungen  dar.
Tin Zeugnis für die Erfolge unserer V-Boote

im Mittelmeer.
W. T -B. Athen, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Eine Depesche

vus Mytilene bestätigt  die Versenkung eines englischen
Linienschiffes vom Typ „Majestic" imd behauptet im Gegen¬
satz zu der englischen Nachricht, daß ein großer Teil der Be¬
satzung umgekmmnen sei. ES handelt sich um das Linienschiff
„Masestrc ", von dem nach einer amtlichen Bekanntmachung
dev englischen Admiralität nur 49 Mann tot und vermißt sein
sollen. Das Austauchen größerer deutscher Unter,
seeboote  vor den Dardanellen hat hier dos größte
Aufsehen  erregt . Man nimmt an, daß es sich um eine
größere Anzahl  von Il -Booten handelt, und daß das
ganze Dardanellenunternehmen amfgeg -eben
werden muß.

Die Wehrkraft der Türket.
Haag, 6. Juni . (Ktr . Mn .) Der Berichterstatter der

wS3oteB" in Athen schätzt die Stärke der türkischen Truppen
auf der Halbinsel Gallipoli auf 275 900 Mann . Außerdem
ständen den Türken wahrscheinlich auch noch große Men¬
gen  Ersatzreservisten und Landsturmleute zur Verfügung,
womit die Verluste der im Felde befindlichen Truppen jeder¬
zeit aufgefüllt werden könnten. Die Stellungen , die die Türken
bofetzt hielten , seien schon von Natur teilweise starke Be¬
festigungen.  übrigens seien die Türken von jeher hart¬
näckige Verteidiger in einem Stellungskriege gewesen. Die
deutschen Offiziere  hätten zweifellos die Truppender>
schiebuugeu und das Jntendanturwesen in der Hand. Immer¬
hin liegt kein  ernster Grund vor, eine Niederlage  für
die Verbündeten vorauszusagen . Ein Mißerfolg würde die
ernstesten Folgen auf der ganzen B all anhalb inlel haben.
Jedenfalls müsse man damit rechnen, daß Krmstantinopel erst
noch den heftigsten Kämpfen erreicht werden könne. Das
türkische Heer habe :n den bisherigen Kämpfen seinen
vollen Wert  bewiesen

Türkische Ablehnung griechischer Hetzmeldungen.
W . T .-B . Konstantinopel, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Die

Agenoe Mill , erklärt : Ein Telegramm aus Athen besagt, die
Lage der Christen in Aivali (Kleinasien ) sei verzweifelt
und die türkische Behörde begehe Erpressungen, indem sie die
Notabeln festnehme und in das Innere des Landes verschicke;
-ferner, daß 15000 Soldaten in Aivali untergebracht wären
und daß die Alliierten die Türken bei Kape Depe angegriffen
BgBBBBB . * 1 - i

Tiroler Bergbauern!*)
Ihr langsames Schreiten dröhnt eisern über das Pflaster,

Aus dem sie herausgewachsen erscheinen,
Ihre Gesichter kennen kein Lachen und Weinen,
Freurd sind den Augen die Tugend und das Laster.
Auf ihren kantigen Stirnen
Liegen die Schatten der Berge ernst und schwer,
Ihre Weiber und Dirnen
Kommen wie heilige Frauen daher;
Hochanfgerichtet,
Den Blick zu Boden gesenkt,
Ws hätte Gott in sie hineingedichtet
Himmlische Demut , die nicht nimmt , nur schenkt.

Wer manchmal blitzt
ES hinter den stillen Augen der Männer und Frauen hervor,
Dann tft es so, als glitzt
In ihre:: knöchernen Fingern Sense und Büchsenrohr;
Sterne sehe ich wälzen
Ihre Berge herab, dem Feind zum Verderben,
Und lachenden Auges ihre Felsen
Mit dem Blut vermißter Fremdlinge färben.

•4 Von dem österreichischen Arbeiterdichter Alfons Pehold,
dessen Gedichte zu dem Wertvollsten gehören. wvS die öster-
rechische Lyrik zum Weltkriege beigesteuert hat . erscheint in
den nächsten Tagen bei Eugen DiederichS in Jena eine Gedicht¬
sammlung unter dem Titel „Volk, mein Volk". Wir geben
erne Probe daraus wieder, die der Stimmung des öster-
reichifchen Volkes in dielsen Tagen der nenen Gefahr einen

S&tsteug verleiht.

Wiesbadener Tagblatt,
und ihnen sieben Schützengrabenlinien auf 2 Kilometer Front-
Breite entrissen hätten . Die Falschheit  der Nachricht liegt
um so klarer aus der Hand, als ihre Quelle stets an Hand von
Übertreibungen für alles, was das griechische Element in der
Türkei betrifft , sorgt. Wir müssen wiederholt feststellen, daß
die Agence d'Athene absichtlich  tendenziöse Nach¬
richten erfindet, wie diejenige, daß die Alliierten den Türken
sieben Schützengrabemlinien auf 2 Kilometer Frontbreite ent¬
rissen hätten , während die feindlichen und freundlichen
Blätter die Tapferkeit  der Türken bei der Verteidigung
des heimatlichen Bodens rühmen und die englische  Presse
zugesteht, daß die Operationen der Alliierten an den Darda¬
nellen dazu verurteilt zu sein scheinen, mit einem großen
Mißerfolg  zu enden. Was die übrigen Nachrichten an-
geht, so sind sie so s i n n l o s und in allen Stücken erfunden,
datz es sich nicht lohnt,  sie zu widerlegen.

Der heilige Krieg in Tripolis.
Br . Genf , 5. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Lage in Tripolis wird von italienischen militärischen Kreisen
als hoch st besorgniserregend  angesehen . Römische
Blättermeldungen besagen, daß die 'Regierung die Entsendung
eines Korps  nach Afrika beschlossen hatte, da sehr
e r n st e Nachrichten auö Tripolis und der Chrenaika vorliegen.
Die m o h a nt m e d a n i s che Bevölkerung deS ganzen Landes
befinde sich in Aufruhr  gegen die italienische Herrschaft.

«

Oer Suezkanal als ttriegsgebiet.
Von Prof . Dr . mcd. H. Bogt (Wiesbaden).

Als Ende Oktober vorigen Jahres die Türkei , der
englischen und russischen Drangsalierungen über-
drüssig, in den Weltgrieg eingriff , tauchte zuerst der
naheliegende Gedanke eines Kampfes um den Suez-
Lanal auf. Denn es ist einleuchtend, wie ungeheuerlich
die Unterbindung dieser Wasserstraße auf die englische
Kriegführung und die Existenz des englischen Welt¬
reiches einwirken rnuß. Von vielen Seiten , so nament¬
lich von Rahrbach, ist einleuchtend nachgewiesen worden,
daß der Kampf gegen Englands Weltmacht vor allem,
ja ausschließlich in Ägypten geführt werden rnuß.
Ägypten hat politisch seinen Hauptwerk als Glacis des
Suezkanals ; Ägypten liegt am Übergang von Europa,
Afrika und Asien und der Suezkanal rst die Lebens-
>ader, die diese Erdteile verbindet. Wer den Kanal hat,
hat Ägypten, hat das Rote Meer , beherrscht den Weg
nach Indien und indirekt dieses selbst. Die Welt¬
geschichte ist oft paradox, und das schien sie auch hier zu
werden. Es schien, daß die Türkei , die schwächste der
europäischen Großmächte, doch die einzige sei, die Eng¬
land in lgefahrbringender Weise bedrohen und ihm
ernsthaft den Hals zuschnüren könne, weil es die ein-
zige Macht ist, die eine Landgrenze gegen englisches
Territorium hat — in Ägypten.

Die Kriegführung in jenen Gegenden ist bekannt,
sich namenlos schwierig, und wir wissen wohl, daß der
Kampf, für dessen Basis auf türkischer Seite ja eine
Bahn erst hergestellt werden muß, nur in langsamer
Vorbereitung ist. Wir wissen aber , daß die Dorberm-
lungen in besten Händen sind, und -haben zu den Leistun¬
gen der Türkei mit guten Gründen das beste Ver¬
trauen . Eine Unterbrechung des Suezkanals wäre aber
auch ohne ein größeres , milstärisches Ziel in Ägypten
denkbar und sie wäre offenbar auch bisher schon aus-
führbär gewesen, wenn die Türkei das gewollt hätte.
Denn bereits am 23. November 1914 erreichte eine
starke türkische Truppenabteilung EI Kantarah und
später vermochten türkische Abteilungen weiter südlich,
in der Gegend von Jsmailja sogar den Kanal zu über»
schroiten. Sind auch in beiden Fällen die -gemannten
Positionen wieder auf-gegeben worden, so — man darf
das annehmen — hätte eine Zerstörung oder Unfcchr-
barmachung des Kanals doch ausgeführt werden können.

Angesichts dieser Tatsachen gewinnt die vor «inigen
Tagen erfolgte feierliche Erklärung der Türkei , daß
die Kriegsoperationen nunmehr auf den Suezkanal
ausgedehnt werden sollten, eine erhöhte Bedeutung,
und es wird vielleicht schon in der nächsten Zeitfolge
von Wichtigkeit sein, sich daran zu erinnern.

Schon Anfang Mvember brachte der „Daily Tele¬
graph" die Mitteilung , die Pforte habe beim beabsich-
trgten Feldzug gegen Ägypten nicht den Plan , don Su -ez-
kanal zu annektieren ; andere ausländische, namentlich
italienische Zeitungen erörterten gereizt -den Fall einer
Sperrung des Kanals durch die Türkei . Mögen nun
hierin Erklärungen erfolgt sein oder nicht, jedenfalls
hat die Türkei gezeigt, daß sie den Kanal als solchen

Ein Wundermittel.
Skizze von Adolf Flachs.

Stepan Pleschin war sehr erregt . Deshalb ging er, der
sonst trotz seiner blühenden Gesundheit körperliche Anstren¬
gungen nach Möglichkeit vermied, hastig im Schlafzimmer hin
und her, wobei er manchmal stehen blieb, um ausgurnhen und
um sich eindringlich an dem rechten Schulterblatt zu kratzen.

Pleschins Gattin saß strickend am Fenster und blickte häu¬
fig aus die Gaffe des litauischen Städtchens hinaus , in deren
dickflüssigem Schmutz die Fußgänger , sogar die venvahrlosten
Droschken nur mühselig vorwärts kam-en.

Plötzlich sprach Stopan das in Rußland so gern verwert-
dete, schon klingende Wort „SwinstMo" (Schweinerei ) schreiend
aus ; unmittelbar daraus spie er dreimal recht geräuschvoll in
die Lust . Nun hielt es Anjuta für notwendig, die besorgte
Lebensgefährtin zn spielen; sie rief in zärtlichem Ton:

„Stepan , Gott mit dir — was hast du, du mein
Kröterich?" „Nichts!" brüllte der Gatte.

„Weshalb dann die Aufregung ?"
„Eben, weil ich nichts habe, Anjnta !"
„Ich bitte dich, verschone mich mit Rätselaufgaben . Sprich

wie ein Mensch, nicht wie ein Krokodil."
„Wer erbarme dich, Anjuta . Wie soll ich nicht aufgeregt,

nicht verzweifelt sein . . . ein solches Unglück!"
„Schreit : ein solches Unglück, und sagt nicht, was für

eines . Wirklich, Stepan , du bist ein irrsinniger Esel. Hast du
wohl im Bureau Ärger gehabt?"

„Das ist unmöglich, denn, Anjnta , höre . . . Auf dem
Marktplatz traf ich tum 10 Uhr .meinen Chef. Und der sagte:
„Hören Sie , Stepan Jwcmowiisch, heute spüre ich gar keine

bislang schonen wollte; das wurde schon ziemlich Mb
nach den ersten erfolgreichen Vorstößen bes osnmrrrichkg
Heeres in die Kanalgegend klar.

Für alle, die -damals rm November und Dezember
1914 durch dm türkischen Angriff -auf -den Su -ezkanal
eine Sperrung namentlich der englischen Schiffahrt
fehnlichst erwarteten , bereiteten diese Tatsachen im
ersten Moment eine gewisse Enttäuschung . -Man war
Wohl geneigt zu vermuten , daß hier vielleicht -dis
Diplomaten den Militärs in den Arm gefallen seien.

Die klugerweise beobachtete Schonung des Suez¬
kanals sollte in erster Linie den Neutralen , damals vor¬
nehmlich den Italienern , gelten. Die Italiener mach-
tan beim Eintritt der Türkei in den Krieg schon Miene,
Schwierigkeiten aus der Sachlage in Tripolis und der
Möglichkeit einer Ausdehnung des Dschihad auf Tri-
politanien zu konstruieren; die Sperrung . des Suez¬
kanals würde sie von -ihrer Kolonie Erythräa ganz ab¬
geschnitten und ihnen einen sichtbaren Gund für eine
Stellungnahme gegen die Türkei und damit gegen die
Zentralmächte gegeben haben. Insofern war es be¬
greiflich, daß man Rücksichten nahm . Freilich sind sie
im -weiteren Verlauf der Dinge am meisten England zu
statten gekommen, das durch die -Erhaltung des Suez-
Lanals dauernd mit Indien und Polynesien in Verbin¬
dung bleiben konnte.

Die Türkei hat nun die vor einigen Tagen abge¬
gebene Erklärung , daß das Gebiet des Sezkanals van
jetzt an Kriegsgebiet sei, mit der Befestigung der
Kanalzone durch die Engländer sowie mit den franzö¬
sischen Truppenlandungen in Ägypten begründet . Die
Suezkanalakte sieht ja als eine der wichtigsien Garan¬
tien für die Neutralisierung des Kanals vor, daß er
nicht befestigt, nicht Kriegszone werden darf . Der tat¬
sächliche Zusammenhang dürfte aber in dem oben Tar-
gel-egten liegen : mit dem Eintritt Italiens in den
Krieg ist ein wesentlicher Grund , die Passage durch
den Hanoi freizuhalten , gefallen und die internationalen
Abnmchungen können und dürfen hinter den durch die
Kriegslage gebotenen Notwendigkeiten zurücktreten.

So sind denn unsere Hoffnungen neu belebt. Daß
die vorübergehende Beschädigung eines Kulturwerks,
wie es der Suezkanal ist — er ist eigentlich mehr , er ist
ein Kulturdokument der menschlichen Geschichte und be¬
bentat in der Beherrschung -des Erdballs durch die Weiße
Rasse eine bestimmte große -Epoche — an sich eine trau¬
rige Kriegserscheinung wäre , wissen wir alle ; es tuer-
den ja in einem solchen Falle gleich wieder die an¬
maßenden Schreier außerhalb unserer Landesgrenzen
auftauchcm, die uns solche Küiegsfolgen als befond-eve
Barbarei anmerken, es werden dann auch innerhalb
unserer Landesgrenzen wieder, wie im Falle der Kathe¬
drale von Reims , die Professoren und Apostel kommen,
die es nicht für unter unserer Würde halten , daß wir
uns gegen solche Vorwürfe verteidigen . Und dennoch
sagen wir : angesichts der Erklärung der Türkei sind
unsere Hoffnungen neu belebt!

Möge die Sperrung der Schiffahrt dort ohne Be¬
schädigung der großen Lesfepsschen kultursördenden
Wasserstraße gelingen ! Möchte es der noch neutralen
Schiffahrt , besonders soweit sie ein wirkstches berechtig¬
tes Interesse an dieser Wasserstraße hat , möglich sein,
-baldigst und dauernd den Kanal unter türkischem
Schutze zu passieren! In erster Linie aber wünschen
wir , daß die Behinderung der feindlichen Schiffahrt
durch den Kanal ba-ld, recht bald ausführbar sei. Das
bleibt Hauptsache für uns , weil ja die englische Schiff¬
fahrt in erster Linie dabei getroffen wird . Oder sollten
solche Gedanken die Kreise derer stören, die von Annähe¬
rung und Aussöhnung mit England reden? Desto
besser! Im Jahre 1912 verkehrten 5373 Schiffe mit
28 000000 Registertonnen durch den Suezkanal , davon-
waren 3336 mit nahezu 13 000 000 in England be¬
heimatet . Man begreift das Gesagte aus diesen Zahlen.
England will uns cmshungern , führt die Wilden der
halben Welt gegen uns in den Kampf, leistet in den
Reden seiner Minister und berufenen Vertreter das
Menschenmöglichean Beschimpfung gegen Deuffchland
und hat von Anfang an den Raubkrieg gegen uns ge¬
predigt , was soll uns abhalten , ihm an seinen Lebens¬
nerv zu gehen? Wenn England als Loh n dafür , daß
es Italien  in den Krieg -gegen uns -hat -Hetzen Helsen,
die Sperrung -des Suezkanals  eintanschen
würde , so könnten wir ihm diesen Lohn nur gönnen.
Heute gilt uns alles wertvoll und gut , was unseren
gerechten Kampf gegen englische Willkür stählt. Darum

Lust, ins Amt zu gehen-. Ist auch nicht wichtig . . . möge d-a»
Personal die Meldungen von Todesfällen und anderem Zeug
entgegennehmen, 's wird auch ohne mich gehen. Kommen
Sie mit in die Konditorei. Wir werden Tee trinken , werden
tauchen, werden sprechen." Konnte ich „Nein" sagen? So
vin ich mitgegangen ."

„Das war ein angenehmer Vormittag , Stepan ."
„Ja , aber mit einem unangenehmen Schluß . Mein Vor¬

gesetzter hat ein- Glas Tee nach dem anderen getrunken, eiere
Zigarette nach der anderen gepafft, ein Stück Kuchen nach
dem anderen verschlungen. Wie es zum Zahlen kommt, sagt
er : „Mein lieber Stepan Jwanowttsch, ich danke herzlich; eS
ist sehr lieb von Ihnen , daß Sie mich bewirtet haben."

Ich erwiderte : Nichts. Eine Kleinigkeit, Euer Hochwohl¬
geboren, von -der man nicht spricht. Ich habe alles bezahlt
und aus Ärger Magenschmerzen bekommen."

„Nun verstehe ich endlich deine grimmige Verstimmung."
„Liebe Anjuta , du hast die merkwürdige Begabung , immer

daneben zu raten . . . Sag ', wie lange sind wir verheiratet?
. . . Zehn, zwölf Jahre , oder der Teufel weiß wie viel."

„Erst acht Jahre . . unberufen !"
„So ? Mir kommt es vor viel länger . Mer gleich,

gültig . . . Jedenfalls kennen wir uns schon eine große Reihe
von Tagen . Eine schöne Frau bist du auch, daß du wohl noch
immer nicht weißt, was imstande ist, mich zur Verzweiflung zu
bringen ."

„Gut , Stepan , ich weiß nicht. Reiß mir drei Zähne au»
oder schlag' mich tot . . . wenn ich aber doch nicht weiß !"

„Großer Gott , warum hast du der: Weibern so wenig Ver¬
stand geschenkt! Also höre ! Im alten heiligen Rutzlarch ist es
aus einmal verboten worden, Schnaps zu trinken . So « Ir
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danken wir es unseren oSmanischen Bundesgenossen,
wenn sie bisher korrekt beachtete Rücksichten fallen
lassen und Len Suezkanal als KrisgsgMet erklären und
behandeln . _ __ __

Der Krieg gegen Italien.
Italiens Judaslohn.

W . T .-B . Lugano, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Nach an¬
scheinend zuverlässigen Informationen aus Italien beträgt
das Darlehen , das England Italien gewährt hat, sechzig
Millionen Pfund  und ist zu 5 Prozent verzinSbar.

W. T.-B. Nizza, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der italienische
Finanzmlnister E a r c a n o und der englische Schahkanzler
Mac Kenn«  sind hier emgetroffen.

Massendesertion aus dem italienischen
Heeresdienst.

W. T .-B . Lugano, 5. Juni . (Nichtamtlich.) In Italien
ist eine Polizeiverfügung erlassen worden, die vor einer in
großem Umfang  wahrgenommenen Propaganda zur
Förderung der Desertion vom Heeresdienst  warnt.

Aufhebung des Belagerungszustandes in Mailand.
Mailand , 8. Juni . (Ktr . Bln .) Der Belagerungszu¬

stand in Mailand wurde aufgehoben.  Der Direktor des
Observatoriums Brera in Mailand teilte der Presse mit , daß
die Mitteilung der Wetterberichte verboten  wurde.
Strafrechtliche Verfolgung der Mailänder Plünderer.

w . T.-B. Mailand, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der
»Eorriere della Sera " berichtet, daß die Staatsanwaltschaft
aus Grund der Ergebnisse der Untersuchung der Ausschreitun-
gen tn Mailand gegen etiva 200 Personen Anklage auf Plün-
verung und Sachbeschädigung erhoben hat. Weitere 80, zu¬
meist noch nicht 18jährige Personen sind wieder fteigelassen
worden.

Die Folgen der italienische« Zensur.
Lugano, 5. Juni . (Ktr . Bln .) Aus Mailand eintreffende

italienische Reisende berichten, daß dort aus dem Hauptbahn¬
hof ganze Züge mit Verwundeten  eintreffen , wah¬
rend die Bevölkerung in den amtlichen Berichten vergeblich
nach den Kämpfen  sucht, die zu einer großen Anzahl von
Verwundeten geführt haben könnten. Daher auch die unaus¬
gesetzte Verschärfung der Zensur.  Jetzt ist es auch
verboten, italienische  Zeitungen nach dem Auslande zu
senden. Nur der Zeitungsverleger selber darf die von ihm
herausgegebenen Zeitungen und Blätter verschicken. Da die
Zensurhanptftclle in Bologna unglaublich langsam  arbei-
tet, stockt der ganze Po st verkehr.  Briefe kommen
nach acht bis zehn Tagen an . Zeitungen tucift überhaupt
nicht. Die Abgeordneten widersprachen bereits im NaMen
der Handelskreise nachdrücklich. Der Minister versprach, für
Besserung bemüht sein zu wollen, ohne jedoch bei der Allmacht
der Militärzensur  allzu viele Hoffnung machen zu
könne».

Wirtschaftliche Maßnahme» in Italien.
W. T .-B. Lugano, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die ikrl e.

nische Regierung hat folgende Verfügung erlassen: 1. Da
wegen des Kriegszustandes der Handelsvertrag  mit
Österreich-Ungarn außer Kraft getreten ist, aber die Handels¬
beziehungen mit neutralen umd befreundeten Staaten den
Folgen dieses Außerkrafttretens entzogen werden sollen, wird
bestimmt, daß die Fortsetzung  dieses Handelsvertrags
noch bis auf weiteres angewandt wird auf die Beziehungen
mit Nationen , die zur Meistbegünstigung zupelaff«n sind. Die
gleiche Behandlung wird den Waren österreichischer
Herkunft  zu teil, die sich am 3. Juni in italienischen Zoll¬
depots, Freihäfen oder Magazinen befanden, vorausgesetzt,
daß sie nicht Eigentum österreichischer oder ungarischer Unter¬
tanen geblieben sind. 2. Den Waffenhänd -terrr  in
Italien wird der Besitz und der Verkauf nur kleiner Wafsen-
mengen gemäß dem Gutachten der Polizei gestattet. 3. Die
Mietzahlungen  in den Städten wird gestundet und für
die Kriegsfamilien um die Hälfte ermäßigt.

Das „gute verspiel Englands ".
W . T - B . Rom, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Die »Tribun « "

empfiehlt die Aufnahme des österreichisch-ungarischen Eigen-
tmns in Italien , um durch dessen Beschlagnahme  einen
Ausgleich für die Beschädigung offener Städte  durch
österreichisch-ungarische Schiffe und Flugzeuge zu schaffen.
Italien wüche hiermit das Beispiel Englands  nach¬
ahmen, das feststellte, daß in England allein (ohne Kolonien)
3% Milliarden Franken deutsches und österreichisch-ungari¬
sches Eigentum liege und daß England überdies sich etwa
ro Millionen Dividende  von deutschen Besitzern englischer
Aktien angeeignet hat. Dieses Vermögen will England noch
nicht als Grundlage der Kriegsentschädigung betrachten, aber
für Entschädigung an private Leute verwenden, wo Eigentum

und Gesundheit durch die Luftschiffe und Unterseeboote be¬
einträchtigt wurden.

Lin Schwede über seine Eindrücke bei den
Zentralmächten und in Italien.

W- T--B - Stockholm, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Das
»Aftonblad" veröffentlicht die Beobachtung eines schwedischen
Geschäftsmannes von seiner kürzlich beendeten Reise durch
Deutschland, Österreich-Ungarn , die Schwerz u>>d stauen.
Der Gewährsmann schildert die Zustande in Deutsch¬
land und Österreich - Ungarn in lichten  Farben.
Die Preise der Lebensmittel  in Deutschland seren nied-.
riger als in dem neutralen Schweden, wo eine Teuerung
herrsche. Besonder- beinerkenswert ist seine Äußerung über
die italienische Presse,  welche unwahre Meldungen
verbreite . An dem Tag, wo sie von dem Aufruhr meldete,
war der Schwede dort ; weder er noch andere bemerkten
etwas , abgesehen von den Demonstrationen weniger be-
stochener Schreihälse.  So wenig man der rtalre-
nischen Presse glauben könne, so sehr könne man auf die Mel¬
dungen der d e u t s che n Presse bauen . Es sei natürlich , daß
manches verheimlicht werde, aber was gesagt werde, sei die
Wahrheit.  ^

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Ein Erholungsurlaub des belgischen Heeren
Schwarze Franzosen als Ersatz.

W . T .-B - Zürich, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Nach einer
Meldung der »Neuen Zürcher Ztg." ist der größte Teil deS
belgischen HeereS zur Erholung  von der flandrischen
Küste zurückgezogen worden und durch Senegalneger
ersetzt worden.

Französischer Hceresersatz von der Elfenbeinküste.
Genf , 5. Juni . Nach dem »Eclair " wurden unter den

Eingeborenen der Elfenbeinküste seit dem Beginn des Krieges
für das französische Heer viertausend Mann  auSge-
hoben. In ftiedlicher Zeit stellt die Kolonie nur tausend
Mann jährlich. Seit NegerauShebungen stattfinden , w,rd
nun zum ersten Male die ganze einheimische Bevölkerung
dieser Kolvnie der Einberufung unterworfen.

Asquith an der französischen Front.
Br. Amsterdam, 5. Juni . (Eig. Dmhtüericht. Ktr.

Bin .) Premierminister Asquith  befindet sich an der
Front der britischen Armee in Frankreich. „Reuter
berichtet, er verfolgte den Gang der Schlacht Whtschaete,
er hielt eine kurze Ansprache. An einem anderen Tage
besichtigte er dos Hauptquartier der Flieger,  nach¬
dem er den Vorbeimarsch der farbigen  Engländer
entgegengenommen hatte, und hatte schließlich im Quar¬
tier des Generals French  eine Besprechung mit
Joffre, Fach  sowie dem Kriegsmi -nister Mille-
rand.

Was French zu melden wech.
W. T- B . London, 5. Juni . (Nichtamtlich.) General

French meldet : Seit der Eroberung einiger Nebengebäude
und Geländeflächen deS Kastells Hoghe,  drei Meilen östlich
Apern in der Nacht vom 20. Mai wurden unsere dortigen
Laufgräben heftig beschossen. Nachdem wir zunächst genötigt
waren , die Gebäude zu räumen , besetzten  wir sie in der
letzten Nacht wieder.  Nordöstlich Givenchy  warfen wir
den Feind auf einer Strecke von 200 Meter aus den Lauf¬
gräben , wobei uns 48 Kriegsgefangene in die Hände fielen.
Bei Einbruch des Tages wurden wir durch daS feindliche
Feuer gezwungen, die Laufgräben zu räumen.

Die englische» Verluste.
W - T- B - London, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Die »TimeS'

melden : Die Verluste seit dem 29. Mai betragen 11000
Mann.

Das schwarz-weitze Viereck.
Ei» deutsch-rnglischeS Übereinkommen.

Nach einem Bericht der »Times " machte am Mittwoch der
Vorsitzende des VerwaltnngSratS für das Londoner große
Krankenhaus in einer BorstandSversammlung die Mitteilung,
laß er vom KriegSministerium von dem Abschluß eine» Ab¬
kommens  zwischen der deutschen und der englischen Regie-
rung unterrichtet worden sei, wonach von beiden Seiten ge¬
wisse Gebäude von den, Kriegshandlungen verschont  bleiben
sollen. Diese Gebäude seien mit einem schwarz - weißen
Viereck  kenntlich zu machen. ES handelt sich mit Museen,
Kirchen und Krankenhäuser und, wie man annimmt , auch
Genesungsheime.

Frankreichs Uriegsfinanzwirtschaft.
W. T .-B. Paris , 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Tsmps'

veröffentlicht einen Bericht des Finanzministers Ribot be-

züglich der Eröffnung der provisorischen Kredite für
ürrtte Vierteljahr ISIS, welchen Ribot den Deputrerten z-tr
Begründung des Antrags vorgelegt hat . Daraus geht hervor,
daß die geforderten Kredite 0939978270 Frauken  be¬
tragen , davon entfallen S 605 630 133 Franken ans daS Gei« -
raldudget.

In dem Bericht Ribots ist gleichfalls eine Aufstellung
aller Ausgaben Frankreichs seit Kriegsaus¬
bruch  enthalten , welche insgesamt und elnschkreßluhbtt
gänzungSkredite für das Rechnungsjahr 1914 2 4 « U*
arüen Franken  betragen . Abgesehen von den Mobu-
machungS- und Üiequirierungskosten, welche gänzlich auf den
August 1914 entfallen, betragen im Durchschnitt die MonatS-
ausaaben vom August bis Dezember 1914 1340 Millionen , km
ersten Halbiohr ISIS 166Ö Millionen monatlich «A «n
dritten Vierteljahr ISIS 1870 Millionen monatlich . Dich«
letzte Monatsbetrag wird durch Zuschlagskredite wahrscheinlich
nock) erhöht werden. Die Gesamtausgaben  bis zrmr
30. Juni ISIS für Heer und Marine werden 18 ^ 8016 171
Franken betragen , für die StaatSschuLden^ 051618 Franken,
für die Unterstützung der Familien der Mobiliflerten und
Flüchtlinge « ito. 2 318812 430 Franken , für den Ankauf von
Lebensmitteln zwecks Vevproviantierung der ZwWevolkerung
186800 000 Franken und für die übrigen Aufgaben bei?
Staates etiva 2 Milliarden Franken . Die MrsttarauSgÄben
sind von 850 Millionen monatlich aus 1300 Millionmi ge¬
stiegen, besonders infolge der zunehmenden Starke der Heeres-
beMnde , der Verstärkung der Kampfmittel und Ans^ hmmg
der Operationeri ün Orient . Die Ausgaben für Untechtutzum
aen haben sich von 68 auf 154 Millionen Franken monatlich
erhöht. Die Ausgaben  des Staatsschatzes zwischen dem
1. August 1914 und dem 15. Mai 1915 betrugen 12 610̂ Millio¬
nen Franken , die Einnahmen  12 321 Millionen zanken.

Belgischer Zeitungsstreik.
Rotterdam . 5. Juni . (Ktr. Bln .) Nach der « s ha^ n

die Verleger der in Antwerpen erscheinenden belg schen
Blätter beschlossen, vom 1. Jum ab kerne Leitungen
mehr herauszugeben wegen der Schwierigkeiten mit der deut¬
schen Zensur . ..

Der Krieg über See.
veutsch-Gstafrikanische Zriedensarbeit imilriege:

Wie glänzend sich Deutsch-Ostafrika der auf drei Seiten
andrängenden Feinde erwehrt , ist bekannt. Soeben erhalten
wir nun eine Nachricht, die beweist, daß auch die fr red
liche Kulturarbeit in unserer größten Kolonie nicht stillsteht.
Nach einer hier eing:troffenen Mitteilung ist namstch bereits
Anfang Februar der Dampfer »Götzen  rn Kigoma am
Tanganjikasee glücklich vom Stapel gelaufen.

„Götzen" ist der erste der drei  großen Dampfer , die
nach der Denkschrift für den Bau der Restswecke der
Tanganjikabahn DareSsalam -Kigoma — im AnMuß an
diese Bahn den Schiffahrtsdienst auf demSee versehen
sollen. Der zweite Dampfer »Rechenberg befindet sich auf
der Schiffswerft von Jos . L. Meyer m Papenburg , die auch
den „Götzen" geliefert hat , im Bau.

Als ein Beweis der hervorragenden Umficht und Geschur-
lichkeit der Ingenieure darf es bezeichnet werden, daß es
überhaupt gelungen ist, den Dampfer vom Stapel zu lassen,
trotzdem wichtige Teile der Ablatzvorrichtnngen bei Beginn
des Krieges noch unterwegs waren . DamU ist auch d,e vor¬
eilig aufgestellte Behauptung feindlicher Blatter , daß der
Dampfer nicht werde zu Wasser gelassen werden können, hin¬
fällig geworden. . „ . „ r.

Wir geben der Hoffnung Raum , daß es bald gelingen
möge, den Dampfer vollkommen fertigzustellen . Ber ferner
Größe (er ist 67 Meter lang , 10 Meter breit , bei 480 Tonnen
Ladung 2,3 Meter tiefgehend) wird das Schiff einen Nicht un-
beträchtlichen Machtzuwach«  darstellen und — im Verein
mit den beiden kleinen deutschen Dampfern »Hedwig von
Wißmann " und »Kingani ", welch letzterer früher an der oft-
aftikanischen Küste als Zollkreuzer tätig war und erst bet
Kriegsausbruch mit der Bahn heraufbefördert wurde — den
See mit seiner 1500 Kilometer langen Küste beherrschen. Dre
bisher auf dem Tanganjikasee laufenden feindlichen
Schiffe sind in den inzwischen erfolgten Kämpfen vernich¬
tet  worden.

Der Stcrpellauf des Dampfers »Götzen" bezeugt uns von
neuem, daß das Wirtschaftsleben im Lande trotz der äußeren
Absperrung seinen ruhigen Fortgang nimmt.

Eine „englische Siegesmeldung " aus Kamerun.
W . T- B . London» B. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

gemeldet: Die englisch-französischen Streitkräfte in Kamerun
vertrieben am 29. Mai den Feind aus einer starken Stellung
bei N j o k. Die Verluste der Alliierten sind nicht schwer.

Die Hilfstruppen vrilisch-westindiens.
W. T.-B . London, 6. Juni . (Nichtamtlich.) Jamaika

stellte 500 Mann Truppen für die Front , auch Trinidad,
Barbados und Britifch-Guyana werden dem Vorbild folgen.

nichts, dir nichts — auf einmal . Die Regierung war be
trunken , wie sie den UkaS erlassen hat . Einfach betrunken.
Hätte jemand noch vor einem halben Jahr gesagt, eL wird tn
Rußland eine Zeit ohne Wodka kommen ■ zerrissen hätte
man ihn, zerrissen mit den Zähnen , oder ins Irrenhaus hätte
man ihn gesteckt. So ein Unglück! Ohne Wldka sterbe ich.
Anjuta , du bist ja eine so kluge Frau . . . um GotteSwillen
verschaff' mir wenigstens ein Weinfaß mit Wodka."

„Ich ? Ich verschaffen? WaS sprichst du, Stepan ? Kann
ich denn hexen?"

„Nicht? Eigentlich wundert mich das . So gib wenigstens
einen guten Rat ."

„Das — ja ' Schick' die Dunia — sie rst ohnehin gerade
mit dem Aufwaschen des Geschirrs fertig — schick' sie hinüber
zum Apotheker . . . sie wird Franzbranntwein zum Emrewen
holen, und du wirft ihn trinken . . . Kann nicht schlecht
schmecken, enthält ja Wodka." „

„Und du glaubst, man bekommt das ohne ärztliches Re-
zept '̂ Nein, auch das nicht! Heiliges Mütterchen Rußland,
was hat die verfluchte Regierung aus dir gemacht!"

„Du , mein Lieber, bist unbeholfen wie ein neugeborenes
Ferkelchen . . . Höre und folge: Leg' dich zu Bett , schrei, du
hott Schmerzen . . . irgendwo im Rücken, in der Nasenspitze,
in der großen Zehe des rechten Fußes . . . wo brr besteht.
Und laß den Doktor kommen, er wird dir schon Franzbrannt-
wein verschreiben."

Stepan streß einen so wilden Freudenschrei auS, daß der
alte von Flöhen vergötterte Köter Kotik, der im Bette seines
Herrn ein Nachmittagsschläfchenhielt, erwachte und jammer.
liü zu heulen begann. Dann stürzte Stepan sich auf seine
grau , umarmte ihre we itläu fige Gestalt» flötete gerührt

. Seelchen — Herzchen — Täubchen", und küßte schließlich
Anjuta die fleischige Nase und den üppig entwiaelten , in an-
genehnier Rundung verlaufenden Rücken.

Dann kroch der liebe Pleschin, ohne erst die Kleider ab¬
zulegen, ins Bett . Seine schielenden Äuglein strahlten vor
mehrfachem Glücksgefühl . . . vor allem brauchte er auch
nachmittags nicht ins Amt zu gehen; dann durfte er am Hellen
Tage in den Federn liegen, und das noch ohne die voraus-
gängige Mühe des Ent - und Umkleidemö; endlich freute er sich
schon jetzt auf den herrlichen Franzbranntwein.

Eine halbe Stunde später saß Dr . Pentiloff , dessen lang
und kräftig entwickelte Nase gegen die Spitze zu trotz des
ivaümen Frühlingswetters blau-rot glühte, am Krankenbett

Pleschin klagte über Schmerzen im ganzen Körper . Der
Arzt empfahl heiße Umschläge und Antipyrrn . Dagegen ver¬
wahrte sich der Kranke entschieden; seine Urgroßmutter und
sein Großvater seien infolge solcher Behandlung gestorben
Er ziehe etwas zum Einreiben vor.

„Auch das können Sie haben, Herr Pleschin. Da gibt es
eine vortreffliche Salbe , die . . ."

„Bitte , nur keine Salbe ! Eime solche hat meinen Vetter
vorzeitig ins Grab gebracht . . . Gott sei seiner Seele gnädig!
Dagegen bewähren sich bei unserer Familie seit Iwan dem
Grausamen Einreibungen , und zwar mit Franzbranntwein ."

Nun merkte Dr . Pentiloff die Absicht, und wurde heiter
gestimmt. .

„Ja , Sie haben unbedingt recht . . . das rst wirklich ein
Wundermittel ." „ . .

Und er verschrieb eine große Dosis Franzbranntwein
Dunja . das Dienstmädchen, machte einen Sprung in die
Apotheke und brachte bald die Medizin.

.Zuerst muß ich prüfen ", sagte da schmunzelnd Dr . Pen-
tiloff, „ob im der Apotheke kein Versehen voryekommen ist —
wer kann wissen, vielleicht ist bloß einfaches Wasser drin , viel¬
leicht auch eine gefährliche Substanz beigemengt . . ."

„Bitte sehr", erwiderte lachend Pleschin, und Anjuta
kicherte, über den pfiffigen Arzt belustigt.

Dr . Pentiloff setzte die Flasche an, deren Inhalt sich be-
denklich rasch verminderte.

„Um GotteSwillen!" rief Pleschin enffetzt, »genug . . . #u
viel könnte Ihnen schaden . .

Der Arzt übergab nun dem Patienten die Flasche.
„Vom Magen auS dringt die Kraft des Wundermittels

an die schmerzhaften Stellen des Körpers und vollführt eine
Art von Einreibung . Trinken Sie , aber nicht zu wenig, sonst
wirkt's nicht."

Das ließ Pleschin sich nicht zweimal sagen ; er leerte die
Flasche bis zur Neige. Aus seine Bitte schrieb Dr . Pentiloff
ein neues Rezept, stellte aber die Bedingung , daß für ihm
ein Viertel der Medizin aufbewahrt würde.

..Auch ich bedarf dieser Arznei", fügte er lachend hinzu,
„ich leide oft an Zahnschmerzen . . und damit die Sache nicht
auffalle , lassen Sie das Heilmittel diesmal in einer anderen
Apotheke holen . . . Nun , ich tvünsche baldige Genesung .
Ich muh gehen, ich habe Me ."

„Ohl Eile !" meinte Pleschin. »DaS kommt in Rußland
fclifctt bor."

„Doch! Ich halte jetzt im Theatersaal einen öffentlich« ,
Bortrag . . . auf Befehl deS Gouverneurs ."

»Uber welchen Gegenstand?"
.Über die fchädlicheu Folgen des MkoholgeirusseSI^
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Man erwartet ein westindisches Bataillon von 1500 Mann,
welches man an die Front schicken kann, vollzählig erhalten
zu können.

Die Leeren Gerüchte van englischen Friedens¬
angeboten.

B *. Berlin , 5. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Die
«Nordd. ALg. Ztg." schreibt: In der „Berner Tagwacht" wird
ein sozialdemokratischer Aufruf wiedergegeben, in dem unter
heftig« ! Anklagen gegen den Imperialismus behauptet wird,
Deutschland habe ein englisches Friedensangebot
zuruck gewiesen.  Auch in hiesigen Arbeiterkreisen wird
das Gerücht zu verbreiten gesucht, nach dem im März ein an¬
gesehener amerikanischer Bürger ein englisches Friedens cm ge¬
bot überbracht hätte.

Wir stellen fest, daß keinerlei  Friedensanreguugen der
englischen Regierung hierher gelangt sind. Im März hat aller-
dmO em angesehener Amerikaner , der, um über die Stim¬
mung der kriegführenden Staaten sich zu informieren , die
europäischen Hauptstädte bereiste, aus Paris und London kom¬
mend, Berlin besuchte, hier lediglich mitgeteilt , daß
weder in Paris noch in London  irgend eine Geneigt¬
heit zu Friedensverhandlungen bestehe.
Zur geplanten Abänderung des Vereinsgesetzes.

Br . Berlin , 5. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Kurz vor dem Schluffe der Reichstagssihung ist eine Kom¬
mission gebildet worden, die von einiger Wichtigkeit zu sein
scheint. In der vorletzten Tagung waren in der Budgetkom¬
mission einige Abänderungen des Reichs Vereins¬
gesetzes  in bezug auf die Teilnahme Jugendlicher  an
politischen Versammlungen , ferner in bezug auf den Ge¬
brauch fremder Sprachen  in solchen Versammlungen
und in bezug auf die Gewerkschaften beantragt worden. Die
Budgetkommisfion beschloß, die Anträge einem beson¬
deren Ausschüsse  zu überweisen und das Haus trat
diesem Beschlüsse bei.

Lebensmittelversorgunqsfragen.
W.  T .-B. Berlin , 5. Juni . (Nichtamtlich.) Über eine

Reihe der Lebens-mittelversorgungsfragen im nächsten Erntc-
jahr finden Erörterungen zwischen dem Deutschen Städtetag
und dem Deutschen Handels tag statt.

Dar Eiserne Kreuz erster « laste
erhielten : Oberleutnant z. S . Dietrich Rieb uh  r (Hirsch¬
berg): Oberleutnant und Adjutant Fritz Kohl and.  Sohn
des Geh. Regierungsrats Kohland-Schmiedeberg; Marine-
ingenieur Szitnick;  Offizierstellvertreter I . Basch.

25  erbeutete Feldzeichen im Berliner Zeughaus.
Die Zahl der in der Berliner Ruhmeshaile ausgestellten,

von unseren Truppen aus dem östlichen Kriegsschauplatz
erbeuteten Feldzeichen beträgt 18, während aus dem west¬
lichen 7 erbeutet wurden.

Der Unfallversicherungsvertrag mit Holland.
Berlin , 4. Juni . Dem Reichstag ist ein am 30. Mai 1914

vereinbarter Zusatzvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und
den Niederlanden zu dem am 27. August 1907 Unterzeichneten
Vertrag über Unfallversicherung zur Kenntnis zuyegangen.
Die Ratffffattonsurku -nden zu dem Zusatzvertrag sind am
12. Mai im Haag ausgetauscht worden. Der Zusatzvertrag ist
nach Artikel 3 Ws . 2 am 26. Mai in Kraft getreten . Er lautet
ioie folgt:

Artikels 1. In den zwischen dem Deutschen Reiche und
den Niederümden «ckgefchlosseneu Vertrag über Unsallversiche-
pan vom 27. August 1907 wird zwischen den Artikeln 3 und 4
der nachstehendeneue Artikel eingesügt.

Artikel 3 a . Soweit nach den Artikeln 1 bis 3 die dort
gezeichneten Betriebe der Unfallversicherung eines der vcr-
raaschlretzenden Telle unterstellt sind, gilt die Unterstellung
nr dre ui den Betrieben beschäftigten Personen auch dann,

wenn sie ihren Wohnsitz nutzt im Gebiete dieses Testes haben.
Artikels . Die im Artikel 1 vorgesehene Bestimmung des

neuen Artikels &a erstreikt sich auch aus solche Unfälle die
sich vor, Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrages ereignet
haben, in Ansetzung deren aber vor oder an dem Tage des
Inkrafttretens eine rechtskräftige Entscheidung nicht er¬gangen m.

Deutsches Reich.
Eine weitere Landiagsersatzwahl. W . T.-B. Torgau,

4. Juni . (Nichtamtlich.) Bei der Landiagsersatzwahl im
Kreise Toraau -Liebenweröa wurde mit allen abgegebenen 228
Stimmen Oberstleutnant z. D . Rittergutstzesitzer Pfeffer.
Kvanichau bei Torgau gewählt. Er wird sich den Freikairser-
1-ativen anschließen.

* Eine Ein«atze des Deutschen Stödtetagcs zur Kartoffel-
Versorgung. Der Vorstand des Deutschen Städtetages hat be¬
schlossen. eine Ausdehnung der Ersatzverpflichtung  des
Reiches für die Aufwendung der Städte zur Beschaffung von
Kartoffeln  zu beantragen . In der sehr eingehend be-
gründeten Eingabe wird u. a.  ausgeführt , daß durch die ge¬
samte Behandlung der Karioffelfrage für alle die Gemeinden
di- schon vor dem 12. Aprll sich mist Kartoffeln eingedeckt
hatten , also den Grundsatz ihrem Handeln zu«runde gelegt
hatten , der vom Bundesrat durch die Bekanntmachung vom
12. Aprst zur gesetzlichen Pflicht erhoben worden ist ein
größerer Nachteil  entstand . „Da Großhandelshöchftpreife
nicht bestanden, und da lange Wochen hindurch Kartoffeln nur
als Saat und infalge dessen zum Höchstpreis frei zu erwerben
waren , so haben viele Gemeinden sich mit teuren Kartoffeln
mntzedeckt. Nachdem das Reich die Kartosfelversorgung in die
Hand, genommen und wenigstens 5en Gemeinden, die unter die
Gewährung von Zuschlägen zu den Höchstpreisen fallen, ver-
Laltnismaßm billige Kartoffeln verschiffst bat . wird der
Preisunterschied  der Kartoffeln in den verschiedenen
Gruppen .Gemeinden als schwer tragbar empfunden. Wieder
lind es die besonders eifrigen Gemeinden, die vor der Frage
stehen, entweder ihre Bevölkerung dauernd mit teuren .Kar¬
toffeln zu versorgen, während Nachbargemeinden billige der-
kamen, aber den gesamten Preisunterschied auf Gemeinde-
mittel m  übernehmen . Nach Len Grundsätzen über die Er-
fwttmrg t« n ZuschWgen zu den Höchstpreisen wird den Ge-
n^ ndM . die Kartoffeln rn der Zeit bis zum 31. Mai von der
RetchSstelle atgenommen haben, ein Rabatt von 1 M. gewährt.
Das ioü aber nur für dre Mengen gelten . Me nach Empfang
der GrmAatze abgenommen sind. Der Stichtag wird danach
der 17. Mm s« n. Dadurch werden alle die Gemeinden die
^o§ . dem 17. Mar Kartoffeln abgenommen haben, bcnach-
tcllmt. Wir brtton drrrrrsnd, auch die Gemetrcken, die früber
EtofhM «chgeuommen haben, den gleichen Rabatt zu ge-

für eure Hindenbnrg spende , 59 0W M. für Weih,
nachtslrebesgaben  usw ., insgesamt 946 000 M., veraus¬
gabt Warden. Es steht ein Betrag von 628 000 M. zur Ver¬
fügung, wovon 300 000 M. in Kriegsanleihen  angelegt
worden stick.

Heer und Flotte.
Todesfall. Im Grunewald -Sanatorium zu Berlin starb

im 80. Lebensjahre Generalleutnant z. D . Karl Hencke.  Er
war in Torgau geboren und hatte im Kriege 1870 das Eiserne
Kreuz 1. und 2. Klaffe erworben.

Der Deutsche Verein für SanitStshunde hat der Heeres-
Verwaltung bisher nicht wenige: als 1678 Hunde und 1612
sichrer zur Verfügung gestellt. Darunter befinden sich 792
männliche und 482 weibliche deutsche Schäseryunve. 163 männ-

unk 76 weibliche Dobermanns . 99 männliche und 43
werbliche Arredale-Terrier sowie .18 männliche und 5 weibliche
stunde Kottweiler Zucht. Man sieht also vaß die deutschen
Schäferhunde bei weitem die Mehrzahl bilden.

Ru§ Statt und Land.

neues Gefangenenlager ist in der Nähe des Aus.
ftoBSstieS Schonbusch bei Aschaffenburg errichtet worden. Bor-
lässig sollen dort ausschließlich Russen untergebracht werden.

* Die Kriegssammluug der Elsenbahnangestellten hat bis-
bettttXi)  15 750 -0-0 M. ergeben. Hiervon sind 222 000 M.
zur BesthaMnHvon warm em Unterzeug,  300 000 SR.
1(05 «M r tS t ag sffp -e n de, 266 000 M.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Am Fronleichnamstag  vorigen Jahres war man
allgemein von der Tatsache überrascht, daß eine Anzahl Wies¬
badener Geschäftsleute ihre Läden den ganzen Tag über offen
hielten und darin nicht von der Polizei gestört wurden . Man
nahm an, daß der Fronleichnamstag auch jetzt noch, wie von
jeher oder wenigstens seit vielen Jahrzehnten , in den kon¬
fessionell gemischten Orten Nassaus den Eharakter eines ge¬
setzlichen Feiertags trage , an dem die Arbeit ruhen müsse. Wir
erkundigten uns an maßgebender Stelle , welche neue gesetz¬
liche oder regierwngspolizesticheBestimmung die Offenhaltung
der Läden am Fronleichnamstag gestatte, konnten aber damals
kerne die Sache genügend erklärende Antwort erhalten.
Einige Tage darauf teilte uns unser Berliner Gerichtsbericht¬
erstatter mit , daß nab einer Entscheidung des Kammer ge
richts,  also der höchsten Instanz , Fronleichnam im Regie-
rungsbezirk Wiesbaden übevhaupt kern gesetzlicher Feiertag
sei. Nicht nur in konfessionell gemischten, sondern auch in
überwiegend, ja sogar m rein katholischen Orten komme dem
Fronleichnamstag kein strafrechtlicher Schutz seiner äußeren
Heilighaltung mehr zu. Die Verordnungen von 1803 und
1896, die den Fronleichnamstag für konfessionell gemischte
Orte als gesetzlichen Feiertag anerkannten , seien durch eine
Regierungspolizeiverordnung vom 12. März 1913 außer Kraft
gesetzt worden, und rn dieser Verordnung sei von dem Frvu-
leichnanistag als Feiertag überhaupt nicht mehr die Rede.

Nicht lange nachher wurde darauf aufmerksam gemocht,
daß das Kam-mergerrcht bei seiner Entscheidung die in der
Abend-Ausgabe dom letzten Mittwoch mitgeteilte Verfügung
des IiegierAWgspväsidentenvom 6. Mai 1913 übersehen habe,
in Webber fest-gestellt werde, daß eine Änderung in der seither
üblichen Feier des Fronleichnamstages nicht eintrete , daß also
die Bestimmun-gen über die Sonntagsruhe auch aus diesen
Feiertag angewendet werden müßten.

Ganz klar lag die Sache trotz dieser Aufklärung nicht, wir
hielten es deshalb für angezeigt, uns einige Tage vor dem
diesjährigen FronleichnamSseit bei der Behörde zu erkundi¬
gen, tue es diesmal mit seiner Feier gehalten werden solle, ob
die Arbeit rohen müsse oder nicht. Aus der Auskunft , die wir
erhielten , mutzten wir den Eindruck gewinnen , daß die Frage
nach der Gesetzlichkeit des Fronleichnamstages auch jetzt noch
nicht völlig einwandSsrei entschieden sei, wir hielten aS  daher
für angezeigt, auf die Verfügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten vom 6. Mai 1313 hinzuweisen, nach welcher die Be¬
stimmungen der nassauischen Verordnung von 1803 für die
Feier des Fronleichnamstages maßgebend sind und dieser
Tag wie ein gewöhnlicher Sonntag zu feiern ist. Es lag kein
zwingender Grund vor, ausgerechnet diesmal, unter dem
Zeichen des Burgfriedens , unsere katholischen Mitbürger
durch Nichtbeachtung ihres höchsten Feiertags zu kränken, nach¬
dem sie vor kurzem noch am 'höchsten Feiertag der evangelischen
Kirche Sonntagsruhe halten mußten.

Bekanntlich hatten am Fronleichnamstag wieder einige
Geschäftsleute die Läden geöffnet. In der Tat liegt, wie
wettere Feststellungen ergeben haben, die Sache zurzeit offen¬
bar so, daß auf den Fronleichnamstag die Be
stimmungen über die Sonntagsruhe keine An¬
wendung finden.  Von berufener Seite geht uns die
folgende Äußerung zu :

Die Ausführungen , welche in der Abend-Ausgabe vom
2. d. M. die äußere Feier des Fronleichnamsfestes im
Regierungsbezirk Wiesbaden zum Gegenstand haben, sind
durchweg unzutreffend . Das Amsmergericht hat nämlich
bei seiner in Rede stehenden Entscheidung vom 11. Juni
1914 die zum Abdruck gebrachte Bekanntmachung des
Herrn Regierungspräsidenten vom 6. Mai
1913 keineswegs „übersehen ", letztere ist
vielmehr  gerade zum Gegenstand eingehen¬
der Erörterung gemacht.  Das Urteil werft näm¬
lich überzeugend nach, daß die äußere Heilmhaltung der
Sonn - und Feiertage durch die Regierungs -Polizerverord-
rmna vom 12. März 1913 ihre ausschließliche Neuregelung
erfahren hat . so daß alle älteren Vorschriften durch sie außer
Kraft gesetzt stnd, und erörtert sodann die rechtliche Be-
deutun« der Bekannttnachuna vom 6. Mat 1913, bänglich
deren mit ebenso durchschlagender Begründung ausgeführt
wird , daß diese, wie insbesondere aus ihrer Form und
Fossil«« herborgehe. keine Abänderung oder Ergänzung der
Regierungs -Polizeiverordnnug darstelle, sondern lediglich
eine subjektive Auslegung  derselben durch ihren
Urheber enthalte, welcher jode rechtsbearündende oder rechts¬
verbindliche Wirkung fehle. Aus diesen Erwägungen faßt
dann das Karnmergericht das Ergebnis wörtlich dahin zu¬sammen :

„Nach dem jetzigen Rechtszustande sind
Störungen der äußeren Feier des Fron-
le »chnams s essbes im ehsmaltlgen Herzog¬
tum Nassau überhaupt nicht verboten und
können aus  8 366  Zs . 1 StGB , nicht bestraftwerden ."

In diesem Sinne ist also die Rechtslage durch die hier¬
zu berufene Instanz klipp und klar ffftgelegr.

Störungen der äußeren Feier des Fronleichnamfestes
können also nach der Kammergerichtsentscheckung im ehemali¬
gen Herzogtum Nassau nicht bestraft werden, das heißt mit an¬
deren Worten : man darf sogar am Fronleichnamsfest öffentlich
bemerkbare Arbeiten verrichten. Cs scheint notwendig zu sein,
daß die Frage der Feier des Fronleichnamsestes abermals eine
neue gesetzliche Regelung erfährt , denn daß dieser Feiertag
selbst in rein katholischen oder inOrten mit überwiegend katholi¬
scher Bevölkerung ungeschützt sein soll, kann dach wohl nicht in
der Absicht des Gesetzgebers gelegen haben. -a-

Die Polizeistunde.
Der Gouverneur  der Festung Mainz , Herr General

der Artfllerie v. Bücking,  hat unterm 12. Mai die folgende
Verordnung,  betreffend die Polizeistunde,  erlassen:

Aus Grund der 8Z 1, 4 und 9 des Gesetzes über den Be-
lagerungsgustarck vom 4. Juni 1851 bestimme 'ich mit Wirkung
vom 15. Mai d. I . an für den Befehlsbereich der Festung
Maniz:

1. Die Polizeistunde für alle Wirtschaften
wird festgesetzt:

a) in den Städten Mainz, Wiesbaden, ohne Vororte,
Biebrich und in Bad Schlangenbad auf 12 Uhr
abends;

b) für alle anderen Orte auf 11 Uhr abends.
2. Geschlossene Gesellschaften und Vereine

dürfen nach der festgesetzten Polizeistunde in den SchanLstnben
und anderen Räumen von Wirtschaften nicht geduldet werden.
Dasselbe gilt für Gasthöfe und die eigenen Räume von ge¬
schloffenen Gesellschaften. Die Polizeistunde gilt auch für den
Wirtschastsbetrieb in Bahnhöfen.

3. Ausnahmen  für einzelne Abende und Fälle können
von den Laridräten , für die Stadt Wiesbaden vom Polizei¬
präsidenten , zugelassen werden, in Orten mit militärischer
Einguartieruug nur im Einvernehuien mit dem betreffenden
Ortskommandanten.

4. Überschreitungen  der gemäß Ziffer 1 feŝ esetz-
ten Polizeistunde unterliegen der Bestrafung nach den allge¬
meinen Strafgesetzen, neben welcher auf Schließung der be-
weffenden Wirtschaft erkannt werden kann. Zulviderhand-
lungen gegen Ziffer 2 werden gemäß 8 9 des Gesees vom
4. Jmri 1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.
Gleiche Strafe trifft den Wirt oder seinen rechtmäßigen Ver¬
treter , der es unterläßt , die Polizeistunde täglich den Gästen
zu gebieten.

5. Alle früheren Verordnungen  des Gouverne¬
ments , betreffend Polizeistunde , werden hierdurch aufgehoben.

Hufruf des Landsturms.
Durch eine kaiserliche Verordnung vom 28. Mai d. I . sind

sämtliche Angehörigen des Landsturms ersten Aufgebots aus-
gerufeu worden, so wert sie nicht schon von den Verordnungen
vom 1. und 15. August v. I . betroffen worden stick. A u f ge-
rufen sind also jetzt auch die in der Zeit vom
1. Januar 1896 bis 31 . Mai 1898 geborenen
Landsturmpflichtigen.  Der Magistrat fordert sie in
einer in der vorliegenden Nummer enthaltenen Bekannt¬
machung auf, sich vom Dienstag bis Donnerstag dieser Woche
zur Landsturm - Stammrolle  Mizumelden . Die An¬
meldung hat von 8 bis 12sit» Uhr und von 3 bis 6 Uhr an der
«n Rathaus kenntlich gemachten Stelle zu erfolgen ; und zwar
unter Vorlage des Geburtsscheins oder einer andere » behörd¬
lichen Urkunde.

Wiesbadener Lazarett ».
Aus der Verwundetenkifte der AuskunftssteLe in der

„Lage Plato " für im Felde stehende uassauiische Soldaten:
Ersatz-Bataillon des Reserve-Jnsanterie -giegunents Nr. 80:
Jur katholffchen GesellenhauS: K. Bertel . Im städtischen
Krankenhaus : Ersatz-Reservist I . Stahl (Grenzhaujen ) . —
Ersatzbataillon des Landwehr-Jnsanterie -Reetmenits Nr. 80:
Im städtischen Krankenhaus : Wehrmaun V. Bieganck (Mrze-
prn) Fm katholffchen Gasellenbaus : Landsturin-Rekrut A.
Herrmann (Meckernich). Wehrmann G. Mingseis (Riedjh
Wehrmann L. Knik (Offenbach) . Landsturm-Rekrut W. Kirrn-
feld (Hanau ). Landstur« --Rekrut G. Orkgen (Essen) . Land¬
sturm-Rekrut F . Vie«ner (Wiendern ). — Ersatz-Batmvon der
Laniwehr -Brigade 42: Im katholischen Gesellmchaos: Wehr-
maim K. Bretz (Vlckksherrn) . — Ersatz-Bataillon des Füsilier-
Regiments Nr. 80: Im katholffchen Geselleiihaus: Fusikier
W. Datt (Frankfurt a . R .) . Füsilier K. Sw « (Wiesbaden) .
Landsturm-Räkrut I . SoUbach (Ottsingen), Füsilier E. Stauf
(ijrcttffurt a. £>.) . Im Paul -irrenstist: Füsilier I . Heck
(Münchhausen) , — Füsilier -Regiment Nr . 80: Im katholischen
GclellenHaus: Ersatz-Rekrut H. Dürr (Wintheim ). Füsitier
L. Huber (Mühlhausen ). Reservist L. Kehm (Nied) . — Fn-
fanterie -Rcgrment Nr. 118: Im Hotel Berg : Kriegsfteiwrlltger
H. Erich (Worms ). — Landwehr-Jniianterie -Resiznent Nr. 80:
Im katholischen Gesellenhaus: Wehrmann H. Hardmrrrn
iWi-c-Kbaden) . — Reserve-Jnftmterie -Regiment Nr. 253: Im
katholischen Gesellsnhaus : MuSkerier W Heimerl (Wiesbaden) .
— Rekiutsudepat des Ersatz-Landsturm-Bataillous Wiesbaden:
Jni katholischen Gesellenhaus : Ersatz-Ressrvfft H. Hofmann
(Oberschmitte») . *— Rekrutendcpot des Grsatz-Bntviillons
Reserve-Infanterie -Regiments Nr. 80: Im katholischen Ge-
sellenhaus : Landsturm-Rekrut A. Leis (Zrnnhain ) . — Rcserve-
Jnsanterie -RegiWent Nr. 80: Im katholischen Gesevenhaus:
Reservist K. Silbeveisen (Dotzheim). — Infanterie -Regiment
Nr. 87: Im katbotffchen Gesellenhans : Wehrmaun F. Söhm
(Lorchhausen). — Rekrutendepoi des Ersatz-Bataillons des
Landwehr-.Jnsaaterie -Reaiments Nr . 80: Im katholffchen Ge-
srllenhaus : Landsturm-Rekrut I . Schneider (Merserckvacht) .

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
I . Klasse wurde der Major Karl Lhncker  im Generakstab
der 20. Division ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhalten : der MuÄketter Zwenger  aus Frickhofen und der
Feldwebel Wilhelm  aus Dillhausen.

— Eine Btttc des Roten Kreuzes. Der Mteilnng 6 des
Roten KrmyeS, Marktplatz 3, stnd zum Zweck des Einmachens
die Ernten ganzer Obstgärten (weit über 6 Morgen ) zur Ber-
fügnng gestellt worden . Stent nicht die Ernte heran ; es fehlen
der Abteilung aber noch einige 3 bis 5 Meter lange Leitern
(auch Garten -Stehlettern find willkommen), sie bittet daher,
ihr solche für die Dauer des Krieges güttgst zur Verfügung
stellen zu wollen. Die Leitern werden gerne von freiwillmen
Helfern abgeholt.

— Bei Feldpostsendungen zu beachten. Während der war¬
men Jahreszeit dürfen leicht schmelzbare Stoffe , wie
Bntter , Fett , Honig  ntjto ., mit der Feldpost nur in
sicher verschlossenen Blechbehältern  verschickt
werden. Die -Versendung in bloßen Pappkasten ist durchaus
ungeeignet , weil der geschmolzene Inhalt durch die Umhüllung
dringt und andere Sendungen beschmutzt und beschädigt. Be¬
sonders vom westlichen Kriegsschauplatz, wo sich bereits eine
hohe TageAeimperatur geltend macht, wird über solche Beschädi¬
gungen lebhaft Klage geführt . Die Postanstalten sind ange¬
wiesen. Feldposffendungen mit leicht schmelzbaren Stoffen in
ungeeigneter Verpackung während der warmen Jahreszeit
unbedingt zurückzuweisen.  Butter und Fett ge¬
hören übrigens zu den leicht verderblichen Waren , von deren
Versendung ins Feld selbst ber ausreichender Berpcskung wäh-
rend der warmen Jahreszeit dringend abgeraten wird.

— Aufnahme des Zuckerbestandes. Laut Vundesratsbe»
schluß vom 27. Mai ist die BestaickSaufnahme der in Deutsch¬
land am 1. Juni befindlichen Mengen von Berbrauchszucker
angeordnet und der Zentral -Einkaussgesellschaft m. b. H. zu
Berlin das Recht auf Erwerbung des ZmkerS enigeräumt wor¬
den. Die Anzsrgepflrcht erstreckt sich nicht- auf Mengen ugte,



60 Doppelzentnern. Die Anzeigen an die Zentral-EinkausS
gesellschast sind bis zun: 10. Juni abzusenden. Anmelde
Formulare sind bei der HandelÄammerzu Wiesbaden, Adel
betÄstrahe 23, zu erhalten.

— Fracht für Feld- und Gartcnfrüchte. Um den Ausgleich
der Ernte innerhalb Deutschlands zu erleichtern und die
Lebensweise allgemein zu verbilligen, werden Gemüse und an¬
dere Feld« und Gartenfrüchte Lahnseitig als Frachtgut und als
Eilgut zu besonders ermäßigten Frachtsätzen befördert. Nähe¬
res hierüber ist bei den Güterabfertigungen zu erfahren.

— Fahrpreisermäßigung für Kriegsgefangenezu land¬
wirtschaftlichen Arbeiten. Die für KrieWgefmigene bei ihrer
Verwendung zu Feldbestellungsarbeiten gewährte Fahrpreis¬
ermäßigung kann weiterhin im Falle ihrer Heranziehung zu
irgend welchen landwirtschaftlichenArbeiten eingeräumt

Dienet einaiidrr. Die H eu er n t e steht vor der Tür
Tausende und aber Tausende von Händen fehlen in diesem
Jahre, um die Sensen zu schwingen und das Gras niederzu-
MghLN. Manche Bäuerin steht allein un8>foH unFervoihnte Ar-
beit tun im Übermaß, während in anderen Fällen Leute das
Wück genießen, ihre Arbeitskräfte behalten zu haben. Letzteren
möchten wir die Mahnung ans Herz legen: „Dienet einander .
Im besonderen aber wenden wir uns an die Jugend auf dem
Lande, die siebzehnjährigen und achtzehnjährigen lungen
Leute. Viele von -ihnen sind in Bergwerken, Hüttem Fabriken
oder Geschäften tätig, haben nachmittags 6 Uhr^Feierabend
und kommen etwa um 7 Uhr heim. Ihnen muß es eine
Freude sein, sich zufammenzuschließenund den Familien,
denen infolge des Kriegs die Arbeitskräfte mangeln, das Heu-
grvs zu mähen Lasten wir den alten Familiensinn wieder
aufleüeii, den GÄst der Zusammengchörigkeit zueraem  Volke,
und dienen wir einander ein jeder an dem Platze, wo Hilie
nottut. Wir trage» damit einen kleinen Teil des Dankes ab
gegen die. die für uns im Felde dienen. „ , . . . .

— Jüdische Lehrer als Vertreter christlicher Lehrkräfte.
Ans Wetlbnrg wird gemeldet: Der Unterrichtsminister geneh¬
migte, daß wahrend der Krtegszeit j ü d i sche Lehrer  und
Lehrerinnen zur Vertretung christlicher „Lehr¬
kräfte  verwandt werden dürfen, wenn die Schulaus,ichtsbe-
hörde damit einverstanden ist.

— Sprengwagen ohne Pferde. Seit etwa acht Tagen
werden die städtischen Sprengwagen zum Teil nicht mehr von
Pferden, wildern von Motoren gezogen. Die Stadtverwaltung
hat von der Verwendung von Benzin oder ähnlicher Stoffe
zum Antrieb abgesehen und Akkumulatoren  eingeschal¬
tet, welche im städtischen Elektrizitätswerk geladen werden.

— Der Wunderspiegel. Einen Schwindel,  wie er
kaum für möglich gehalten werden sollte, betreibt hier zurzeit
eine etiva 22 Jahre alte, mittelgroße, einfach geftetdete
Frauensperson. Sie spricht bei Leuten, Haupt,achlich Frauen
<mS den unteren Ständen vor, von denen sie wertz oder an-
nimmt, daß sie Angehörige im Felde haben, und bietet ihnen
einen Wunderspiegel  zum Kauf an. Der Spiegel, den
die Frau leider Mitzubringen vergaß, soll me wunderbare
Eigenschaft besitzen, daß er durch das bloße Hinein,chauen alle
Wunden von Angehörigei! heilt. Die Frau erbot sich, den
Spiegel an einem der ersten Tage zu überbrrngen, zunächst
aber verlangte sie einen Vorschuß auf den Kaufpreis von 3 M.,
und nur an diesem Verlangen scheiterte in einem uns bräunt
gewordenen Falle das Geschäft. In anderen Fa^ . # “»3
das Resultat nicht bekannt geworden. Aus die Schwindlerin,
dre hoffentlich ohnehin bald zu der Einsicht kommen wird, daß
sie doch änen zu dummen Schwindel auSgeheckt hat, wird von
der Polizei gefahndet, und es wird ersucht, sie rm FE ihres
Erscheinens, unter gleichzeitiger Benachrichtigwng der Polizei,
festzuhaüen. Die Frau , welche unter unrichft
gen Vorspiegelungen in hiesiger Stadt ein Kaiser̂ r '.edrich-
GedächtniSwerk" zu verkaufen versucht, hat sich auf Grund der
polizeilich veranlatzten Warnungen in der Presse bei der
Polmei gemeldet. Sie stellt nicht in Abrede, d,e fälschen An¬
gaben gemacht zu haben, behauptet im übrigen aber, daß es
sich bei ihrem Vorgehen um ein durchaus reelles Ge,chast

Ruchlose Bubenhände haben in einer der letzten Nächte
auf einem Grundstück an der Biebricher Straße eine ganze
Anzahl junger Kartoffelpflanzen aus dem Boden geristen und
auf die Straße geworfen. Die Tat ist um so verwerflicher,
als der Ernährer der geschädigten, dem Ar-berwrstande ange¬
hörenden Fmnilie schon seit langer Zeit zum Militär erage-
zogen ist und die Frau das ihr von oer Stadt uberl̂ sene
Grundstück nur mit Hilfe von Verwandten und unter Austven-
dung erheblicher Kosten bepflanzt hat. Da die betreffende
Familie keinen Mensche» hier kennt, der ihr mißgünstig oder
feindlich gesinnt sein könnte, so kann es sich nur um einen Akt
blinder Zerstörungswut handeln. ,

— Der Brand der Anstalt Marienhausen ist, wie un,er
m-Korrespondent meldet, nach den neuesten Feststellungen
jedenfalls aus Brandstiftung  zurückzuführen, da . das
Feuer an vier verschiedenen Stellen des großen Gebäude-
komplexes zu gleicher Zeit bemerft wurde.

_ Die Prämien der Klastenlotterie. Bei der letzten
Ziehung der Schluschasse der 5. Preußisch-Süddeutschen
Klchsenlotterie wurde die eine der beiden'Prämien von ->00 000
Dkark dem mit einem Gewinn von 3000M. nach Marien-
w er der (Westpr .) gefallenen Lo,e Abteilung 1 Nr. 20 908,
die zweite Prämie vori 300 000 M. dem mit dem glühen Ge¬
winn von 3000  M . nach MHslowitz  gefallenen Lose Abtei¬
lung 2 Nr, 20 908 zugeschlagen. T,

_ Die Verlustliste Nr. 240 liegt in der Tagblatffchalter-
halle (Auskunftsschalter links) zur Einsichtnähme auf. Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier-Regiments Nr. 80, des Jn-
fanterie-Regimönts Nr. 87 und des Reserve-Jnfanterie -Regl-

I- ftVj, gy
_ Jubiläum. Am 8. Juni sind es 28 Jahre, daß Herr

Heinrich Schuhmacherbei  Frau Wwe. Heinrich Faust hier,
Hartingstraße 11, bedienstet ist.

— Jugendwehr. Wochenübungspkan  d ^ . Mil' ta-
i-irrfien Vorbereitungsdienstesder Residenz,tadt Wiesbaden,riicven i , - Sonntag.

JugendkompagnieNr. 148 biL ,81: Sonntag . de» 6. JE
4 Ubr: Besichtigung durch Se . Erzellenz deiikomnm..diireider!
Herrn General: Ererzrerpiatz. «chrersteraer Straße , Dumslag,
den 8. Juni und Freitag, den >1. Juni : üben der ^^ ulleute.
Jugendheim: Samstag, den 12. Juni : Untermcht der Sanita ŝMannschaften: Jugendheim. Die iwungSstunden a,i oen
Wochentagen beginnen abends 8tv Uhr-

— Personal-Nachrichten. Negierungsbaumcister Ddetten
aus Höchsta. M. ist nach Berlin versetzt worden.
Vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Wie .bereits
in der nächsten Woche eine Wieoerhmunĝ Bn̂ erEpiels.Ter Ring des Nibelungen" statt, und zwar zu ermäßigten
Preisen. Im Schauspiel gelangenm dernachsten -2-̂ e surAufführung: am Montag: Im weihen Roßl J « ÄS
tag: „Die Journalisten" und am -samstag : „Alt-Heidelverg.
Für diese drei Schauspiel-Vorstellungen gelten um auch
weiteren Kreisen den Berack zu erinoglichen. die bekannten
Volks preise.  Der Vorverkauf^ "ntam .^ orrawu  ,

» Residenz-Theater. Gastspiele.der- .̂ ausmelgesellî ftNina Sandow: Sonntag, den 6. ^un-: ,.DasLumpengesmdsl .
Montag, den 7.: „RcsmersholmA (Nraa Sandow.) 4-nns
tag den 8 : „Schattenspiele". (Nma ^ udowst Mittwoch,den 9.: „Schattenspiele". iNi na Sandow) Donn.rstag den
10.- „Das Lumpengesindel". Freitag, den H--
svrele" (Nina Sandow.) Samstag, den 12«. <mare.
— Am Sonntag findet eine Wicderholnna von Dolzogens
Komödie„Lumpengesindel" statt die bei^ erAuftubimng stärkste
Heiterkeit hervorrief. Am Montag wird "Rô mersholm (mitNina Sandow als Rebekka West) gegeben: am Dienstag gehen
.Schattenspiele" (fünf dramatische Skizzen van Felir Philipo>)
ê alig in Szene, worin Nina .SandÄv zwei VEptrollengibt. Die Künstlerin hat das Werk anläßlich eines Gastspiels
üi Leipzig mit stärkstem Erfolg zur Darstellung gebucht.

Aus dem vereinsleben.
vorberichte , vereinsversammlungen.

* Der ..Quartettverein Wiesbaden  nE «auf
seine heute nachmittag in Sonuenberg lKaisersaal) ^attftndende Veranstaltung zum Besten seiner rat Felde stehenden
Mitglieder aufmerksam. . „ ,̂ r+/Tr+„f* Der „Freidenkerverein  veranstaltet Aconiag
abend rat „Vater Rhein". Weichstraße8. mim.wichtm̂ Monats
veisammüung. an der auch Nich.mttglicder Militär-* Di« Monatsversammlung der Krieger- und MMtar-
kameradschaft .Kaiser Wilhelm  II ." fallt rai Monat
Juni aus.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC. Herborn. 4. »uni Die hiesige Stadtverwal-öimit die gesamte Broiversorgun g in eigene
Verwaltung  zu übernehmen, da die hiesigen, Bäcker es
fTfiXefaiien tiok bet Hetirdsetzun̂bet MehlDteiie einen -ötot«

-intreten zu lasten. Wenn di« Bäcker merken, day
dŵ dt Ät ihre-m Plan wirklich Ernst machen wrrd. werden
sie schon riachgeüen. __

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Die Versorgung der Bevölkerung mit Brotgetreide. ^

— gßatiw 6. Juni . Unter dem Vorsitz des Herrn Hugo
Scheuer (Mains ) und nach Berichterstattung durch Herrn
SvndftM Meesmann (Mains ) fand gestern eine zahlreich
betuchte Mitgliederversammlung ter Mmnzer Boffe statt. diebS ®exfor<iuna der Bevölkerung Mit .Brotgetreide,
Gerste und Fut termitteln nachstehende Entsiĥ ßung era-
stn̂ nüg Eiäwr .Die Bersammlnn« tritt der Erklärung des
N^ v̂ desSstddeutscher Getreidebörsen und -markte bei. die
dieser zur Frage der Berücksichtigung des Handels bei der
n^ en Emit Mr Brotgetreide. GeZte und L̂ rermütel abge-
ce&at hat und gibt der Erwartung Ausdruck, dâ ^ >Cw <wnl
Wünschen des Handelsstandes, die auch nn Interest «, der All-
aemeinbeit liegen, volle Berücksichtigung  zuteil jverde.
die Meblverteilung wünscht die Versammlung eine möglichst
einheitliche Regelung unter weit gehender Heran zi ehungdeS
Sh in der Ari wie sie im Krerfe Wormö bereits statt«
gefunden und sich bewährt hat."Das Kreuz m Eisen.

- Mainz. 8. Juni . Wie wir. erfahren, beabsichtlqt die
städtische Verwaltung, auch hier die Nagelung «tu es
Kreuzes in Eisen  vornehmen zu lassen und den Ertrag
ftir ein Liebeswerk Gunsten t er Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen und der Kriegs invaliden der Stadt Nlainz zu ver¬
wenden. _

149 (Stadt Wiesbaden 2) : Sonntag, den
Antreten: Jugendheim; Montag, den 7..

Donnerstag den 10.: Exerzieren: Jugendheim. Dienstag,irchDonnEagoen w . z Winkerunterricht: Jugendheim.
Le ^ kom̂ anü Nr ISO (Stadt Wiesbaden 3) - Sonntag.

cXutii 310 Uhr' Antreten. Germcmtaplatz. Mittwoch,
-n «g - PutrauÄler̂ Vorposten- und Nachtdienstiützng:
stlumenthalschiUe: Freitag, den 11.: Winkerdrerat u w:
Nermaniaplatz. Jugendkomp̂ me ^ ..r. 1514, • Sonntaa , den 6. Juni , 2%i Uhr : unrreren.
wSt,wÄinf Mittwoch den 9.: Exerzieren: Jugendheim-,
Iieitaa, den 11. : Exerzieren und Unterricht: Jugendheim.

Gerrchtssaal.
F. C.  Die Stiefmutter. Anstatt Brot bekam oft die kleine

achtjährige  Frmizrska Hoffmann ans B i eb r i ch von ihrer
St -esmutter, der Elisabeth Hoffmann,  nichts anderes als
Schläge. Währeiid der größten Kalte wurde das Kind 'n dich¬
ter Kleidung von der Mittler zürn Waschen in den Hof geschickt.
Oft kam es ohne jede Nahrung, aber mit Beulen und blauen
Flecken über und über bedeckt in die Schule, von dem vielen
Ungeziefer gar nicht zu reden. Durch das öftere fämmerliche
Schrmen des Kindes auf besten trostlose Lage aufmerksam ge¬
worden. erstattete eine Nachbarin Anzeige. Frau Hof,mann
batte sich,gestern vor der Strafkammer in Wiesbaden zu ver°
anstoo'-ten Stiefmutter und Vater behaupteten, das Krad sei
verlogen, und die „paar Beulen" rührten von „zufälli gen ge-
rinaen" Stößen her, was der Staatsanwalt nicht verstehen
wollte, zumal aus der ganzen Verhandlung hervarg-ng, daß
der Water selbst stark unter dem Pantoffel steht. Der Ver-
fteter der Anklagebehörde beantragte wegen graufamer und
vorsätzlicher Mißhandlung acht Monate Gefängnis. Der Ge¬
richtshof sich die Sache etzvas milder an; er ^ kannte auf eine
Gefängnisstrafe von 14 Tagen.  Doch dranit sollte
die Angelegenheit noch nicht erledigt,era. Nachdem die Stief¬
mutter zu der gelinden Strafe verurteilt war , verließ sie und
ihr Mann den Gerichtssaal, ohne sich um das Kind zu küm-
inern das allein und verlassen auf dem Gerichtsgang stand;
es war förmlich ansgesetzt. Das Gericht mußte sich mrt der
Polizeibehörde in Biebrich in Verbtudurig setzem damit die,e
iw er das K-nd verfügte. Das Verhalten der Eheleute Hoff¬
mann war unschön, sie haben aber damit o„enbar doch nur -
wenn wahrscheinlich auch äbfichtslos ben Interessen des
armen Kindes gedient, das nun in bessere Hände untergebracyt

^Betrug. Der Landwirt Andreas Schüler aus
Kiedrich  hat kaum ans dem Gefängnis entlasten, m
Biebrick Wnigstein . Niedernhausen. Rndeshmm Kamy,
Bingen Ems, Villmar. Mainz. Worms. Groß-Wnitershcrai.
Ebershai rijHorniociler , Düren usw. Betriigercien ausgrsuhrt.
E- wurde von der Strafkammer in Wiesbaden zu zwei
Jahren Gef ängnis  verurieilt.  _

Sport und Luftfahrt.
* Sportverein Wiesbaden. Am heutigen Smnlag

emvfänat die 2-  Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden,
E^ V che erste Mannschaft des Schiersteraer Fußballlrab- zu
einem Wsttspiel. Die S -Hiersteiner besitzen eine recht gute
Mannschaft so daß ein schönes Sp'el su erwarten ist. Mit
Rückstcktäuf  die heiße Jabreszeit ist der Beginn des Spieles
MN ULr festgesetzt. Das Militär hat freien Eintritt.
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* über den künftigen Rcnnbetrieb in Hoppegaften sind
allerhand widersprechende Nachrichten verbreitet. Wie dazu
von zuständiger Stelle verlautet. ,wird der llnion̂ ftiv >' ßsamtes. bisher 20 Renntage umwstendeS Vrosramm auch in
diesem Jahre wieder zur Abwicklung bringen. Wmn
toärtige Rennvereine, wie Köln cder Baderi- ^
rennen in Hoppegarten abhalten ivollrn. so oevurfen, \it
der Konzession durch die Regierung, ine bisher rwch nicht
liegt. Sollte der KÄner Rennverem„ keine Erlaubnis ftraamen Renntag erhalten, so würde der llnionklnh vielleicht zu
dessen Gunsten auf einen Renntag verzichten era <<nts ĝ
kommen, das aber nicht niehr auf anders Nennvereine au®
gedehnt werden kann. An ein: W'cderanfnahme des Totadt«
satcrbetriebes, von der in Berlin allgrnnein dw Rede ra, ü
vorläufig nicht zu denken, möglich nt ledoch.
der Entscheidung des Hamburger Derbtzs und >
Pieises von Hamburg sowie für einen Renntag m iuunajen
Rrem bite Wettrmrschine wr eder in TäLlskert tritt.__

Letzte vrahtberichte.
(Ein russisches Minenschiff durch ein deutsches

I)-Voot versenkt.
Lin erfolgreicher Seppelinangriff auf die

k̂ umbermünduny.
W.  T .-B . Berlin , 5 . Juni . (Amtlich .) Am 4. Juni

bat ein deutsches Unterseeboot einen russischen Min en-
kreuzer der Amurklasse bei Baltrschport
bct [cnft

In der Nacht vom 4. zum 5. Juni führten uuscre
M a r i n e l u f t s chi f f e Angriffe gegen die befestigte
L>umber - Mündung  und den Flottenstützpunkt
H a r w i ch aus . Die Hafenanlage von Harwich wurde
ausgiebig mit gutem Erfolg  mrt Bomben belegt.
Zahlreiche starke Brände  mit Explosionen , .
darunter ein besonders heftiger , der von einem Gas¬
behälter oder Öltank herrührt, wurde beobachtet. Ferner
wurde eine Eisenbahnstation mit Bomben beworfen.
Unsere Luftschiffe  sind heftig durch Land - und
Schiffsgeschütze beschossen, aber n r cht 8 e t ros s e n
worden. Sie sind wohlbehalten  zurnckgekehrt.

Der Stellvertreter des Chefs der Marine:
v. B e h n ck e.

Das letzte Erdbeben.
\v T.-B. Stuttgart , 5. Juni . (Nichtamtlich.) Die Erd-

betbenivarte Hohenheim teilt mit: Gestern abend 5 Uhr
24 Minuten 54 Sekunden verzeichneten unsere Instrumente
die erste Vorläuferwelle eines starken Erd¬
beben  s. dessen Herd in einer Entfernung von 2 00 0 K i I o -
meter (Kleinasien ) zu liegen scheint. In der vergangenen
Nacht von 1t Uhr 10 Min. ab wurde ein schwächeres Erd¬
beben  mit einer Herdentfernung von 9000 Kilometer
registriert. —

Br . Berlin, 5. Juni . (Etg. Drahtbericht. Ktr. Bin.) Nach
langem Krankenlager ist Sladtrat Marggraf,  der Senior
des Dtagistrats und Ehrenbürger Berlins, heute mittag rat
Alter von 81 Jahren gestorben.

Berlin, 5. Juni . Die „Voss. Ztg." meldet ans Stonsldorf:
Das Bismcrtck-Terrkmal wuaHe vom Blitz getroffen. Dre
Kaiserkrone an der. Säule ist zertrümmert worden._

aus unserem Leserkreise.
OiiSt verwendete« inlendnn,en linnen weder inrüllaelandt. neck, -uldeivnbrt« erden!

* Kur Brotmarkenfrage . Weit entfernt, den
Wert der FremdenindisitriL für unser« Stadt su miterkchätzen,
möchte ich im Anschluß an den Artikel m Nr. 248̂ Ihri ge«
sckötzten Blattes, der die Verwendung der ersparten^Brot-
marken für ine Fremden vorschlagt, bier ^ eAnstcht vieler be-Kn i u cxit rciĉVîb fiit biic lörpcrli-di). ft̂ üxt Qi 3
beitende Bevölkerung,  für die Angehörigen unserer
Kämpfer  und für die Männer, die heute obet  morgen zu
den Waffen gerufm werden können, und von derm «nteni
sundbeitszustande vielleicht unser aller Wohl und Wetze«ö»
Itäncrt gesorgt werden muß. Sie klagen viel lachüber  knappes
Brotl' Den Fremden aber stehen die verfchledenften Urten
Brotersatz, wie: Dauerzwieüack. Biskuit, feineres Gebäck usw.
mr sLrftignna. Sie erhalten meist täglich,zwei warnte Mahl¬
zeiten nehmen nachmittags in Kendltoreien ustv. eine Er¬
frischung zu sich und verbruiuchen wenig Kcnperkraft. jo daß
si> wenn cs sein muß. hier wie in andren Städten m>t mneiiH
beschränkten Brotguantum auskommen können. Zahlreiche
belseraestellte FcrauUen sind seit Einführniig der BrotmarkenLesirM ffnen Teil derselben für die körperlich
schwer̂Arveitenden zu ersparen. Sie ^ beii sich und ihrmrKindern das Brot teilweise entzogen, es durchvstv-... iVuini gesucht Mühe und linbeguemlichkeit im Haushalt
rächt scheuend und selbst die Kleinsten̂ belehrend. La« das
VMerland von allen Opfer fordert. Ek iväre zu beinern,
wenn derartige Bestrebungen Nachlassen sollten, weil die Sickier-
Lfft fê daß die ersparten, Brotmarken in erster LiniL
dtnen zugewiesen werden, die derselben am dringendsten be¬
dürfen. _ ■ ■ - —

vriefkasten.
tou &en nidit flfnwbtt werden l

E. M.. Mittel gegen die Küchcnkäferpll-gL sind in jeder
^ 6 .̂ S sich auf chronische Krankheiten der
Atmungsorgane. bei welchen der allgemeine Korperznstcmid
"EF ^ ^ ^ L^ bebeutet asthmatische Beschwerden ge-
rrageren Grades., welche-inen schädlichen Einfluß auf den
allgemeinen Gesundheitszu'tond nE ansnben. ,Frau E R, Soll wohlB 06 heißen: dann bedeutet dieses
strichen Verlust eines Fingers oder , zweier Glieder euraS
Flnoers Verlust eines Gliedes an zwei Fingern einer Hand,
wenn dadurch der Gebrauch der Hand oder die Handhabuna
der Waffen nicht erheblich bebiiider̂ vird._ ,

Tagblatt -Sammlungen.
ES ainaen bei uns ein: Für Speisung bedürf¬

tiger Kinder:  Frau Julius Kahn, Wilhelmstraße, 10 M-i
k,!i" dw>- Ost Heer : Jrl.  Borck 50 M.. zusammen bishw 399
Marft ' für die O stvr en ß en : Liz. Fresenius, geftungs-a^ nfsrnspsarrer - L̂a-inz (7. Gabe) i.0 M„ zusammen viS-
h^ ' 21196  M 27 Pf.: für KräftignngS-,und Arzneimittel für
Pferde:  von einer Sammlung A. Gibörich3 M.: ftir d^Rote Kreuz:  von dem Kranken aus der Scharnhorststraße
tii Gäbe) 3 bl ., von P . (11. Gabe) 100 M., zusammen bis.
Bei 24547 M. 56 Pf .: für erblindete Krieger:  St *.
Fresenius Festungsgarnii nnsvfarrer. Dänuz. 20 M. ©fl.
Rocäl M M. C. Reichard. Wiesbaden. 80 Di-. Frau Krlras
«nbn Wilhelmstraße. 100 M.. Dc. Reumann 10 M. M. B.
80 M Frau C. E. 20 M-, Adolf Herz 20. M-, zusammen
bisher' 3942 M. 68 Pf .: kür die Schuhengraben-
Mineralwasser:  Agnes und Klaus 10  M .; ffr die ge.
fangenen Deutschen ' m , Au s l a u d . i«ran Julius
Kahn. Wilhelmstraße, 30 M-. zmammen biLb-r^ M^M.̂ ^
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Hanäslslsil.
Lnglanäs Anioihemarkt und Wirtschaftslage.
I>em ferner Tagblatt“ vom 20. Mai wird aus London

Geschrieben: War man schon unangenehm überrascht von
dem ungenügenden Erfolg der kürzlich ausgegebenen süd¬
afrikanischen Anleihe, die inzwischen auf 1 Proz. unter den
Abgabepreis gesunken ist, so hat der Mißerfolg dler indischen
Lahnanleihe , die vor einigen Tagen aufgelegt wurde, einen
unzweifelhaft schlechten Eindruck gemacht, denn er zeig»
gegen Erwarten, daß der Anleihemarkt an Aufnahmefähigkeit
oder Aufnahmelust entschieden dneebüßt hat In dem einen
Fall handelte es_sich um eine 4Vs.proz. Anleihe mit kurzer
Einlösungsfrist, für die man wegen des flotten Abgangs ähn¬
licher Anleihen für Australien einen guten Begehr erhofft
hatte, im andern Fall um eine langfristige, von der indischen
Regierung garantierte 4%proz. Anleihe für 3% Millionen
Pfund Sterling, die bei einem Zeichmmgspreis von 99 Proz.
als durchaus billig erachtet wurde. Trotzdem sind1 nur
23 Proz. des angebotenen Betrages gezeichnet worden, infolge¬
dessen die Anleihe heute an der Börse nominell zu 1 bis
2 Proz. unter dem Ausgabepreis notiert wurde. Mit einiger
Spannung sieht man jetzt dem Ergebnis der dieser Tage zu
99 Proz. aufgelegten 6proz. fünfjährigen argentinischen An-
lcihe für 5 Millionen Pfund Sterling entgegen. Es scheint fast,
als ob die Aufnahmelust für feste Anleihen durch die täg¬
lichen Angebote von 8chatzwechseln unterbunden worden
ware% Insgesamt hat die Regierung jetzt für 154 Millionen
PXuno Sterling Schatzwachsei ausstehen.
. Auch der holländische „Telegraaf“ vom 19. Mai, abends,
Bemerkt, daß Anleihen, selbst gut fundierte, laue Aufnahme
imden. Die sonst so einträglichen Emissionsgeschäfte seien
seit Kriegsausbruch sehr zurückgegangen. Für eine etwaige
Kriegsanleihe wird das Publikum seine Sparpfennige nötig
baten . Da Ein- und Ausfuhr sich nicht mehr ausaleichen,
sind ungünstige Wechselkurse und Goldausfuhr zu erwarten
Gegen Europa allerdings ist Englands Wechselkurs günstig
wegen der Aufnahme der Bundesgenossen sowie auch vieler
neutralen , gegen Amerika aber bereits ungünstig. Für ameri¬
kanische Lieferungen nicht nur an England, sondern auch an
Verbündete und Befreundete kommt England auf. Daher muß
eme Goldabgabe der Verbündeten gefordert werden. Frank-
reich tat es schon, Rußland muß es bei dem beispiellosen
Tiefstand <tes Rubels auch Um. Ihr eigenes Interesse verlangt,
daß^ eme Storung des internationalen Geldmarktes vermieden

Rn Absatz nationaler Erzeugnisse wird England seitens
der Kolonien unterstützt durch Lieferungsaufträge, besonders
Bahnbau in Australien, während sie andererseits , namentlich
Getreide, Obst, Holz usw. in England einführen. Australien
zieht Auswanderer aus Südamerika an. In Argentinien droht
dem beherrschenden wirtschaftlichen Einfluß Englands der
systematische Wettbewerb der Vereinigten Staaten. Nur be*
Chiles Salpeterausfufir ist Englands Vorherrschaft noch un¬bestritten.

Berliner Börse.
$ Berlin 5 Juni (Big. Drahtbericht) Zum Wochen-

ochluß war das Geschäft im freien Privatverkehr recht still.
Es kam infolge vereinzelter CHattstelhmgen zu leichten Ab¬
bröckelungen. Am heimischen Rentenmarkt hält die Kauflust
zu Anlagezwecken, besonders für Kriegsanleihen, an. Hin¬
sichtlich der Beteiligung der Großbanken am Geschäft kann
heute beim Wochenschhiß gesagt werden, daß die Hoffnungen
auf eine Belebung  der Umsätze bis jetzt noch nacht
zur Tatsache geworden sind. Devisen und Geldsätze unver¬ändert.

Sonntag, 6. Juni ISIS Nr. 257*

Morgen

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Rh einis che Bank. Essen,  5 . Juni. In der

heutigen Sitzung des Aüfsichtsrats der Rheinischen Bank
wurde die Gewinn- und Verlusirechnung für das abtgelaufens
Geschäftsjahr vorgelegt. Die Bank schließt nach Abschrei¬
bungen auf die Bankgebäude von 30 000 M„ Effekten-Koiv
sortialkonto 523 476 M. und nach durch die Kriegslage mitbe-
dingten Rückstellungen auf Außenstände von 3 300 000 M.
mit einem Verlust  von 1923971 M. ab, dem eine ordent¬
liche Reserve von 2 Mill. M. gegenübersteht. Als Folge des
Zusammenschlusses des A. Schaaflhausenschen Bankvereins,
mit der Direktion der Disconto-Gesellschaft und nach Ver¬
ständigung der Dresdner Bank ist die Überleitung des Ge¬
schäftsbetriebes der Rheinischen Bank auf den Konzern Dis-
conto-Schaaffhausen in Aussicht genommen. Hierbei sollen
gegen 6000 M. nominell Rheinische Bankaktien und nominell
3000 M. Disconto-Kommandite-An teile mit einer Divjdenden-
berechtigunig ab 1. Januar 1916 und 120 M. in bar gewährt
werden. Die außerordentliche Generalversammlung wird zur
Beschlußfassung hierüber einbsrufen.

= Braunschweig-Hannoversehe Hypothekenbank. Die am
1. Juli 1915 fälligen Zinsscheine der Pfandbriefe werden, nach
einer Veröffentlichung im Anzeigenteil der gestrigen Abend-
Ausgabe, schon vom 15. Juni d J. ab an den Kassen zu Braun¬
schweig und Hannover sowie an den früher bekannt gemachten
Zahlstellen eingelöst.

W. T.-B. Die österreichische Krieosdarlehnskasse. Wien,
4. Juni. Von der Kriegsdarlehnskasse sind biis zum 31. Mal
71820 045 Kronen an Darlehen gewährt und 35990050 Kr.
zurückgezahlt worden, so daß ein Darlehensbestand! von
35 820 995 Kronen verbleibt.

* Fortgesetzte Abhebungen bei den französischen Spar¬
kassen. Der „Temps“ veröffentlicht eine Statistik der Opera¬
tionen der französischen Sparkassen zwischen dem 21. und
3i . Mai Id. J. Danach betrugen in dieser Zeit die Einzahlungen
1001884 , die Auszahlungen 4 984 379 Franken . Für die Zeit
vom l1. Januar bis Ende Mai 1315 ergibt sich nunmehr ein
Überschuß der Abhebungen in der Höhe von 67 235 532
Franken.

W. T.-B. Die Überschwemmung des Marktes mit rassischen
Wertpapieren. Pete Asbui ' g,  4 .' Juni. Petersburger
Zeitungen berichten, daß deutsche und österreichische Staats¬
angehörige in letzter Zeit große Massen russischer Wertpapiere
auf den Markt geworfen haben. Um den unliebsamen Folgen
des großen Angebots zu steuern , befrief die Regieren-' ein»
besondere Kommission im Handelsministerium unter Mit¬
wirkung eines Kreditinstituts, die ihre Beratungen am 28. Mia»
begonnen hat.

Berg- und Hüttenwesen.
* Siagen-Solinger Gaßstahl-Aktienveiuin. Eine neue

Generalversammlung des Siegen-Soliinger Gußstahi-Aktieiv
Vereins soll über die Gleichstellung der Vorzugsaktien mit den
Vorzugsaktien Lit. A durch Zuzahlung auf die Vorzugsaktien
oder durch Zusammenlegung derselben, über die Verwendung
der eingehenden Beträge sowie über die Herabsetzung des
Grundkapitals zum Zwecke von Abschreibungen und Reserve-
Stellungen Beschluß fassen.

Industrie und Handel.
W. T.-B. E.-A.-G. vom». W. Lahmeyer n. Co. Frank¬

furt  a . M., 5. Juni. Die für das Geschäftsjahr 1914/15 zur
Verteilung gelangende Dividende der Elektrizität» Aktien-Gc-
sellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Co. zu Frankfurt a. M. be¬
trägt nicht 6 Proz., wie irrtümlich gemeldet, sondern 7 Proz.
(wie i V.).

W. T.-B. Kakao-, Land- und Minangessllschait. Berlin,
5. Juni Die in Deutsüb-Südwestafrika tätige Kakao-, Land-

und Minengesellschaft ist auf ihren Antrag durch den Reichs¬
kanzler (Reichskolonialamt) von der Verpflichtung zur Auf
Stellung einer Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung
eines Jahresberichtes für das an 31. Dezember 1914
laufene Geschäftsjahr befreit worden.

W. T.-B. Preiserhöhung für Röhren. Berlin,  5 . Ju
In der heutigen Vollversammlung der Röhrenwerke ist mit
Rücksicht auf die ungewöhnlich steigenden Selbstkosten eins
Preiserhöhung von 3 Proz. brutto für Gasröhren, 4 Proz;
brutto für Siederöhron mit sofortiger Wirksamkeit eins
beschlossen worden.

* Freigabe von Spiritus zur Frnchtsafthaltbarniach
Durch eine Verordnung des Reichskanzlers vom 31. Mai ist
die Überführung von Spiritus in den freien Verkehr gegen
Entrichtung der Verbrauebsab gäbe zur Fr.uchtsafthaitbar-
machung im Juli und August  1915 für die Fruchtsaft¬
presser in Höhe ihres glaubhaft gemachten vorjährigen Ver¬
brauchs bewilligt worden.

Verkehrswesen.
* Die Deutsche Lnftscldifa.tirL-A.-G. in Frankfurt a. M.

hatte noch einen geringeren Vertust hls im Vorjahre, und
zwar, weil die Unterbindung dies Fährverkehrs erhebliche
Unkosten sparte und ferner die Luftschiffe zum Buchpreise
abzüglich ratierlicher Abschreibungen verkauft wurden gegen
Bargeld, das Zinsen brachte. Es ist ein Bankguthaben von
1 Mill. M. vorhanden , fm. Zusammenhang mit den Verände¬
rungen konnten die Abschreibungen auf 343 156 M (i. V.
660927 M.) ermäßigt werden. Der Verlust für 1914 beträgt
21 946 M. (344 920 M.), die Untehbflanz demnach 266 566 M.
bei 3 Müll. M. Aktienkapital.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma „Cigarettes

Ed. Laurens Le Khedive“  Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, mit dem Sitze zu Wiesbaden, eingetragen : „Die
Prokuren der Frau Kreyssel, des Wilhelm Apfelstedi und des
Max Dunkel sind erloschen.“

Marktberichte.
W. T.-B, Berliner GetreidemarhL Berlin,  4 . Juni.

Am heutigen Frühmarkt  kamen folgende Notierungen zu¬
stande : Runder Mais Ia. 616 bis 630 M.. ditto miHel 545 bis
614 M., Perlmais 616 bis 640 M., feine ausländische Gerste
653 tüs 680 M.( ditto mitel 645 bis 652 M, ausländüschs
Weizenklede 43.50 M., ausländisctie Roggenkleie 45 M., aus¬
ländische Gerstenkleie 44 M. Alles per eine Tonne. Voll¬
wertige Zuckerschnitzel notierten per 50 Kilo mit 16.50 M. —
Eine Änderung in der Lage des Uetreidemarktes ist Dicht ein-
getreten. Dos Angebot ist nach wie vor klein. Die Nachfrag»
für Mais hat nachgelassen. Es notierten : Pnmamais 615 bis
630 M., ditto mittel 545 bis 614 M., Perlnuus 616 bis 640 M.
Dagegen war ausländische Gersie lebhafter begehrt. Fein»
Sorten notierten 653 bis 680 M., mittlere Sorten 645 hls
652 M. Die Preise für Kleie und Rübensdhnitzal waren un¬
verändert.

Die Morgen -Ausgabe » infaßt 14 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustriert»
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Allgemeine©rtsfranfenfasse Wiesbaden.
Aechnnngs-Abschiutz für das Jahr,9tf.

Einnahmen ; x  §
1. Kassenbestand für den Anfang des Jahres . 56 713 . 16
2. Zinsen von Kapitalien und Bankeinlage » . 20711 .58
3. Beiträge:

a)  versicherungspflichtiger Mitglieder . . . . 980558.99
b ) versicherungsberechtiger „ . . . . 148663 .99
c) Ersatzkassenmitglieder . 9 391 .01
d ) unständiger Mitglieder . 6 894 .06

Segall
das neue

Damen -Konfektlons»
Geschäft

Langgasse 35.

4. Ersatzleistungen
1145 507 .45

Z' . . . . 6522 .22
5. Vermögensanlagen . 812 259 32
6. Sonstige Einnahmen . 12154 .42

Summe der Einnahmen 2053 868.15

Ausgaben : x  H
1. Für Krankenbehandlung . 186 811 .20
2. Für Arznei und Heilmittel . 115591 .43
3. Krankengeld . . . . . . . . .  439527 .85
4. Für Krankenhauspflege . . . 126 433 .92

Sterf >egeld . 15 314 .45
6. Wochenhilfe . . 32195 .68
7. Familienhüfe . 87 941.80
8. Ersatzleistungen . 4 866.28
9. Berwaltungskosten a) persönliche . 106 285.40

b ) sachliche. . 23 012 .70
" 129  298 10

10. Vermögensanlagen . 781039 .58
11 . Rückzahlungen . 3133 .77
12. Sonstige Ausgaben . 80 331 .13

Summe der Ausgaben 2 002 485 .19

Abschluß;
Summe der Einnahmen . Mk. 2 053 868.15
Summe der Ausgaben. Mk. 2 002 485 .19
Kassenbestand am Schlüsse des Jahres Mk. 51 382 .96

Durchichnittl. Mitgliederzahl : männlich 10788 , weiblich 16841 , zusam. 26629.
Erkrankungsfälle mit Erwerbsunfähigkeit : männl . 6185 , weibl . 6738 , zus. 12 923.
Krankheitstage : männlich 142 146, weiblich 177 420 , zusammen 319 566.
Sterbesälle : männlich 76, weiblich 124, zusammen 200 . Wöchnerinnen-
Unterstützung einschl. der Kriegswochenhilfe wurde in 507 Fällen gewährt.

Wird gemäß § 105 der Satzung veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. Juni 1915.

Der Kassenvorstand : F324
August Jeckei,

amtlich bestellter Vorsitzender.

8  AmWe Anzeizeii3
„fcifÄÄ  21,28 .,26- u. 30. Juni 1915 findet von vorm.
9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit un Rabengrund Scharfschießenstatt.
. Es wird gesperrt Platter Straße,
das Gelände mit Wegen u. Straßen
rechts (östlich) dieser Straße , sowie
das Gelände mit Wegen u. Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf-
Hulsen-Weges. , Jdsteiner Straße
selbst gehört, nicht zum Gefahren¬
bereich und rst für den Verkehr frei-gegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schreßgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schießge-
landes an den Tagen , an denen nicht
geschossen wird, wegen Schonung der
Grasnutzung verboten. *

_ Garnisonkommando.
Hevgras -Versteigerung „Unter der
tfoftmme , Gemarkung Wiesbaden.

Sonnabend , den 12. Juni d. I .,
. t vormittags 9 Uür,

wird der erste Schnitt von etwa 20
Morgen Wiesen in Abteilungen an
Ort und Stelle versteigert. F550

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden, den 31. Mai 1915.

Königliches Domänen -Renlamt.
. Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur ö
Kenntnis gebracht, daß weder
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll-
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden, 15. März 1915.
Der Magistrat.

Nissim Mizrahi
aus Konstantinopel Kirchgasse 49, I.

Spezialgeschäft für Reparaturen und Waschen von
Perser und orientalischen Teppichen

in künstlerischer Ausführung.
Billigste Preise. (Verkauf echter Perser-Teppiche.) Ia Referenzen.

Gelegenheit!
Grosse Partie Blusen in Seide, Wolle und
Leinen-Batist, sowie Blusen und Jacketts,

Kragen und Damen-Wäsche
zu sehr ermässigten Preisen.

Alte Kolonnade 20/21.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags,

Wiesbaden, den 16. März 1915.
Stadt . Akziseamt.

Selbständigkeit
ohne Kapital

als Vertreter eines erstklassigen FabrikunlernehmenS bietet sich
intelligenten , rührigen Verkäufern, die sich dieser Tätigkeit aus-
schließlich widmen können. Wirklich fleißigen Herren, aber nur
Kaufleuten, die das ernste Bestreben haben, bei vollständig
unabhängiger Stellung mehr Geld zu verdienen, ist hier eine
selten günstige Gelegenheit geboten. Es handelt sich nicht etwa
um eine Neuheit von zweifelhaftem Wert, sondern um ein
seit Jahren bewährtes Fabrikat, durch dessen Vertretung sich
andere Herren eine Lebensstellung geschaffen haben.

Persönliche Vorstellung unter Beibringung von Original-
zeugnissen, bei Herrn Goß . am Montag , den 7. Juni , im Hansa
Hotel , vormittags 9 bis 11 Uhr.
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Nr. SW. Sonntag, 6. Juni IV15 Mieslraderrrr Tagblatt. Maraen-AuSaaLe. Erstes Matt. Sette 7.
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Liebig’s Fleisch-Extrakt
lietaig-Kugeln :: Liebig flüssig :: OXO-Bonillon :: Liebig-Bouülon-WUrfel : : Tleisch-Pepton.

Wieder 1 vorrätig in allen besseren Geschäften.
«Bf . wir kauften die gesamten in Antwerpen beschlagnahmten Torräte von Liebig ’s
Extelkt , soweit sie nicht zur Yerpflegung des Heeres seitens der Behörde Verwendung fanden.

E144

LIEBIG Gesellschaft mit OTi 'N'
beschränkter Haftung vf AJ -L. •

WM -WW-WW « .
Morgen Montag, den 7. Juni,
vormittags 9^ und nachmittags 214 Uhr begiuueud » .

versteigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten NachlatzpflegerI u.rd
mü * Tvr  Auftraggeber in meinem Vcrsteigerungs lokale

22 Wellritzftratz« 22
uachverzeichnete gebrauchte MobLtargegenstände , als : 1 elegantes modernes

r»»n^ t-eifl»enes Büiett , 1 Kredenz, 3 Lcdcrstühle , 1 hell -etchene
Toiletten -Einrichtung , bestehend aus : 1 Kommode mit Spicgel . em
Frisiertisch mit Spiegel , 1 Waschkommode mtt Mamno ^ Nacht¬
tisch mit Marmor , Salon -Einrichtung , 2 Kassenschranke, 2tür . hell
eichener Spiegelschrank , Waschkommode und Nachttische, mtt und
Ae MnSLr , 1. und 2türfge Kleii ^ und WascheschrE , hoch-Mnötiac ttufeB. u. andere Betterl , 5 elegante Metallbetten urrt
Roßhaarmatratzen , Federbetten und Kiff-w , Polstcrsarnrturrn ^ ern-
seine Sofas , Ottomanen , einzelne Polstersessel , Herren - u. Damen-
Whrcibttsche, nutzb. Vertiko, Flurgarderobe , KoMwdm , KonsA,
runde , ovale , viereckige, Auszug - und andere Trsche, Nahtnch , Roh -
und andere Stühle , große Etagere , Kleiderstander , Gashcrd fast
neuer emaillierter Herd, Damen -» ahrrad , großes Aguarrum nnt
Springbrunnen , 2 Badewannen , Gasbadeofen . Pferler . und -mdere
Svieael . Regultteur - und andere Uhren , Leiter , Luster,
lampen , Oetnemälde und andere Bilder , GebrauchSgegenstande aller
Art , Cello, Geige mit Kasten , Mandoline , Ottoman « und ani^ re
Decken Vorhänge , Portieren , Kleider und Masche, ccks: b komplette
Zerrenanmae 1 Frack, 1 Winterüberzieher , einzelne Hosen und
Westen , Stiefel , Ober - und Unterwäsche , Gold - und Silbrrsachen,
3  silberne und 1 goldene Herrenuhr , goldene Kette , Zwicker , Brillen,
Nadeln , Löffel , Stöcke und Schirme , Lexikon und verschiedene and.
Bücher, 2Kassetttn , Koffer , 2 Truhen . 3 Handtaschen . Elektrisier.
Maschme , Küchen-Einrichtung , 2 Spulanrichten u. vieles and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. — Gegründet 1897. — Wellritzstraße 22. — Telephon 2448.

MkllMkUf. PkMmill
von Schützendorf, Düsieldorf , nehme
von jetzt an Fricdrichftrabe 22 ent¬
gegen. H. Külzer , Telephon 93.

Lestellen 8ie frühzeitig
2LU7 LinrvtLOllLSiil

MQ©

Krumeich ’s
Einkoch-Konservenkrug,

enge und weite Modelle, in allen
Größen, tausendfach bewährt. Adler-
Progress-Konservengläser, Einmach¬
halen, Gelee - Gläser, Einkochtöpte
etc. billigst bei 61l

M . Stillger,
Hälnergasse 16. Telephon 2082.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig , hell,
goldklar , sehr wohlschmeck. u. nahrhaft

Versteigerung
von feinem Vamen-putz.

Wegen Aufgabe des Spezialgeschäfts fürs  einen Damen -Pntz von
Elisabeth laue versteigere ich zufolge Auftrags am

Montag , 7 . Juni , und Mittwoch , 9 . Juni er.,
jeweils vorm . 9 ‘/a und nachm. 2 'h Uhr beginnend,

in meinem Versteigemngsfaale ^

23  Schwalbacker Strafe 23
die gesamten noch vorhandenen Warenbestände, als:

Feine garnierte und uvgaruiert - Hute , Reiher,
Federn , Fantasie -Flügel, . Bl «me«, Schl - r- r, Boas,
Schals , Strohborten u. sonstiges Arbeltsmaterrat

freiwAig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

MiliM -LersteiMNg.
Morgen Montag, der» 7. Juni e.,

vormittags 9% Uhr anfangend , versteigere , ich im Auftrag weg . u. umzugs¬
halber folgende gut erhaltenen Mobilien öffentlich meistbtetend gegen Bar¬
zahlung in meinem Verfteigernngslokale

7 Moritzstratze7 dahier,
als : 1 schwarzes Piaainv , I Mah.-Schlaszimawr. 2 Nutzb̂ üschts. Vertlkch
Kommoden , Schreibkommode , L-amen -Schreibtrsche,^1 schwcnze Truhe , 1 u.
2tür . Kleiderschränke, Spiegelschrank , Wem - u. Obstschrmik, Kuchenfchvantt
u .Tische, Garten - u. Ballonttsche u. ^Stuhle , große erchene u. 1 kleine « ch.
Flurtoilette , 1 Nußb .-Kredenz, 1 Mah .-Sekrttär , ovale , viereckige und Neg-
tticke. Ausziebtisch Nipp - u. Bauernttsch , Klerderstander̂ 2 Nußb .-Bucher-
Euerem 1 grün?S Pluschsofa mit 6 Stühlen , 1 roter Plüschinwan mtt zw«
- - - *• - -Zofas unb Polstersesiel , 1 runder wertzer Tisch nnt vier“— r— Sofas

Mt lO-JfMWMt 4.80
franko gegen Nachnahme.

Qesohwister LervuK,
Großenhain in S.

euer,laschkommoden u. Konsolen , Nachttische, Handtuchhälter , stummer — >
sehr guter Triumphstuhl mtt Plufchhezug, 1 flroßer Gobelm rn Rahmen.,

WaWommoden . u
1 fear guter Triumpmruyi m» —.—m -v r —nzrj
1 Partie Gaslyren u. Lüfter , 1 Gasheizofen , 1 Gasherd mrt Bratofen , zwer
3fl . Gaskocher, 1 Amerikaner u. 1 Füllofen , l ers. Blumenttsch , 1 goldeneA 1 crti 1 SRrrrtie Kleider , fast neue Schuhe , « ne

UM  Kranz,
Am Kranzplatz. Des.E. Beolcer,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 600

3fl - tsastocper , i Amerrraner u. ^ suuuic », ° .
Damenuhr u. 1 silb. Herrenuhr , 1 Partie Kleider , fast neue Schuhe, , « ne
Leemaschrne, Nipp - u. DekorttionsgeMnstäude , Glas u. Porzellan u. BteL m.

Feldpost Packung.
Läusetod 421

„Parasin “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe usw ., dem schlimmsten Fenid
unserer Soldaten , durch den be
kannten Gerichts -Chemiker vr . Aus
recht als vorzügl . wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbeuaungsmittel gegen » leck-
Typhus rc. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . -Drogerie „Sauitas ",

Avotbeker Hassenkamn,

Telephon 2941.
Wilhelm Helfrich,
Auktionaror und beeidigter Taxator.

Badhaus „ Goldenes Kreuz«
6 Spiegelgasse 6. W9

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Sammlung des Zentralkomitees
ki  PrenWen Lankes-Vtteine

vom Roten Kreuz
von

WlöMW«Hin lüüien unD
m «W ealtoectefei WWMeW».
Für Spenden im Werte von M . 25.— erhält der Geber eine

Denkmünze aus erbeutetem Geschotzmaterial nach einem
Entwürfe von Professor Gaul.

Annahme an der Zentralkafse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,
Wiesbaden , Königliches Schloß , Mittelbau links. ^231.

^ Elegante Jackenkleider nach Hass
zu außergewöhnhch billigen Preisen

1 . Zweig , Liiisenstrasse
gegenüber Hotel Nonnenhot.

Sonnass Weisse Woche.
fflininiMniH nmummniinmiiiiHiiiuii iiiii iiniuiuiinniiiuiiinuniiiiiiiniimiiniininHiiiinuiiHHiiiHmiHiiniiiniiii

In fast allen Abteilungen kommen grosse Posten Weisser Waren zur Auslage,

kfolge rechtzeitiger Masseneinkäufe sind unsere Angebote , trotz bedeutender Preissteigerungen

von auffallender Billigkeit . ■
Es empfiehlt sich daher, den Bedarf Weisser Waren auch für spätere Zeit zu decken. K95
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Preiswertes

Wasch-Jackenkleider
aus Leinenu. Frotte, kurze Jacken, weite Röcke

9.B 14.- IS.»
Wasch-Röcke aus leinenartigen Stoffen,

Frotte, Gabardine, Sattelform u. Faltenröcke,2 90 C90 o■— Ob Ob
90

Wasch-Kleider aus Voileu. Batist mit
Handstickerei, lange Tunik, weite Röcke,

9.“ 14.« 25.«

Damen-SHitz
Frauenformen, Backfisch- u. jugendl. Formen,

Serie_ I_ H III IV
45a 93 I. 95  2 ."

Echte Tagalformen. . 5 ."
Garnierte Frauen- ««»0/

und Kinder-Hüte bis 30 /»
im Preise ermäßigt.

Weisse Woll-Jackenkleider
aus Cheviot u. Gabardine, flotte Jacke und

* moderne Röcke,

IÄ.L 35. 00

Weisse Mäntel
aus Cheviot, Popeline, Gabardine, neue kleid¬
same Formen,

>2.-- 19. 50

Popeline-Mäntel schöne helle Farben,
ohne Rücksicht auf den
bisherigen Verkaufs wert 7. 90

Herren -Strohhüte . . . ^ 73^ Wasch -Blusen 95 ^ I.95  2 ."

K89

Srefstondtee 001 Koten grau.
Von Sonntag , den 23 . Mai , ab sind die vor de« Bahnhof

hergestellten

Schützengräben
der Besichtigung fteigegeben.

Eintrittspreise : Erwachsene3« Pf., Sonntags 20 Pf.,
Kinder 10 Pf.

Besichtigungszeit: Vormittags von 10 bis 1 Uhr, nachmittags
von 3 bis 7  Uhr. F231

Feldpost - Artikel r
Adressen, Beutel, Kartons jeder @r„
Brrefmappe», Notizbuch, m. Spracht .,
Brieftasch., Fcldsederh. Tiutenstiste,
Feldfeuerzeug, Kleiderkart., Perg .-
u. Oelpapier , Oeltuch, Papiertaschen¬
tücher, Brustbeutel , Fußlappen usw.,

Zigarren , Zigaretten.

Nur  OO Pf.
per Flasche ohne Glas

guter Tischwein.
Probe gratis am Faß . 620

l? Rriinn Weinhandlg -, Adelheid-
JS. Brunn , Ltraßs 45. Pelek. 2274.

Deutsche
Tläbmascbinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Teraruf 3764.

Hehlsaumaäberei ! PKsse-Brennerelt
Eigene Reparatur -Werkstättc.  400

♦  nthredits IDiesbadener flujenballamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl . 2l/a Mk ., erhältlich in Apotheken.

JTlodeM -Jionfekfion
JTlonfag und folgende Tage Verkauf
zu bedeutend zurückgesetzten Preisen,

Damen -Ttloden Langgasse 20.

K113



aus meinem Lagerbestand , von

800 Jackenkleider
600 Kostüm ^ Röcke

2000 Blusen
Neue moderne W aren.

zum Teil in Serien eingeteilt.

Jackenkleider iq « 95.00
• « 5 * * -X.V +in blau, schwarz und anderen hübschen Stoffen

J ackenkleider
elegante vornehme Art

neue Fassons, in Mohairstoffen, für Hochsommer
— Ersatz für Maas—

Serie I Serie II Serie in Serie IV

45 .00 59too
Serie I Se rie II  S erie HI

55 .0° ^ 5 « . 78 .°°
— Regulär bis Alt . 95.00 —

Kostüm ^Röcke
m Wolle , modernste Ausführungen . . . 1' V '» T k 1 1

Kostüm -Röcke A26
in Leinen, Frettd «ad KLss . , , , , i » * » ♦ «

Blusen 9 s
in gestickt Voile, Batist und anderen modernen Waaoh stoffen

Blusen
in Seide und Crepe de chine . « » . • • » • * * « *

7.25

ß .28

5 ."

4 *
9?°

75 und
höher8." 13* 19.

7 26  in % ™ i• IV . höbet

ca - 7 * QTO rad
U * 9 ♦ </♦ höhe*

14* 19.75 und
höher

S . GUTTMAN N
K 105

Marcus Berte L C=
gegründet 1829 BcWk (| 6SChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

WM
F80

Es ist Ihr Vorteil!
Verlangen Sie

sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A. Schwab jr ., Darmstadt.

im Weite von Mark

50000
Hauptgewinne im Werte von Mark10000

5000
3000

USW. USW.
Vitcn « M überall erhältlich. I
LUju  I Hfl» Portou. Liste 25 PI. >

] extra. Nachnahme 20 Pf. teurer . |

A. Molling , Hannover
und Berlin W. 9 , Lenttestr . 4.

Erhöhung des Einkommens
JönteiSLhbreidgPreiißisclienRenten-Yersiclierüiigs*i

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ) 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage : 7,94» 8, »44 9,6t * 11,496 14,196 18,tso
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F176
Aktiva : Ende 1914 : 125 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch .:

Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Halisanteil zu verkaufen.
Krankheitshalber ist der Anteil an einem sehr gut rentierenden

Geschäfts - und Wohnhaus - mit hohem Nachlaß r« verkaufe ». Objekt
7500 Mark . Gefl . Angebote von Selbftkänser » unter T. 247 an den Tagbl .-

B erlag erbeten . _

elegante Seim-
u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschlappen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Sporthose» usw. kaufen
Sie billig Neugasse 22, 1. St . 624

GkNijWkllzeu 100 40 Vf.
Fr . Hoffman « , Wellritztal.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 572

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: u ::
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Ärbeitsmarkt
im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige An zeigen 30 Pfg .^die .Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Anfang. für Maschinenschr.
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unter Z. 244 an 'den Tagbl.-Berlag.
T. ehrl. Verkäuferin f. einige Mon.

gef. Molk. H. Bruns , SchwaÄ. Str . 47
Lehrmädchen aus achtbarer Familie

für Kurz-, Weiß- u. Wollwaren ge¬
sucht Röderstraße 13.

Gewerbliches Personal.
Damen,

redsgew. u. int ., z. Vertr . eines leicht
verk. Artikels an Private sofort ge¬
sucht. Borzustell. von 6 bis 8 Uhr,
Blvichfftraße 21, 1,  Michel ._

. , Schneiderin
gesucht Wa lra mstraß e 13, 2 l.

„ Zuarbeiteriunen gesucht
Walramstraße 14/16, 1 rechts._

Lehrmädchen
für Putzerleruung sucht Klein, Pntz-
geschäst, Taunusstraße 13._

Jüngere Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übern , u.
ein Hausmädchen, in allen Hausarb.
u. best. Zimmerarb . bew., z. 1ö. Juni
gesucht, Webergasse 4, 2._
Suche Koch. f. Pens ., Beikoch., Haus -,

Zimmer -, Küchenmädchen. Frau
Kathinka Hardt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Ähulgasse 7, 1.
Telephon 4372._

Besseres Mädchen
oder einfache stütze , die gut kocht u.
Hausarbeit versteht, gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag. _My

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Haus sucht Hotel Saal-
birrg, Saalgafse 30.

Kräftiges gewandtes Mädchen
zu leid. Dame sof. ges. Bierstadtcr
Straße 7, Zimmer 2, von 9—11,
1- 4 u. 7—8 Uhr. _

Solides braves Mädchen, 7
das etwas kochen kann u . Hausarbeit
übern ., sofort aes. HLfnc rgasse 13.

Braves zuverl. Mädchen
als Hausmädchen ges. Gute Zcugn.,
Naben u. Bügeln gewünscht. Off . u.
N. 246 an den Tagbl .-Verlag._

Für kleine Billa
wird zum 15. 6. sung. Alleinmädchen
gesucht. Zu melden Montag zwisch.
4 u. 6 Uhr Adolfsallee 3, 2.__
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

sof. od. 18. 6. ges. Aüolfshöhe, Wies¬
badener Allee 55, v. 8—10. 3—5.

Tüchtiges Alleinmädchen
vom Lande gesucht Tau nu sstraße 49.

Braves fleißiges Mädchen,
das bürgerl . koch. k. u. Hausarb . verst.,
gef. Kantine 1/80, Schiersteiner Str.

Alleinmädchen gesucht.
Zum 1. Juli , event. früher , wird

für kinderlosen besseren Haushalt ein
sauberes fleißiges Mädchen gesucht,
welches bürgerlich kochen, nähen und
plätten kann und gute Zeugnisse be-
sitzt. Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Berlag. _ __ Nt

Jüng . fkeiß. Mädchen für Küche
u. Hausarb . sof. ges. ; demf. ist Ge-
lcgenh. geboten, Zimmerarb . gründl.
zu  erl . Basler Hof, Mainzer Str . 8.

Tücht. erfahrenes Allcinmädchcn
zum 15. Juni sucht Frau C. Daniel,
Schiersteiner Straße 36. Vorzustellen
bis nachmittags 6 Uhr.

Besseres jüng . Alleinmädchen
f. kl. Fremdenpens . ges., saub. u. tücht.
Gute Behcm dl. Saalgas se 36, 2.

Kindermädchen,
das auch - Hausarb . verrichtet, aufs
Land ges. Schwalbacher Str . 57, 21.
Ein saub. fleißiges Älleinmüdchen

zum 16. Juni 1916 gesucht Kaifer-
Friedri -ch-Ring 10, Pont.

Mädchen für Küche u. Haus
auf 15. Juni gesucht. Zu melden
Bahnhofstraße 1, 1, von 9—4 Uhr.

Tücht. erfahrenes Allcinmädchen
zum 15. Juni sucht Frau C. Daniel,
Schiersteiner Straße 36. Borzustell.
bis 1 Uhr nachmittags. __

Ein junges Mädchen
mit guten Zeugnissen für alle Haus¬
arbeit auf gleich gesucht. Näheres
Lessings traße 6.

Mädchen für tagsüber
gesucht Walramstraße 13, 2 links.

Tüchtige junge Frau
in den Nachmittagsstunden von 4 bis
8 Uhr für Metzgerei gesucht. Näh.
Schwalbacher Straße 25._

Mädchen oder unabhängige Frau
für die Mittagsstunden in kl. Haus¬
halt gesucht Rheinstraße 47, 4, Evers.

Reinl . unabh. jüngere Frau
für vor- und nachnnttags gesucht
Adelheidstraße 65, Er! ' '

Monatsmädchcn
gesucht, morgens von 8 bis 11 Uhr,
Moritzstraße 41, 3._

Monatsmädchen sofort gesucht
Msmarckring 10, 2 r. _

Putzfrau
gesucht Stiftstraße 9, Par t._

Ordentl . junges Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3.

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
Leopold Cohn, Gr . Bu rgstraße 5.

Arbeitsmädchen
gesucht. Htrsch-Apothete.

Nellen-Amehoie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
sofort gesucht. A. Baer u. Co., Ersen¬
waren , Haus - u. Küchengeräte.

Gewerbliches Personal.
Schneider

für feldgraue Hosen gesucht. Best,
Erbacher Straße 5.

Gärtner oder Gartenarbeiter ges.
Karl Enimermann , a. d. Westendstr.
Bnchbinderlchrling gcg. sof. Vergüt.

gesucht. Jos . Link, Buchbindermeifter,
Walramstraße 2.

Zuverlässiger Bote gesucht.
Mvritz u. Münze !.

Junger Hausbursche
kRadfahrer ) sofort gesucht. Bäckerei
Eschenauer, Albrechtstraße 22.

Hausburschc, Radfahrer , gesucht.
Peter Quint , Marktstraße 14.

Junger sauberer Hausbursche
auf gleich gesucht Konditorei Taunus-
straße 34.

Für sofort
zwei Hausburscheu (Radfahrer ) ge¬
sucht. Scheffel, Wehevgaffe 13.

Hausbursche
gesucht Neugasse 16, Laden.

Junger Hausbursche
für sofort gesucht. Minor , Schwal-
hacher Straße 49, Ecke Mauritiusstr.

Hausbursche
gesucht. Keiper, Kirchgasse 68.

Kräftiger Bursche,
stadtkundig, gemcht. W. C. Peter,
Gärtnerei , Hasengarten.

Laufbursche (Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Apotheke.

I SleIMcMe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kautionsfähiges 28jähr. Mädchen

sucht Lehrstelle für Ausbildung als
Filial - Leiterin in Lebensnrittel-
Gefchäft. Offerten an Siller , Enrser
Straße 24.

Gewerbliches Personal.
I . tücht. Sc

UÄ“
neiderin h. n. Tage frei,
lritzstraste 44, Hth. 2. ^Einfaches Fräulein,

Junge Kriegersfra«
sucht Stelle als Alletnmadchen ödes
zur Führ , eines frauenlos . Haustz 1
Näheres Rauenthaler St raß e 5, P,

Anständiges sauberes Mädchen !
sucht Stellung bei einzelner Dame oî -
in einem kleinen Haushalt . Augü
Stahl . Ntko lasftra ße 7, 2. _

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen eines feinen Hausi
Haltes erfahren , sowie auch m
Krankenpflege, sucht dreSbesügkchs,
Stell , bei einem all . Ehepaar , fotote |
auch ält . Dame od. Herrn . NettelDeckq
itrake 18. Parterre rechts.

I
Einfache» Fräuleru,

im Haushalt u. Kindeq»flege erfahr ., !
im Nähen bewandert, sucht Stellung!
zu einzelner Dame oder Kcndern.
Off , u. Z. 245 an den Ta gbl.-Berlag,
Anttänd . Mädchen mit guten San*

selbst, in Hausarb . u. Kochen, IJ &t
Briefe u. K. 247 an d. Tagbb -Berl . I

Mm-Gchche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
durchaus selbstänsig. sucht für nach¬
mittags Beschäftigung. Erledigung
sämtl. kaufnu Arbeiten. Angebote u>
Z 248 nndenTagbb -Berlag ^erbeten.

Gewerbliches Personal.
Aelterer Man»

sucht Stellung als Kajsenbot« oder
Aufseher. Kantioa k. gestellt werden,
Off. u. H. 248 an de» Tagbll-Derlag.

Meil-Atigehote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

pofetes fräuleiu
mit guter Schulbild. u. guten Kennt,
oifien in der amerii . Buchhalt., sowie
flott im Rechnen, wird per sofort ge»

Off . mit Zeugnisabschr. und
sanfprüchen unter W. 247 an

den Taubu- Be-
Gewandte zuverl. «. durchaus ehrl.

Verkäufer»«
sofort gesucht bei

M. Friedman «, Kirchgaffe 24.
Gewerbliches Personal.

Bessere Damen,
junge Kriegerfraurn , für den Ver¬
kauf von Wohlfahrtsvoftkarten gegen
Vergütung gesucht. Zu melden Hotel
Grüner Wald Sonntag u. Montag
von 10—12 u. 2—4 Uhr.

Emil Hermann.
Maschinen stopferm

f. ausw ..
Weiß,. _ . . „ .Kalte Mamsell, Küchenmädchen für
sofort sucht Arbeitsamt , Schwalbacher
Straße 16,_

Tüchtige

Merin
sucht
Taunus steaße 6«.

Für frauenlosen Haushalt einer
Oberförsterei im Wiesbadener Bezirk
wird tüchtige selbständige

Wirtschafterin,
die vorzüglich kocht, gesucht. Etwas
Garten -, keine Feldarbeit . Offerten
mit Gehaltsanfvrüchen u. Bild, w.
gegen beigefügte IS-Pfg .-Mcrrke zn-
rückges. wird, u. S . 246 Taabl .-Berl.
~ Gesucht ein gewandtesHausmädchen
mit guten Zeucm. Nerobergstraße 21.
Fleißiges Märchen,

w. im Ausbeffern und Maschiuen-
stopfen der fernen Wäfche durchaus
erfahren ist, sofort gesucht. Gehalt
25—28 Mark . Freie Station.

Rhein -Hotel Aßmannsbaufe «.

!SW. ßAMVAM
mit guten Zeugnissen gegen
hohen Lohn gesucht.

Schäfer,
Billa Rößlerstr. 10, 1. St.

Gewerbliches Personal . '

Krankheitshalber
zum 15. Juni Mädchen gesucht, das
selbständig kochen kann u»d etwas
Hausarbeit übernimmt . 2. Mädchen
u. Putzfrau vorhanden. Zu melde»
zwischen 10—12 Uhr vormittags in

' ich RL. MeSbad . Allee 8«.

AMtlÄWllgkslllhI.
Hotel Schwarzer Bock,

Nach Höchsta. M.
ein solides Mädchen, das gutbürgrrl.
kochen, waschen, bügeln ». alle Haus¬
arbeit verrichten kann, sofort gesucht.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 92, 1.

Mea-AaBoleJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

fiinstrer Maltet
oder Buchhalterin , mit dopvelter
Buchführung vollkommen vertr ., von
hieüger Weinhandlung zu baldigem
Eintritt gesucht. Gefl. Angebote mit
.engnisabfchrift . u. Angabe der An¬
brüche u. M. 248 an d. T «abl.-Berl.

Wegen Einberufung meines Buch¬
halters suche ich zum baldigen Ein¬
tritt einen 630

jungen Hausmann
für Büro -Arbeit und Reise. Schrift !.
Angebote mit Gehaltsansprüchen u.
A. 488 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht b Mamr
event. Invalide , mit flotter Hand¬
schrift, für ein Bersicherungsbüro z.
AuMlfe . Näh. Angaben über bis¬
herige Tätigkeit , Alter u. Ansprüche
erwünscht. Offerten unter L. 244
an den Tagbl .-Berlag.

DMgWn-GklW.
Ein junger flotter Verkäufer, ein

solider Hausbursche für dauernd per
sofort gesucht. Offerten unter F . 247
an den Tagbl .-Berlag.

Militärfreie
wmanm

sucht

Lcruvens,
Taunusstraße «8.
Friseurgehilfe

sofort aefucht Nikolasstraße 8.
Schuhmacher.

Erste Damen - u. Herren -Arbeiter
gesucht. Peter Meurer , König!. Hof¬
lieferant , Köln, Passage 29/31. Reise
wird veraütet.  _

Tagschueider
für dauernd gesucht. Fritz Becker,
Schneider, Große Burgstraße 13.

Selbst . Konditor
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
(Elektrische Maschinen vorhanden.)

Berliner Hof, Taunusstraße 1.

MMas WNliWe. itt-
Rtofte, «MMe. oeiteit.
teste BeiGdil goalinlBaSt1.

Unbescholtenermilitürfrrier
Manu

sofort gesucht Schwalbacher Str . 2, P.
Geübter ältererPacker

für Bahn-Listen und Postpakete auf
sofort gesucht.

KcileS, Zigarette « - Fabrik,
Karkstraße 10,

Flaschenfüller, jüngere , gesucht.
Brunuenkontor , Spiegelgasse 7.

MordeMtzer
für Hausarbeit sofort gesucht.

Schöne Aussicht 41. F231

Kräftiger Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht. Dl. Frorath
Nachf., Kirchgasse 24.

Ein braver jüngerer

Hansbursche
sofort gesucht.

Erich Stephan,
Burgstraße , Ecke Häfnergasse.

'wmmamaaamam ^ mamn

längeren MnMWen.
' welcher tadsahten ' kann, sucht

Würtenberg,
Neugasse.

Arbeiter
gesucht zum Brikettausladen
guten Wochenlohn. L7-

Ludwig Inn «, Bismarckring 32.

Lagerarbeiter gesucht.
E. u. A. Ruppert , Dotzheimer Str . 8.

Kaawittslhasll. Arbeitet!
Topfpflanzen undGärtner für

Gemüse,
Heizer,
Fahrbnrschen,
Lagerarbeiter,
^iegblersÄröertek,
Wochenschneider»
Hausbnrschen, Radfahrer

sucht Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1.

Nelea-Gesache
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Frl ., 21 I . bish. 3 I . selbständ.

in e. Getreideh. b. Gießen tätig , im
Maschinenschr., Stenogr ., Buchsühr.
u. als Telephonistin ansgeb.» sucht w.
Einberufung des Inhabers bald yr-
eignete Stelle als Buchhalterin»
Korrespondentin oder ähnl. Posten.
Off . u. S . 24? an den Tagbl .-Berlag.

Suche per sofort oder später
Stelle alsWlemiaM MioferiB.
Off . u. S . 239 an den Tagbl .-Berlag.

Mständ. Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin in
Konditorei u. Kaffee. Off . unter
B. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Erf . Oberin,
welche durch Todesfall frei geworden,
sucht anderweitig ähnliche Stellung,
event. als Hausdame bei ält . '

247 an

Krantenpslege-
Pers -mal

vermittelt kostenlos
wroemomu  Qoyyeimer ouw i«

Mt. für Krawkenvfl« »« ers»mü.
Fräulein,

W. yctxqtt  tu » ÄfttuwTOvTicgcrro mrv
Jungfer tätig war» sucht past. Stell . ;
dass, war einige Jahre i» Amerika,
hat Schneidern erl. «. ist pers. in all.
fein. Handarb . Beste Zeugu. steh. z.
Verfüg. Off, u. E. 248 Tagbl .°« rrl.

MWkhkÄk Walk
mit einem Kinde, in allen Zweigen

Gebildete mt  Psnte,

Männliche Personen.
Kaufmäniiisches Personal.

des Haushalts erfahren , perfekt in
bürgerlichen Küche u.der feinen wie _ .

vertraut mit der Krankenpflege, sucht
Stellung als Hausdame , ö» _ fte ihr
Kind bei sich haben kann,
unter H. 245 an den

im Haushalt und Kinderer
durchaus erfahren , perfekt
sprechend, sucht passenden Wirkunas-
kveis. Gute Zeugnisse. GefälÜge
Offerten zu richten unter L. 245 au
den Ta«bl.-Berlaig._

Fräulein,
Mitte 80, von cmgsn. Aeuß. u. guten
NmisarigSform., vollft. in Führ , eines
Haush ., perf. im Koch., Serv ., Bug .»
Nähen, Kinder- u. Krankenpflege, s.
m Stelle . Ia Ref. Off. u. F. 4381
an D. Frenz » Mainz. _ Pdp

Besseres Mädchen
sucht Stelle in herrschastl. Hause ÄS
Haus . od. Zimmermädchen. Äppolt»
Königstein i. T., Scilerbahnweg 9» 1.

L Acka-8tiacheI

Buchhalter,
für Hotel, durchaus erfahren , sucht
Anstellung, sofort. Offerten unter
E. 247 an den Tagbl.-Berlag.

fc[ SecialetoBgen1

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrttiche^»«zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20>Pfg .» auswärtig « Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen tzon zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahkbar.

1 Zimmer.

Castellstr. 218, » ., ft., 12 ML mtl.
Walramstr . 6 1 tz. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wvbnung von
3 Zim. u. Zub. Näh. P . § 5278

2 Zimmer.
Adlerftraßr 53 schöne 2-Zim.-Wohn.
Bleichste. 25 2-Zinu-W. sof. preisw.
Häfnergaffe 16» Stb . 2, 2 Zim ., Kü>

u. Keller per sofort zu  verm . 1238
Höchste. 10 schöne2-Zim.-W. bist) 1087
Lothringer Str . 31 2-Z.-W., n. h. 1262

1 Zinnner u.
DotzbevWr

zu verm.
i. Laden.

Näh.

Rhcinstrahe 107, Gth., 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Bdh. Part.

Wagemmrnstratze 25, 1, sehr schöne
2»Zim.rWohnung billig zu verm.

Steing affe  25 , Neub., mod. 2-Z.-W.
2—3-8im .-Wohn. in ruh . vornehm.

Hause, freie Lage, Gartenbenutz .»
b. AuSk. Philipp Sbergstr. 13, Lrdg.

2-Z.-W., P ., m. gut. Kohlenkleinverk.
Off, u. H. 230 Tagbl .-Berlag . 1290

1

3 Zimmer.
Ad-lh eidstr. 95, H. P ., sch. 3-Zim.-W.
Eltviller Straße 6 schöne 8-Zim.-W.

m. Z., 3 St ., z. 1. Jul . N. P . l. 1166
Nettclbeckstr 12, bei Steitz, gr. 37Z/

Wohn, mit Wans, per Juli . B 4803

Scharnhorststraße mod. 3—4-Zim .»
Wohnung mit Bad, möbl. od. un-
möbl., auf gleich od. später billig.
Off , u. O. 241 a. d. Tagbl .-Berlag.
, , her Straße 42, Hth.» 8 gr.
8int ., Maus . u. Zubehör sof. oder
zu vermieten . Nah. Bdb. P . 1038

Wiclandftr . 14. 1. hochh. 3-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmw .-Bers. aus 1. 10.

>as. od. Wielan dstr. 13, P . lkS.
'tr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sv. N. bei Dörner . L3085

4 Zimmer.

Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),
1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küste
per 1. Oktober. Näh. das. llfTI

Klerststraße 8 4-Z.-Wobn. Näh. 1 St.
Wellritzstr. 21, 1, sch. 4-Z.-W. 12S1

5 Zimmer.

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part ..
6.-ZlM.-Wohm Näh, 1 M . ^ 854

1
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7 Zimmer.

5tnrser-Fr .-Ning 68 herrsch. Wohn.,
7 3 . u. r. Zub. gleich zu vm. 321

8 Kamner und mehr.
K«iser-̂ riedrrch-Rin

*- hast!,
— - - 69, 1. Etage,

Herrschaft!. 8-8, -O .» Gas , elektr.
Licht, drei Bali ^ reich!. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterrain . 194"/
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Herderstr. 3, 1, kl. Mans.-Wvhnung.
Läden und Geschäftsräume.

F rtedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Hellmnudstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1086
Herderstr . 11 Lad. m. Küche, 2 Neben-

räirm. sof. o. sp., bei Jerono , Stb . 1.

Herderftrahe 11 eine gr. Werkstätte zuverm. Näh, bei Jerono , Stb . 1.
Karlstr . 2 Laden mit Einricht. 12 94
Mauritiusstkahe 5 Laden mit Zim.

per sofort oder später billig zu
verm. Näh, im Tapetenaesch. 1337

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 30, 1. Näheres Kirch-
gäßner , Lcmggasse 12. 1240

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adelhcidstr. 36, 3, möbl. Zimmer an

Geschäftsfrl. Anzus. v. 1—3 Uhr.
Adolfstr. 12» 2 l., gut mbl. ungest. Z.
Albrechtstrahe 12, 1, schon mobl. Zim.
Albrechtstrahe  3 0 m. Zim., sep. Eing.
Ärndtstraße 1» 3 l., nett mbl. ZimI

Arndtstr. 8, P .» sch, m. Fsp. u. Man s.
Bismarckring 42, 2 r.. 1—2 sch, m. Z.
Blücherstraße 27, Part . r ., gr . möbl.Zimmer mit od. ohne Pension bill.
Dotzheimer Str . 11, 1, aut möbl. Z.
Dotzheimer St r . 55. Lad., möbl. Zim.
Ellenbogens. 15 heizb. möbl. Ms. sof.
Emser Straße 25. 1. m. Z.. a. K.
Faulbrnnnenttr . 8. 2 l.<sep. m. Zim
Heleneastraße 26, 1 r ., sch, mbl. Z. b.
Hellmundttr. 39» 1, möbl. Zim. aus

Tage, Wochen u. Düonate zu vm.;
daselbst w. Einouartierung angen.

Karlstraße 18, 1, fein möblierte Zim.
aus Tage, Wochenu. Monate.

Äarlstr . 18, 1, sevar. Zim., gut möbl
Kirchg. 43, 2, elea. m. 3 . m. u. o. P.
Lang». 39, 2, möblierte Z., a. Küche.

Moritzstr. 5, 1, elcg. mö bl. Zi mmer.
Ra uenthaler Str . 21, 1, sch. itto6l7!£
Schulbcrg 6, 1, sch, möbl. Zim., separ.
Schwalbacher Straße 99, 1, Mtte

saub. mobl. Mans ., monatl . 6 Mk.
Sedanstraße 7, 1, sch. möbl. Frtsp .-

Zim., auch mit Küche nbenutz., bill.
Spiegelgaffe 1. 3 l., möbl. Zimmer

mit >epar . Eingang zu vermieten.
Sti ststr. 5, 1, sch, mbl. r . Zim.  bill

röbl. Zim,
ansarde.

Walramstraße8, 2,  ^
Walramstr . 17, 1, mobl?
Weilstraße 2, 1, gut möbl. Zim. mit

Pension billig  zu ver m.
Wettend str. 2V, 3 l.< gut möbl. Zim.

g 1 Qtm 5it h-mWörthstraße 3, 1, mo&L Zim. zu _bm.Sietenring 10,4St.,».m.Z„'16Mliöbl. Zimmer zu vermieten. Zu er¬
fragen Albrechtstraße 27, Part.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Bismarckring 17, 1 r ., 2 leere Mans,
Hellm und itr . 34, 1, sch. Ms. m.  Kgchof,
Oranienstr . 4, P ., gr . l. 3 -, Gaseinr-
Tannnsstr . 55, 1, F sp.-Z-, ev. möbl.
Westendstr. 28. P ., frdl . Ms^ Kochos.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Herderstr. 11 Stall ., mit 3 Ständer
zu verm. Näh, bei Jerono , Stb . 1.

Rheinstr. 50 Stall ., Rem.. Lag. 1042

ff » Wucht
Sauber möbl. Zimmer

mit Frühstück, ev. Mittagstisch , von
Fräulein ges. Off . nur rnrt Preis¬
angabe u. T. 248 a. d. Tagbl .-Berlag.

^ SemickllW
_ 3 Zimmer._

«leiftftratzelt , I .St .»
herrsch. 3-Z.-Wohn., mit vollftänd.
Bade-Einricht., el. Licht, Gas , zwei

^Balkons , Kohlenaufzug usw. sof.

4 Zimmer._

«lopftockftr. 1, 3. Et.,
4-Z -Woha. sofort zu verm. Näh.
Gutenbergplab 3. Parterre . 1278

Wegen Einberufung große 4-Zim.-
Wohnung sofort ober später billig
abzugebeu Mäffer -Platz 5. Part.

5 Zimmer.

Asslfsaklr«
8—6-Zkm.-Wohnung umständehalber

unter Preis sofort zu vermieten.
's. u. O. 248 an den Taabl .-Verl.

tsÄftr. 1, Part .,
5-Zim.-Wobnung sofort zu verm.

, Rqch. Gutenbe ravlatz 3. B. 1270
. .Moderne 5-Zimmer -Wohnung,

« « Badezrm.. Beranda , 2 Balkons,
2 Mans., 2 Kell . GaS, elektr. Licht,
sentralhelz, , z. 1. 7. od. spät, weg-
zussbalb . billig — bis 1. 4. 16 evt.
noch mrt Nachlaß — zu vermieten
Rauenthaler Str . 20, 1 Tr . links.

—^ ^ ttlluag von 11—5 Ub r.Siwa mit Garten,
«k. -d. geteilt, 1. Et ., 6—6 Z., el. Licht,

all mod. Koms., elea. neu herger.,
zu *. Theodorenstraße "3. Tel. 738.

8 Zimmer uttd mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Taunnsstratze 23,
2 St ^ sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F841

Dr . Kranz-Busch, 1 St.

6 Zimmer.
Schwalb. Str . 47,1 , sch. 6-Z.-W., bish.

Dentist , Okt. N. Langewand. 1342
Läden und Geschäftsräume.

Webergasse3
Photograph. Atelier

per sofort zu vermieten. Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 441

Billeu und Häuser.

Mod. Sinf .-Billa , nächstd. Walde,
7 resp. 9Z ., zu verm. Aarstr. I2a.
Näh . Schneider , Herderstr. 3, 1.

Billa zu v. o. vk. Franks . Str . 16/18.

Möblierte Wohnungen.

fl., nt. Küche, b. Koch-
br., bill. Langg. 39, 2.

Mcca
Mit großem Garten , möbliert, sofort

auf 3 Monate zu verm. Näh. bei
I . Wirth , Webergaffe 3, 2 St.

In Billa.
beste Kurlage , sehr schön

möbl. 1. Etage,
auf einige Zeit abzug., evt. Bcd. u.
FrühMck. Offerten unter S . 242
an den Tagbl.-Berlag._

steine möbl. abfefHL Etage,
mit Küche oder mit Pension zu
vermieten . Kurlage . Zu erfragen
rm Tagbl .-Berlag . blo

Zu verm. herrschaftlich möblierte 4-
Zim.-Wohnuna während d. Dauer
des Krieges. Näh. Tagbl.-Berl . Mt

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Biebricher Str . 41 möbl. Maus ., ev.

Wohnzimmerbenutz., nur au Frl.
Dlücherplatz 2, 1 l., möbl. Zim., srdt.

u. armen., mit Balk.»in freier Lage,
ev. mrt Klav., a. Wohn- u. S chlafz.

Emser Str . 44. 2 l. Wohn- u. Schlz.»
mit od. ohne Pension, a. einz.. sof.

«seWr.5.Ml..8t,ÄS
Zim. mit 1—2 Betten zu verm.

walbacher Straße 21, 1, möbl.
'immer an Fräulein sofort frei.

, Zimmer.
KM tuiD KlyWnmer.
auch einz. Zimmer , möbl., in m.
nruen , der Neuzeit entsvrechend
einaericht. Billa zu verm. Elektr.
Haltestelle, sch. Aussicht, gesunde
Luft u. Gart . Biersiadter Höhe 5Z.

Bei beff. Witwe elegant möbl. Zim.
sehr vreiswert zu vermiet . Baum.
BiSmarckrina 22. 1. Stock._.

Schön m. Wohn- «. Schlasz., 1 oder
2 Bett., bei kdl. Ehev. zu v. Elektr.
Lichh Balkon. Kerderstraße 1, 2 r.

ilierte ZimmeiZwei möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzuna zu vermieten

Marktstraß e 8, bei Dovve lstein.
Aegnnk möbUenen-äimtnet

u. Schlafzim. mit elektr. Licht, in
ruh. fein. Hause, Rheinstraße 68.
1 St ., Alleeseite, auf Wunsch auch
Einzelzimmer , sofort zu vermiet.Dame

findet noch Zimmer mit voller Pens,
zu mäßigem Preise i« ruhigem
Hause. N. Schre rsteiner Str . 2, 1.

Aeltere Dame möchte 2 Zim., möbl.
oder unmöbl.. abaebe«. Offerten
u. D. 234 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zim mer, Mansard en rc.
Zietenriug 13 1 od. 2 Mans . cm ruh.

Person. Näh. Gartenh. Part.

jf Mlelgesliche ’M
Lediger vens. Beamter sucht zum

1. 8. oder sväter in ruhigem Hause
renovierte Wohnung von

1 großen Zimmer , Küche,
Korridor mit Abort. Gaseinrichtuna.
Angebote mit Preisangabe u. A. 478
an de« Taabl .-Berlaa. _

Alleinsteh. Dame , Dauermieterin,
sucht 1—2-Zim.-Wohn. auf Okt. Off.
u. E. 49 an die Taabl .-Zweiattelle.

Dame
sucht zum Okt. große 2-Zim.-Wio>hn.
(ev. 3 Z.), Vorort nicht crusgeschloffen.
Angebote mit Flächenrcmm u. Preis
unter A. 502 an Len Tagbl .-Berlag
erbeten. _

Zwei gebildete ruh. Damm suchen
zum 1. 10 oder früher

2—3-Zimmer -Wohnung
in Billen-Gartenhauz oder Billen-
Frontsvitze. PreiSofserten u. M. 240
a» den Taabl .-Berlag.

Dame sucht geräumige 2—3-Zim.-
Wohnung per 1. 10. in nur gutem,
ruhig . Hause. Bcd. : Elektr. u. Gas.
Genaue Angaben mit Preis unter
N. 240 an den Tagbl.-Berlag._

Herr sucht zum 1. 10. in gutem,
ruhigem Hause, bessere Wohnlage,
im 2. Stock abgeschlossene

B̂ lmntet-PotinDng,
event. mit Zentralheiz ., erw. Pen-
fionSgelegenheit im Haufe. Off. mit
PreiSang . für Wohnung u. H. 244
an den Taabl .-Verlag.

Aelterer Beamter,
Witwer , sucht möbl. Zimmer (1. od.
2. Stock) mit Kaffee. Gefl. Off. mit
PreiSang . u. O. 247 a. d.  Tagbl .-Derl.

>. Dülllkns. Vevfillll.
2 Zimmer für bauernd . Nähe Wil¬
helmstraße , monatl . 80—100 Mark.
Off. u. G. 248 an den Tagbl .-Berlag.

Dr .phil . (kein Kurgast)
sucht für sofort 2 gut möbl. Zimmer.
Off, u. P . 248 an den Tagbl .-Berlag.

Drei möbl. Zimmer (5 Betten ),
Lßücheu. Garten,im Taunns
f. d. Sommerserien zu miet . ges. Off.
mit Preis u. I . 247 a. d. Tagbl .-Verl.

Pension Riviera,
Bicrstadt. Str . 7. Vornehm. Fremden¬
heim u. Kurhaus . Vorz. Verpfleg.,
sehr herabges. Preise . (Auch s. Dauer-
mirter .) Bäder, Aufz., schatt. Garten.

Bika Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage: Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes.: Kräul . Maria AndrS.__

Hotel Saalburg,
in nächster Nähe vom Kochbrunnen,

Ea. lgaffe 3».
Gutbürgerlich geführtes Haus,

schöne Zimmer , mit oder ohne Ver¬
pflegung, elektrisches Licht. Mäßige
Preise . Televbo» 2163.

fil. WlIhkliullrO7, 2.
Villa mit Garten,

Kehagllitz mMlerle IiMer
mit und ohne Berpfleguna . Bäder.
Auch für Dauermieter . Mäß . Preise.

hochheima. Main,
Burgefs-Stift bietet behagliches an-€ hmes Heim. Gute Verpflegung,ralheizung , elektr. Licht. Billigste

sberechnung. Zimmer frei.
Der Borstaud.

ttleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Auzeige« im „Kleinen Anzeiger" i« eiuheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle.

SttMnjt H
Privat - Verkäufe._

Zwergspitzhund, klein,
gu_t>er!. Rrmtp el, Bismarckring 6.

Junges Rehhündchen zu verk.
Wellritzstraße 7. Htb. 1. St ock.

billia zu verk. MüÜerstr a ê 3, 3 St.
^ Lanarienhähne«. Weibchen,
neu
2 sch. D.-Brillantringe , 45 u) 48 Mk.,zu verk. An der Ringkirche4, Part .
Verschied, moderne Damenkleider,

Pcmuina -Hut u. Mantel zu verk.
Adslheidstr. 36, 3, nachm. 1—3 Uhr.

^ .au-seid. mod. Kleid,
Größe 42, u. ein hellblaues Backfisch-
Jackenklerd trauerhcckber billig zu
verkaufen. Näheres zu erfragen im
Ta gbl.-Berl ag. _ Nm
Hochmod. eins. Sommerkleid, Bluse,
weiß, Hut bill. Rauent . Str . 19, 1 r.

Hübsches weißes Jackenkleid,
Preis 7 Mk., zu verkaufen Walram-
straße 32, 2 rechts._ _
1 Stickereikleid 4 Mk., FrottS-Rock

3.50 Mk., sch. Seidenröck 3 Mk., neuer
weißer Hut preiswürdig zu verkaufen
Blei chstraße 11,  1 r.

Kleine Kontrollkasse zu verkaufen.
Büro Seerobsnstraße  10 , 1._

„ Zwei Jagdgläseru. ern rlnuer Ko^
2. zu verkaufen

Adolfsallee 27, Gt,  _
Revolver (Browning -Ersatz) zu verk.

Schierst einer Straße 6, Part. _
Nlißb.-Piauo , wie neu,

umstandehalbcr sofort preiswert zu
vsrkcmfen Scerobens tr aße 26, Part , r.

Gitarre , Mandoline , Violine
mit Kast en zu verk. Jahnst r. 34, 1 r.

Weil der Mann im Krieg
verschiedene Betten, Deckbetten, Kissen,
Kleider- u. Küchenschränke, Spiegel
Hellmundstraße 26, 1, von 10—1 u.
3—7 Uhr. , __
Eis. Bett m. Spr ., Kind.-Schreibpult
zu^ verk. Borkstraße 10, 1 l.

Eiserne Bettstelle, Waschmaschine
bill. zu verk. Herderstraße 21, 2 I.

Schön
ß-  Beti _ _ _ _ . . . .

Dredermeier-Spiegel m. Schränkchen,
gr. Wä schemana. bill. Geisberg str. 24.

Sofa ^ 2 Sessel, 4 Stühle,
roter Misch , 50 Mk̂ zu verkaufen
Bleichstraße 33, 2,

Patent -Schlaf-Ottomane,
1 ß.  Bett nt. Bettzeug, Tische, Stichle,

1 Ehaisel.» 1 Ottomane » 2 Kom.,
Küchenschrank, Kleiderschr., Tische u.
Stühle aller Art billig zu verk.
Hochstättenfchaße16, 3, bei  Loos.

Gut erh. kleiner Eisschräuk

Sehr schön. Zimmer -Klapptisch,
Kommode, 3 Rohrstühle zu verk. Bes.
1—4 Oranienstr . 47, Gib. 2, Mitte.

Schließkorb, Koffer, Küchentifch,
Linoleum zu verk. Hermanustr . 1, 3.
Schn.-Maschiue 20. Waschtisch5 Mk.,
Viereck. Tisch 5, alles bill. I . Diehl,
Schwalb. Str . 85, 2, 1—4 nachm.

F. n. Nähmasch., H.- u. Fußbetr .»
zu verk. Adolsstraße 5, Gth. Part . l.
Wenig gebe. Federrolle, 30—40 Ztr.
Traykr ., gebr. Halbverd.» l. Federk.,
Hanok. o. Fd. zu verk. Weilstraße 10.

Ein Fahrstuhl,
fast neu, wenig benutzt, zu verkaufen
Parkstraße 4, Zimmer 3.

Sitz, u. Liegewagen billia zu verk.
Berthold . Oranienftraße 8o, H. 2 l.

Gebrauchter Kindcr-Klappwaaen
billia zu verk. Wellritzstr. 45, Part.

Damen -Nad zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

Fahrrad mit Torpedo-Freilauf
bill. zu verk. Walramstraße 3, 2 l.

Gaskocher abzugeben für 6 Mk.
oder gegen Erukochapparat. Sonnen-
bera, Bergstraße 1, 1, vormittags.
Eine eis. Badewanne billig zn verk.

Büdingenstraße 2, Reichel.
Fenst., groß, alt Schrank abzna.

Näheres rm Tagbl .-Berlag . Mu
70 Ruten Grasnutz . a. d. Sophienstr.

zu verk. Johannisberger Str . 9, P . r.
Drei Morgen Heuaras

für 45 Mark zu verkaufen. Nah.
Eafs Wilhelmshöhe, Sonnenberg.
1 Morgen Heu billig zu verkaufen.

Näh. Gustav-Adolfstr. 14, 3 l., Müller.
Händler - Verkäufe.

Elegante , fast neue Damenkleider»
Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider , große AuS-
waÜl, staunend billig Äeugasse 19, L.

Mk. 499 Mahaa .-Schlaszimmer,
innen u. außen echt Mahag .. natur¬
poliert, reiche Schnitzerei, Messina-
veral., gr. 3tür . Spiegelsckr., Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter. B6969

_Möb ellager B lüchervl ad 3/4.
Kllchcn-Einrichtul.gen

zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben Möbel,
lager Äücherplatz 3/4, 86968

Hocheleg. u. einfache Dameukleider
billig zu vetck. Riehlstraße 11, M. 2 r.

Bettstellen mit Sprungrahmen 10,
mit Matr . 15, eis. Kindevbettstelle 6,
Kommode 6, Tische 3, Deckbetten 6
bis 10, Kiffen 2, Kleiderschr. 8—15,
Waschkommode 15, Bettstelle 3 bis
6 Mk., Kopierpreffe zu verkaufen
Walramstraße 17, 1.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ber»
glasung 145 Mk., Kleiderschr̂ nußb .»
pol., innen halb Eichen. 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellaaer Blüchewlatz 3/4 . L 6867

Kleiderschränke, 1- u. 2türia,
14—24, Ti che 8—20, Küchmischöänke,
Waschkommode, Galerieschr., Trum .-
Sviegel , Schreibtische, Gartentisch u.
-Bank, einz. Stühle
verk. Frcmksnstra ße

'ank, einz. Stühle usw. billigst zu
ck. Fra nrsnstraße 25. Parterr e.

Neue
bi ll. zu verk. Bleichstr. 13, Gih. 1 l,

ine (Schwink
. Bleichstr. 13, __
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn

u. Tavez.-Wagen bill. Feldstraße 19.

Adler. 2 Z., '6
Norkstvaße 11.

Motorrad,
., billig zu verrufen

Damen -Fahrrad , fast neu,
bi llig. Mav er. Wellribstraße 27.
Knab

billig.
GaSlampen,

u. Mädch.-Fahrrad m. Torp.
Mäher . Wellritzstraße 27.

Pendel,_ ______ — - Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Bcrdew., Gartens ««!.
bill. zu verk. Krause , Wellritzstr. 10.

Gashängelampen,
komlpl., von 6.50 Mk. <rn zu verk.
Isiomvel, BiSmarckrina 6. _

Badewanne, emailliert , 45 Mk.,
zu verk. Ramvel, Bi Sm arckrina 6.

Eine verzinkte Badewanne
mit Gasheizung zu verk. Jnstall.
Laur , Blüchcrstraße 7. Tel. 1562.

1
Kleines gutgeh. Zigarrengeschäft

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 249 an den Tagbl. -Berlag.

Altertümer
aller Art u. Speichersachen gesucht.
Qri.  u . B. 247 an den T agbl.-Berlag.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft stets Seibel , J ahnstr . 34, 1 r.

Einige Schreibmaschinen.
wenrg gebraucht, ohne Fehler , gegen
Kasse zu kaufen ges. Offerten mit
Schriftvrob., System, u. PreiSang.
u. D. 238 an den Tagvl .-Verl ag.
Pianino », Flügel , alte Bi- linen kauft
ü. tauschtH. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pianino von Geschäftsfräulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M. 958 an den Tagbl .-Berlag.
Möbel all. Art, Federbetten» Geweihe
kaust Walramstraße 17, 1. Stock.

Gebr . Leiterwagen,
gut erhalten , zu kaufen ge,. Wasch¬
anstalt Ziß , Wellritzial.

Gut erh. Damenrad mit Freilanf
bill. zu k. ges. Seerobenstraße 4, P . l.

Armer junger Mann
sucht Geschäfts halber ein Fahrrad
zu kaufen. Näheres zu erfragen
Rvonstraße 19, Part.

Gasherd mit Bratofe»
zu kaufen gesucht. Angebote unter
U. 247 an den TaM .-Verlaa.

Gartenpumpe zu kaufen gesucht.
Off . unter I . 244 a. d. Tagbl .-Verl.

Altes Kupfer, Messina, Zinn,
zum Einschmelzen kauft Ph . Häuser,
Michelsberg 28.

Gebrauchte Bicrgläser,
6/20 Inhalt , zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 247 cm den Tagbl -.Berlag.

8k MtgeMe 1
Kleiner Garten , Nähe des Waldes,
event. Umgegend von Wiesbaden, zu
mieten gesucht. Off . mit Preis u.
H. 247 an den Tagbl .-Berlag.

t Un !crrid )l ]
Schüler für Beauff . d. Schularbeiten
(Nachhilfe) ges. Off . m. Honorar-
angabe u, K. 242 an den Tagbl .-Verl.
8—Ivjähr . Mädchen 1. d. Schulanfa.
im H. zu beaufsicht. gesucht. Suchende
ist nicht Lehrerin . Off. m. PreiSang.
I . 48 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr. 19.

Beginn eines neuen Abendkursus
in Sienogr . u. Maschinenschr. (gehn
Finger ). Grdl . Ausbild. Honorar mtl.
nur 12 Mk. N. Herrnaarienstr . 17,3.

Für 15iühriaes Mädchen
Klavierlehrerin gesucht. Offert , mit
Preis u. E. 245 an den Tagbl.-Berl.
M. Habich, Pianistin , ert. Ikl. Klav.-
Unt. Reifcz. Rauentbal . Str . 19. 1 r.
Gründl . Klaviernnterr . ert. Lehrerm.
10 Stunden 8 DÜ. Beste Empfehl.
Off . u. F. 49 an den Tagbl.-Perla «.

Konservator , gebildete Dame
ert . grdl. Klavier - u. Gesang-Unterr.
Uebern. Begleit , z. Gesang u. Einstud.
von Partien . Gefl. Offerten unter
F. 241 an den Tngbl.-Berlag.

Junges Fräul ., an 1. Kons, tätig,
ert . grdl. Klavier -Ilnterr . (a. Theorie ),
sowie vierhänd. Spielen od. z. Unter¬
haltung . Empf. 1. Kr. Std . 1.50.
Off, u.  S . 241 an den  Tagbl .-Berlag.
Opernsängerin ert . Gesang -Unterr.
mit nachweisbarem Erfolg . Stunde
2 Mk., Kriegspreis . Offerten unter
Z. 241 cm den Tagol .-Verlag. _

if gerieten H
Armer Hausburschc hat auf d. Wege
v. d. Parkstvaße. Taunusstr . nach der
Nerostr. Geldbörse mit größ . Inhalt
Verl. Der ehrl. Finder w. göb. dies.
g. Bel, b. Korihe uer , Nerostr. 26, abz.

Portemonnaie mit 18 Mark
verloren. Gegen Belohn, abzugeben
Oranienftraße 14, Beamten -Kvnsum.
Die Frau mit den beiden Kindern,

die den lila -seidenen Schirm von der
Bank in der oberen Mee der Wil-
helmftraße mitgenommen hat , wird
ersucht, ihn Schiersteiner Straße 2, 1,
abzugeben.
"Schw. Handtäfchchen liegen gelassen,
Sonnenb . Str ., Wafferftern. Find . erk.
Abz. Sm oli, Schwalbacher Str . 19, 1.

Ein kleines Kätzchen,
schw. mit w. Pfot ., Nase u. Brust auch
weiß, abh. gek. Wiederbr . Belohn.
Näh. Adelheidstrabe 51, Part.

WeschnslI.EmpskhIilligenI
Gutbürgerl . Mittagstisch 8g Pf .,

Abendtisch 60 Pf . Kirchgaffe 43, 2.
Patent -Zeichnungen usw.

fachgem. u. b. Gneisenaustr . 15, Rock,
Polster -Arbeiten

jeder Art worden sauber u. billig
ausgefiihrt durch Tapezierer David,
Dertramstraße 29. ^ __

Tapezierer - u. Polsterarbeite«
jeder Art w. bill. auSgef. Tapezierer-
meister Lauth , Jäg crstraße 9.__

Tage frei zum Äusb. v. Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner,
Albrechts tra ße 7, 2. Karte genügt.

Wäsche, sowie Kleider
werden sauber u. billig ausgebeffert.
Seerobenstraße 2ß,  P art , r . _
Frau empf. sich im Wäschen «. Büg.
zu maß. Preise , Blusen waschen u.
bügeln 30 Pf ., Rock 30 Pf ., Damen¬
wäsche Stück 12 Pf ., Bügeln : Steh-
umlcgkragen 5, Stehkragen 4 Pf .,
Manschetten 8, Hemden 15 Pf . Aus
Wunsch w. aibgeholt. Karte genügt.
Kiodincher Straße 12, Bdh. 1 unks.
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Privat- Verkäufe.
Ir» Exrsten;,

auch für Dame geeignet. Wege« Ein-
berufnng verkaufe ich meine kleine
gutgeb. Drogerie in konkurrenzfreier
Lage. Nur einige 1000 Mark nötig.
Käufer wird angelernt und ist vor¬
herige Tätigt. im Geschäft gestattet.
Näh. Luisenstraße 22. 1 rechts.

Der mmm
eines gteien fattens

ist zu verk.: Johannis- u. Stachel¬beeren, Kirschen, Aprikosen, Mira¬
bellen, Pfirsiche, Reineklauden,
Zwetschen, Aopfel und Birnen. Off.
unter Z. 247 an den Tagbl.-Verlag.

Altertümer spottbillig
zu verkaufen Sedanstraße 2, Bart, r.

Browning,
Kal. 6,35 ,zu verk. Angebote unter
L. 247 an den Tagbl.-Verlag._
Cebr.weiße KNen-KinriA..
besteh, aus Küchenschrank, Anrichte,
Putzschvänkchen, Tisch u. 2 Stühlen,
ferner 1 NuHb.-Paneelbrett, 1 Kom.
mit Spiegel, Herren- Anzüge fürs
Alter von 18—20 I ., miittelgr. schl.
Fig., 1 Cutawah mit Westeu. Hose,Sormner-Ueberzieher, Gummimantel,
1 Snwk.-Anz., 4 vollst. Anzüge, blau,
braun u. grau, billig zu verkaufen
Rüdesheimer Strafe 18, Part , r.

Gelegenheit!
Klubseffcl von Privat, ganz neu,

echtes Leder, auf Roßhaar, Anschaff.-
Prcis 160, für 120 Mk. zu verk.
Näh, im Tagbl,-Ber lag._ Nk
Cleg. klektr.Klavier-§mpe

aus Privathaud zu verkaufen. Preis45 Mck. Anzusehen bei Hiunenberg,
Lcmggasse 15. __

4 schöne KugelMeeren
billig abzugeben.

Ludwig Becht,
Svnnenbera, Platter Straße 23.

Heugras,
nahe Langenbeckplatz, zu verkaufen.
Näheres Kirchgaffe 43, 1 St.

_H ändler- Verkäufe._

S3
kaum gespielt:

1Btüthner, 1Ibach, 2 Fe«,
rich, 1 Knake, 1 Maud,

1 Knautz, 3Biese, 1 fast neuer Maud-
Flügel, sowie weitere 10 neu her¬
gerichtete Ia Pianos von 150 Mk. an.
Neue Instrumente in allen Preis¬
lagen. — HarmouiumS» Mietpiauos.

Rheinstr. 52. SchlllitZ.

tanos,

K nau $ $
lavier©

äusserst beliebt,
in jeder Preisl.; auch gespielte Instr.
E. Boxberger,SchwalbacherStr. 1.c 1

Markensammlung
u. alte Briefmarken zu kaufen gef.
Ang. u. A. 497 an den Tagbl.-Berl.

u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-

7rsu 81 llMM3r,L7phon ml:
zahlt allerhöchst. Preise s. gctr. Herr...
Dam.- ». Kinderkleid.. Schuhe. Pelz«,
Gold. Silber. Brillant., Pfandscheine.

Guterhaltene

Schreibmaschine
(wenn möglich Ideal ) zu kaufen
gesucht. F 283

Kasscnverwaltung
des 2. Ers.-Bat. Reg. 80

Billbach bei Orb.

Dezimalwaqe,
gebraucht, gut funktionierend, zu
kaufen gesu*>t. Offerten u. U. 248
cm den Tagbl.-Verlag.

4M.Wagen ad.Selbgfnyrer.
noch gut erhalten, für Pony zu kaufen
gesucht, Offerten Lcmggafse 10, 1,
Burghof.

Kleines Breakchen,
EbaiSchen ober Korbwagen für leicht.
Pferd zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis an Postschließfach 102 Wirsü.

QttttttU »«* Haschen. Eisen,Säcke.Schuheetc,
holt 8. Sippor, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

£ Gtlheriest1
Kapitalien- Angebote.
Zirka 20,000 Mark

auszuleihen Karlstraße 18, Part.
Kapitalien- Gesuche.

Zirka 15 000 Mark erststcllig auf
Baugrundstücke d. Taxe) gesucht.
Off. u. I . 248 an den T»gbl.-Berlag.

Snimobifien

Immobilien- Verkäufe.
liilla mit .schön. Garten, vracht-
oillll volle gesunde Lage,

Freseniusstr. 43, modern, 8 Zimmer,
Zentralheiz., günstig zu verkaufen.
Näh. Lion u. Eo., Baünhofstratze.

Wegen Messall
moderne Billa mit hübschem Garten,
in beliebter Lage, baldiirst zu ve,k„event. zu vermieten. Erbitte Offert,
n. S. 244 an den Taabl.-Berlaa.

Schönes 4X4-Zimmer-Haus. in
freier Lage, zu verk. oder zu vert.
Off. u. K. 248 an den Taabl.-Brrl.

Landhaus-Bauplätze, hervorragend
schöne Lage, zu verk. od. zu vert.
Off. u. L. 248 an d. Tagbl.-Berlag.

K Werrich! 1
Institut Worbs.

(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.)
Vorbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr., Fähnr., Abitur.)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferienk.,
Lehranstaltf. alle Spracĥ a. f. Ausl.Pr .-U. n. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl. u. Beamte.
Worbs , Inb . des Oberlehrcrzeugn.,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Berlitz Schule
Sprachlehrinstitut

Lnlsenstrasse 7
vom 1. Juli ab Rbeinstrasse 32.

und Kochschule.
Gründl. theor. u. vrakt. hauswirtsch.
Ausbildung. — Für in. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Vormittags-Kochkurse. Näh. Aus¬
kunft Frau Frie dr. Wilhelm Wwc.

Für Offiziere!
Italienischen Unterricht. Konver¬

sation erteilt aus Italien geflüch¬
teter Deutscher. Briese u. M. 245
an den Tagbl.-Verlag.

f M
H. Bouffier, Kunstmaler
akad. u.staatl . gepr.Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeicinen, Modellieren etc.

Eintritt für Herren, Damen
und Kinder jederzeit.

Auch Sonntags.

Snstifnt Sein,!
Wiesbadener

Privat-Handelsschule,
Rhein- 'S 'S PC
strasse

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Schr.,

Schönschr., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen-Untemcht u. Privat»

Unterweisung.
Beginn neuer VolJkurse vom

15. Juni an.

Hermann Bein,
Diplom-Kaafmann und
Diplom- Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Cuiiiöiiöitn llntcrritOt
im Klavierspiel u. Harmonie, Eim-
studieren von Qperu-Pcrrtien und
Liedern, sowie Begleitungen ieder
Art. Julius Schröder, Kapellmeister,
Rheinstraße 80, Part.

Berta Wallenfels,
Konzertsängcrin,

Hcrrngartenstraße14,
Schülerin von Frau Professor

8ohlaru. Maria PbiUppl,
erteilt Gesangunterricht.
Sprechstunde von 12—1.

W * Gesang. "Ml
Welch' gute Kraft erteilt jungem

Herrn Anfangsunterricht? Offerten
mit Preisangabe unter B. 249 an
den Tagbl.-Berlag.

Man sucht1—2mal wöchentlich

GitllllMMn
zu nehmen. Gefl. Offerten unter
H. 246 an den Tagbl.-Berlag.

Gründl. u. sorgsält. Ausbildung in
Schnittmusterzeichnen.

Zufchneiden » .prakt .Arbeiten
Putzkursus 12 Mk.

Znschneise-Schule.
Theoretischeu. prakt. Ausbildung für
Haus- u. Berufsschneiderei, sowie
fevar. Rähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21.MnMillusler-Alelier

u. Zuschneidc-Lehr-Anstalt.
H. Müller, Taunusstraßc 29, 1. Stock.
Muster z. Raglan- u. Kimonobluseu
85 Pf., eingereiht. Rock- u. Sattel-
sch nitt 80 Pf.

^eichSjll.EmpWnA
Sehr gut. kräft. Mittagstisch emvr.

billigst Privat -Sveiseb. „Lucullus",
Ecke Kirchgaffe, Mickielsberg2 1.

Möbeltransport
Mouha, Scharnborststraße 29

Emser Straße 43
pflanzt billigst
Fr. Hosfmann,
Televb on 1931.

Garant, gutsitz. Kleider, Blusen
u. Röckew. jetzt sehr billig angefert.
Off, u. O. 245  an den Taqbl,Merl,MKelM
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst-
klaffige Verarbeitung Rich. Brectruck,
Damenschneidermftr., fr. Zuschneid.,
Bleichstraße 21, 3 St . . Reparaturenund Modernisieren vrerswert. 87018

EW. paratnsarDtrobEii
werden in vornehmer u. gediegener
Weise angefertigt zu mäßigen
Preisen. Bismarck rin« 5, 1 l._

Schneiderinw. Kunden in u. a. d.
Hause. Vierrnaartenktr. 7. Hth. 1 r.

Alte Hüte
werden schick modernisiert, Garnieren
70 Pf. Frau Melzer» Dotzhermor
Stra ße 98. 2.

Gardinenspannerei» Wäscherei
Münz, Kellerstraße 12, 1._

Gardinen-Svannerei.
Moritzstraße 22. 2. Frau Starger. .

Gardinen-Wasch. «. -Spannerei
Krieger, Blücherstraße 27, Part , r .

Gardinen-Wasch- u. -Spannerei
Faukbrunneustraße 12, Fr . Krombach.

für Damen. Marg. Voll,mmt gepr.,Scharnhorststr.2,P.
Massage. — Heilghmnastik.
Frieda Miehel, ärztlich geprüft.

Ta unusstr atze 19, 2.
Massage . _ ,

Schwester Ella Eichbolz, ärztl. gepr.,
_ Kirchgasse 29,  1.

ärztlich gepr., Marie
Langner-Gausoh,

_ ,, .„ -früh . Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Wagcmannstraße29, 1._

Haarentfernung durch
Elektrolyse,

ärztl. gepr. Faul-
, brunnenstr. 12. l r.

Woffage. — IlBütlpIltjt,
Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft.
Adolfstraße 1. 1. an der Rheinstr.

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Marga Böhler. Lansgasse 39, II.

K MSnfL _ J NurD.Sipper, BicjjWt.11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.

®ööjtcr-|)cn|tonat pJUljclmina
Schützenstraße 18. 3ßltfnteiüe-fintlii8 K. «nschl eilen -r 1

ohne Trinkzwang gesucht. Preis u.
Näheres u. W. 248 m d. Tagbl.-Berl.

Filiale
zu übernehmen gesucht. Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
D. 249 an den Tagbl.-Verlag.

Waldjagd !
1 St . v. Wörsdorf entw. auf d.
Dauer d. Krieges od. geg. Schuß-
geld sof. abzugeben. Guter Reh¬
bestand. Näh. Adelheidstr. 61,1.

50« Mark
uoq amt jiaijiafpig) 3(pu1)aia iwSaO
Selbstgeber zu lochen gesucht. LU. u,
N. 248 an den Tagbl.-Verlag.

Grschäftsfra«lem
sucht Anschluß an gute, an¬
ständige Familie. Offerten u.
J. 246 an den Tägbl. - Verlag.

Gutes Piano mietweise abzugeben,
mtl. 5 Mk. Orr, u. W. 48 Tagbl.-Äl.

Ziegcnbesitzerk. sich 600 Omtr.
Gartenwiese unentgeltl. abmahen.
Näh, abends 7—8, K-wellenftraße 80.

Dachschlag für Tauben gesucht.
Oi>f. m. Preis u. P. 247 Tagbl.-Verl.

Kmd
von vornehmer diskreter Geburt wird
in liebevolle Pflege genommen. Off.
u. G. 245 an den Taabl.-Berlaa.

Kind beffercr Herkunft
findet liebev. Heim bei gob. Wwe., ev.
Aufnahme z. Euch. Offerten unter
D. 248 an den Taaibl.-Verlag.__

Ein 7 Monate altes Mädchen
in Psl. zu geb. Hellmundstr. 41, H. 3.

Damen finden liebevolle Aufm bei
Frau Ott. staatlich gepr. Hebamme,
Mainz, Rheinstraße 40. _F50

Privat - Entbind, und Pension bei
Frau Kilb. Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Televbon 2122.
~pornthme GtzemmlttlM
Frau Haack. Luisenstraße 22, 1 r.Herzenswunsch.

Gebild. adelige Dame, W'twe»
Mitte d. 40er Jahre, schöne, schlanke,
sbmpath. Erscheinung, im Bes. groß.
Herzensbild., sucht, da deS Allein¬
seins müde, geb. alt. reichen Herrn
zwecks Heirat. Diskretion selbstverst.
Bermittl. verbeten. Gefl. Offerten
u. W. 245 an den Taabl.-Berlaa.

Heirat.
Ein naher Verwandter von mir,

Kaufm., 30 I ., kath., kaufm. Lebens¬
stellung. wünscht auf diesem Wege cm
rathol. Mädchen, welches Haushalt
versteht, zw. Heirat kennen zu lernen.
Strengste Diskretion Ehrensache.
Anonym vollständig zwecklos. Ver¬
mittler verbeten. Ernstgem Offerten
unter S . 248  cm den Tagbl.-Verlag,

A. Henning.« straße1.1.wird höfl.gebeten.e genau an A. Bauer, Hell-
mundstraße 12. 1, zu geben, da Brref
als unbestellbar zurückaekommen.

El §e.
(2. Pfingsttag). Wieders. Sonntag,
714, cm der Ringkirche.

AlMiM M foiihltratairolleMr.
(Stadtkreis Wiesbaden.)

Die in der Zeit vom 1. Januar 1896 bis 31. Mai 1898 geborenen
Landsturmpflichtigen werden hiermit anfgefordert, sich vom
Dienstag , den 8 ., bis Donnerstag , den 1« . Juni er.,
vormittags von 8 bis 12V» und nachmittags von 3—6 Uhr, unter Vor¬
lage ihrer Geburtsscheine oder anderer behördlichen Urkunden(Jnvaliden-
karte, Arbeitsbuch pp.) an der im Rathause kenntlich gemachten Stelle
zu melden. I?299

Wiesbaden , den 5. Juni 1915.
Der Magistrat.

Verwende!

„Kreuz-Pfennig“
Marken

auf Briefen, Karten usw.

irr
I.Frorath NaeM.

Kirchgasse 24.

Die noch Vorhand. Reise-, Hand-,
Schiffs-, Kaiser-Koffer, Handtakäien.
in vrima Leder u. Ausführ., werden
billig verkauft Neugaffe 22. 1 St.

TAG BLATT
FAHRPLAN
Sommeraus ^abe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg. |ü

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u.6223

Möbeltransporte vaiienunP?äS
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerhänser . 602

l

Bohnenstangen
eingetrosfen und empfehle solche zu
billigsten Preisen. Paul Christ, Erbcn-
heim, Baumaterialienu. Kohlenhandl.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung:
von Gätern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 573
Verzollungen. Versicherangen.

♦♦
♦r
♦
Ir
♦
♦
♦r

Wer Brotgetreide verfNttert, verjArrdigt
sich am Uaterland und macht sich strafbar!



srr . 85 * ; Sonntag, 6. Juni 191 ». Uresbadruer Taglrlail. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt .! Seite 13.

Junl-Uerhauf eine grosse Verkaufs¬
veranstaltung in Damen¬
konfektion, deren Preise
Sie überraschen müssen.

Kaufen Sie ^ A

Jackenkleider!WI
bei  Langgasse 35 — Ecke Bärenstrasse.

Grosse Sonder- Ausstellung!

Gaskochherde Junker$jtuk“
n mit Original-Doppelsparbrennern, Grill-

Bratofen , Bügeleisenbrennern.
Verkauf zu Original -Preisen. Neue billige Modelle . K132

Kleine
Burgstrasse Srieh Stephan Ecke

Häfnergasse

Hotel-Restaurant u. Pension.  W TAMMS.
10 Min. von der Bahnstation Hahn-Wehen. 40 Min. von Station Eiserne
Hand, dem alten Rheingauer Weg nach, welcher links vom Herzogsweg
als erster am Bahngleis einbiegt, weiss mit rot Markierung. Mittagessen
von 12 Uhr ab zu 1.20 und höher. ReichhaltigeAbendkarte. Eigene
Hauskonditorei und Kaffee. Schöne Terrasse mit gedeckten Hallen.
Speise- u. Gesellschaftsräume. Bes. Geschw. H. Schwank. Tel, Nr. 4.

Während der Kriegszeit
liefere ich elegante , tadellos sitzende

Nlass -Hnzüge
nur erstklassige Ware , zu dem aussergewohnlichen billigen

Preise von

69 . 00 Hk.
Lieferung nur gegen Cassa.

M. Zweig , Luisenstrasse,
gegenüber Hotel Nonnenhof.

Vamenhüte,
garniert und unaaaxiert , in reicher
Auswahl, empfiehlt zu
llllmW Mm Bullen.
M. Eckhardt, ML,

gegenüber der Helenenstraße.

Gedenkblätter
für unsere Gefallenen

werden künstlerisch ausgeführt
im Atelier Bonffier. Adolfstr. 7.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden

__  sachkundig besorgt. 227
Ij.  Rettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5.
ÜL &

Gediegen
Preiswert
Modern.

Weisse Schuhe
Leichte Sandalen
Turnschuhe
Lastingschuhe
Braune Schube Für Damen

„ Kinder
„ Herren.

kauft man jetzt nirgends besser wie im

Sehuhkottsum
Ges. m. beschr. H,
10 Kirchgasse 19
an der Luisenstr.
3010 Telefon 3010

Bitte unsere Fenster einer Durchsicht unterziehen zu wollen.

Kunst-Honig SoiMttWe,
Fabrik- Niederlage

Bärensirasse2. Telephon 4056.
10 Pfd. 4.80, 50 Pfd. 22 M frei Haus.

I Straussfedern*
Manufaktur

l Hör»
Herven-Oberfleck n. kl. Sohlen 2.80,
Damen - Qberfbeck 1.20, Sohlenstcmz
35 Pf . an Schuhmacher vormtttags
8—1 Uhr ahzugeben. MindestabgiÄbe
5 Pfund . Carl Hilbert , Lnifenftr . 5.

$*5§>Blanck |
| Friedrickstrasse 39,1. Stock. }

5=Grösse =1
t
1

j auf alle Artikel. |

Kleehäcksel
geschnitten,

Fl 44ans Ia Luzerne- Heu
liefert jedes Quantum

Sefiammn Grünebaum.

LetM»n Ä ^ 3734*«. 6416.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs -Anstalten

„JtieDc“u.„PiEtBt“
Firma

Adolf Ambarth
8 Ellenbogengasse 8.

HrSßtes Aager in allen Arten
Aolz-

«ud Metaüsargen
zu reellen Preisen.

ßtgene Aeickenwagen «nd
Kranzwagen.
Lieferant des

IereinssürAenervestattung
Lieferant des

Beamten - Vereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 432

zmilieii-RlohcilhIeiiI

Todes-An;eige.
Allen Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwager,
Schwiegervater u. Großvater,

Herr Tapcziercrmeifter

Peter Scheib,
im 63. Lebensjahr sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Fra « Kcheil » Mme.
und Kinder.

Die Beerdigung findet
Montag , den 7. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Danksagung.
Für die wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme,
die Uns bei dem Verluste
unserer geliebten Tochter,

Frieda Faust,
zuteil wurde, sage ich herz¬
lichen Tank, insbesondere
Herrn Pfarrer Kübler für
die tröstenden Motte am
Grabe.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Wilh . Faust.
Biebrich,

Am Aussichtsturm 12.

Am 21. Mai fiel im Kampfe für das Vaterland
mein einziger Sohn, unser lieber Bruder , Schwager
und Neffe,

Walther de Niem,
Fähnrich im Brandenburgischen Füsilier-

Regiment Nr. 35,
im 22 . Lebensjahre . 634

Limburg a. d. Lahn, den 4. Juni 1915.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Landgerichtspräsident de Niem.

Verwandten , Freunden und Bekannten die Mttteilung , daß
mein h erzensguter Mann , unser treusorgender Vater , Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr Divistonokuster

Ernst Andner,
nach kurzen , aber schwerem Krankenlager sanft verschieden ist.

Die tteftrauernden Hinterbliebenen:
Marte Andner , Wwe., und Kinder.
Familie Maiterreit.

Wiesbaden , den 5. Juni 1915.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8. Juni , nach¬

mittags 3V- Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬
gang unserer lieben Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante,

Fra« ptttlUtt Desrev > Wrvr.»
geb. Wildhardt,

sprechen wir Allen, besonders dem Kath. Herrn Pfarrer von
Sonnenberg für seine trostreichen Worte, unfern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebene «.
Rambach, den 5. Juni 1915.

v
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Henket 's Bleich - 5 Ä s
Restaurant „Vater Rhein“,

Bleichstrasse 5.

Täglich ab 6 Uhr: Konzerte des neuen grossen
Kunst-Geigen-Orcbesters.

W. Hartung.

$ ommerfrische Tammsbliek
Chausseehaus bei Wiesbaden.

Pension von 5 Mk. an. Näh . d. Prospekte . Tel 3455.

®*8fi Einsendung». S* 58f8. erhält Jeder eine Pr »»«
Rot - und W eiss wein,
Wtg -keltert. nebst Preisliste. Kein Rifilo, d- wir
Richtgesallendes ohne Weiteres unfr-nlirrt zurück-
nehmen. —iS Morgen eigene Weinberge an Sb»
und Rhein. 6 »i»r . Latk , iUlrve«U. r. F136

FrÄMlimIi. E. V.
Montag , de« 7. Juni,

abends 9 Uhr , im „Vater
Rhein", Bleichstr. 5, Part.

Wichtige
Reriamml « « g.

Gäste habenZutritt . F311

Kaffee Mal
(früher Beausite ).

Mittwochs and SonntagsKonzerte
der beliebten

Snlzbach ’schen Kapelle.
Utliiturnttt

„Kaiser Adolf". Konnenbns.
Großer schattiger Gatten.

Germania -Bicr , ff. Weine, Apfelwein.
Inh . : Franz Schorpp.

Sonntag, «. Juni ISIS . Nr. 257.

ZU WH
Musikalischer Leiter : Herr Musikdirektor Otto Wernicke.

Zum Besten der notleidenden Flüchtlinge aus Galizien
und der Bukowina:

Musikalisehe jkphruntj
Dienstag , den 15. Juni 1915 , abends 8 '/s Uhr,

in der Hauptsynagoge (am Michelsberg).

Mifrwirkf'nde:
Fräulein Lilly Haas , Königliche Opernsängerin (Alt ),
Fräulein Emma Wernicke , Konzertsängerin aus Frankfurt a/M.4(Sopran) J
Herr Oberkantor A. Nussbaum (Bariton ),
Herr Adam Hahn , Mitglied der Kurkapelle (Harfe ),
Herr Friedrich Petersen (Orgel).

Vortragsfolge:
1. Psalm 24, 7—10, für Solostimmen und

Chor mit Orgel und Harfenbegreitung Ed . Birnbaum.
Soli : Frau E. Zimmer , Frl . E. Wernicke ; Frau W. Baer , Frl.

J . Adler ; Herren B. Cratz , A. Dieser ; E . Capell, J . Baer.
2. „Abendfriede “ aus den Charakterstücken

für Orgel. J . Rheinberger.
Herr Friedrich Petersen.

3. Duette für Sopran und Alt:
a) Der 13. Psalm . Salomon Jadassohn,
b) „ O, weint um sie“ . . C. G. P . Grädener.
c) „Vertrau * dem Herrn “ . G. Müller.

Frl . Lilly Haas und Emma Wernicke.
4. Gebet : „Verleih * uns Frieden “ für

Chor und Orgel . F . Mendelssohn -Bartholdy
5. „Gebet “ für Harfe . Schuecker.

Herr Adam Hahn.
6. a) „Sei stille dem Herrn “ . F . Mendelssohn -Bartholdy

b) „Dem Unendlichen “ . F . Schubert.
Frl . Lilly Haas.

7. „ Seelenfeier “ für Baritonsolo und Chor
mit Orgel . N. von Wilm.

Solo : Herr Oberkantor Nussbaun ).
8. Israels Kriegsgebet für Sopransolo u. Chor

mit Orgel . Otto Wernicke.
Solo : Frl . Emma Wernicke.

Eintrittskarten zu 2 Mk. für sämtliche Plätze sind zu haben in
den Musikalienhandlungen von Ernst Sehellenberg , Gr. Burgstrasse 14,
Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 und Taunusstrasse 29, und Heinrich
Wolff, Wilhelmstrasse 16. F301

Tages-veranstaltungen • Vergnügungen.

Königliche Schauspiele
Sonntag , den 6. Juni.

151. Vorstellung.

SU Meistersinger
von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.
Hans Sachs,

Schuster
Beit Pogner,

Geldschmied
Lnnz Vogelfang,
. Kürschner
Konrad Nachti¬
gall, Spengler
Sixtus Beckmes¬
ser, Schreiber
Fritz Kothner,

Bäcker
Baltasar Zorn,

Zinnaießer
Wrich Eißlinger,

Würzkrämer
Augustin Moser,

Schneider
Hermann Ortel,
' Seifensieder
Hans Schwarz,
, Strumpfwirker
Hans Foltz,

Kupferschmied

. Herr Bohnen

. . Herr Eckard

. Herr Scherer

. Herr Rehkopf

Herr v. Schenck

HrGeisse-Wmkel

. . Herr Schuh

. Herr Dieterich

. . Herr Spieß

. . Herr Becker

. . Herr Pracht

, Herr Wutschel
IWalter von Stolzing, ein junger
Ritter aus Franken . . Herr Schubert
David , Sachsen's
Lehrbube . . . Herr Thomsen a. G.
Eva, Pogner 's Tochter . . Frl . Frick
Mogdalene, Eva*s Amme . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben, Mädchen. Volk.
Nürnberg um die Mtte des 16. Jahrh.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Dausen von je 15 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Wilh. Giesecke, Fabrikant Hr. Andriano
Ottilie, seine Tochter . Frl . Reimers
Charlotte, seine Schwester . Frl . Koller
Walter Hinzelmann, Privat - »

gelehrter . Herr Ehrens
Clärchen, seine Tochter . Frl. Mumme
Dr. Otto Siedler , Rechts¬

anwalt . Herr Albert
Arthur Sülzheimer . Herr Herrmann
Loiol, Bettler . .
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach.
Emmy, seine Frau
Rätin Schmidt.

. Herr Lehrmann
. Frl . Brandt

. . Herr Tester
. . Frl . Witzel

Frl . Schwartz
Frl . Rehländer
. Herr Maschek
. Herr Rehkopf
Frl . Schneider
. Herr Spieß
. . Herr Carl
. Frau Weber
. Herr Jaeoby
. Heinrich Kipp

Frau Weikerth
Frl . Roßmann

Montag , de« 7. Juni.
152. Vorstellung.

Bolkepreike.

Am weihen Röß 'l.
Lvstspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.
Josepha Boglhuber, Wirtin

zum -Weißen Röh'l" Fr .Doppelbauer
Leopold Brandmayer,

AatzLeüner . . . . . Herr Schwcch

Melanie Schmidt
Forstrat Kracher.
Ein Hochtourist .
Eine Dame. . .
Erster Reisender .
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotinf ranz,Kellner"in Piccolo
Mirzl, Stuben¬

mädchen
Mali, Köchin
Martin , Hausknecht im

„Weißen Röß'l" . . Herr Wutschel
Joseph, Hausknecht im

„Weißen Röß'l" . . . Herr Nerking
Der Portier im „Weißen

Röß'l" . Herr Mayer
Der Portier zur Post . . Herr Becker
Der Portier zum grünen

Baum - . Herr Geisel
Der Portier zur Rudolphs¬

höhe . Herr Preuß
Ein Dampfer-Kapitän . Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . . Herr Schmidt
Sepp , Gebirgsführer . . Herr Marke
Eine Bäurin . Frl . Mühldorfer
Bergleute, Gäste, Reisende, Dorfkinder,

Gebirgsführer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.
Nach dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9V2 Uhr.

Rrstden?-Theater.
Sonntag » de« 6. Juni.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandow.

Das Kumxengesindel.
Tragikomödie in 3 Aufzügen von Ernst

von Wolzogen.
Dr . Friedrich Kern,

Schriftsteller . . . Ändert Wäscher
Wilhelm Kern, Schrift¬

steller . Martin Wolfgang
Polizei-Wachtmeister

Polke . Adolph Jordan
Else, dessen Tochter, Friedrich

Kerns Frau . Alice Hacker
Franz Ritter von Plattner,

Pillchauez . . . . Hans Schweikart?

Kommerzienrat Dessoir Albert Bauer
Roderich Faßmann . . Rolf Gunolt
Kunibert Dippel . . . . Ludtv. Stein
Witwe Schwmnbe, Zimmer¬

vermieterin . . . Marly Markgraf
Mieze Pickenbach. . . . Louise Josö

Das Stück spielt in Berlin in der
Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 7. Juni.
Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft

Nina Sandow.

Rosmersholm.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Henrik Ahsen.
Johannes Rosmer , Besitzer

von Rosmersholm, ehemal.
Pfarrer . Kurt Ehrle

Rebekka West, im Hause bei
Johannes Rosmer . Nina Sandow

Rektor Kroll, Rosmers
Schwager . Albert Bauer

Ulrik Brendel . . . Martin Wolfgang
Peter Mortensgard . . Rolf Gunold
Frau Helseth, Haushälterin auf

Rosmersholm . . Marly Markgraf
Die Handlung spielt auf Rosmers-
holm, einem alten Herrensitze in der
Nähe einer kleinen Fjordstadt, im

westlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. IO1/« Uhr.

7hatia>?heater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

::: Neue Kriegsbilder . :::
Es lebe das Leben.

Lustspiel in 2 Akten.

Kriegsdrama in 3 Akten.
Kleinbahn - Idylle , Komödie.

Der kurzsichtige Polidor,
Humor.

iVsrgnügungs
falasf.00 00

Spielplan v. 1—15. Juni
Großstadt -Programm.

Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.
4 Geschw. Heinz,
Evolutionen an den
schwebenden Ringen.

Eiiy Matthes,
Vortragskünstlerin.

Kretons
Hunde - Tlieater.

25 Hunde als Schau¬
spieler , Mimiker , Rad¬
fahrer , Akrobaten usw.

Duveneck,
Elastischer Mephisto.

Grete Sommerfeld,
die bekannte

Operettensängerin.
Hauptmann -Truppe,

akrob . musikal . Akt.
Dietrich Klaus.

Geschickte Ungeschick¬
lichkeiten.

Dazu :Erstkl .Llehtspiele
Eintr . a. all. Platz . 50 Pf.
Weln-u.Bier -Abteilung.
Anfang wochent . 8 Uhr,
Sonn -u.Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 u. 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 6. Juni.

Vormittags lU/s Uhr:
Früh - Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitang: Konzertmeister C. Thomann.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Knrorchester.
l^ itung: Herr Hermann ärmer, städt

Kurkapeilmeister
Abends 3 Uhr:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister.

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reservc-Infanterie-Regiments Nr. SO.

Leitung: Kapellmeister Haberland.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 7. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Frflh -Konzert
des städt . Kurorchesters in de*

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister K.Thomann
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhrj

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.
Programme ln der gestrigen Abend-A

onopol
Sichtspiele

Wilhelmstrasse 8.

HZwei große Schlager!!
Montag letzter Tag!

] >er Kampf um
::: das Weib :::

(Das schwarze Los.) m
Komödie in fünf Akten . .

Hauptdarsteller:
Alexander

litoissiI
Hervorragender

deutscher Kunst - Film . H
Hiernach :

auf vielfachen Wunsch
das pikante  Lastspiel

(3 Akte) :

Er geht rechts , |
Sie geht links . . .

Uberwält . Situationskomik!

Keine erhöhten Preise!
Vorführungen von 4Vs bis
11 Uhr , Sonntag 3—11 Uhr.
Angenehmer Aufenthalt au
heißen Tagen durch Kühl-

Anlagen . ::
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